
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1927-1944
1943

249 (9.9.1943)



führer .Terlag GnSbR. RArfefttltfc
&£,*i ,* 1| . } « * * • Lammfiratz« 8—«. fHrnmrf®ti
Sk SIL?9« und 8902 bl» 8903 . Postscheckkonten : Karl»-
HS* 2988 <2ln,eigen, . 8783 <Ke«tung »be,ua) . 2935 «Buch.Mnbiuitn). Bankverbindungen : Badisch« Bank . Karl».
HS* und SiSdillch« Svarkasse kkarl» rube. Schrist »
»>..» u n a : Anschrift und k̂ ernsvrcchnummern wt« beim!,**»>« <neb« oben, . Svrtzchsmnden «»glich von 11 bi »LLbr . BerNnrr Schriftleiruna : Han» Gra» Reischach .
A**«n SW. 68. Cborloirenfiroke 82. Bei unverlangt«I!»,*venden Manulkrivten kann keine Gewähr für deren
tSUBSP * übernommen werden . — Auswärtige Ge«
IMtSstellen und BezirkSschrillleliungen : in Bruchsal
L? b*neggervlad 6—7. fternwr. 2323 . in Rafia,« Adolft-»rr-Etratze 70 . Aernlvrecher 27 -i-l. in Baden -Bade *" >*nstr. 8. fternwr. 2,26 . in Bühl EilenbadnNr . ,0.

I « ; Bei Träger,ustellung monatlich 2.— Jttt einschl .52 Zs «. rrSgerlohn . Bei PosUuNelluna 1 .70 M juiflat .l z ’Offl - Hustellaebsihr. Bei ÄeldvoNlieserungen monatlich
5:77,^ «. Abdesiellungen miisfen bis svSIesienS 20 . einesL?*n Monat » flir den folgenden Monat erfolgen . BetI^ terscheinen infolge bSberer Gewalt , bei Stärungen! 7** . d«rgleichen beliebt kein Anspruch auf Lieferung*** Bettung oder aus Rückerstattung des Bezugspreise».

^ »relprgl , 10 « pf. Anüerhalh Sacken 13 Spl .
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Dieser Treubruch bleibt nicht ungestraft !

Schon seit Wochen mit den Feinden verhandelt - Sie deutsche Führuns war auf den Verrat vorbereitet
*

Klare krönten
Regierung Badogkio sab auch der kta»"Epische König habe« « tt ihrem Verrat au

bisherige « deutsche» Bundesgenosse « das
schimpflichste getan, was « a« überhaupt im
^ »schlichen Lebe« ke»«t: Sie habe« versucht »
bch bet de» Feinde » Italiens dadurch beliebt
** « ache» , daß sie eine» seige » » » d hi » ,' « rhäktige « Anschlag aus de » « e »
'? ü » d Europas ausführte ». I «de« sie*M» Waffenstillstand am S. September unter»
«Mch»ete» « «» »ersuchte «, die deutsch« FSH,
A *N glaube » z» mache», daß sie a» der Seite
^ k»tschla»ds weiterkämpse» würde» , verfolg »*** sie die Absicht, de» Engländer » und Ame»
Trauer« ei»e Hintertür i« die Festung Euro»*ta zu öffne ». Damit hat ebe » dieser ita «"« rische König zum zweite « Male Verrat a»
Deutschlaud geübt. Allerdings hat er offenbar*'cht damit gerechnet, daß wir aus de» Ersah»
***8«« des erste » Weltkrieges gelernt habe»*** iufolgedesse« rechtzeitig Maßnahme «
rrgriffe» habe» , die sich i» allerkürzester Zeit
!* einer Weise auswirke « werde« , « ie sie vo»*** italienische» Verräter » bestimmt nicht vor»
drrgefeheu worden sind .

Die ganzen letzte« Monate über, nämlich
de« 25. Juli » da der Mau » gestürzt wurde,*rM Italien seine« glänzende » Platz in Europa
j , der .Welt , zu verdanke« hat» »ämlich der

Beuito ' Mussoliui , war es nicht
"ümer möglich, die Zusammenhänge eines
Dramas anszuzeigeu » das sich in Italien ab»
^ spielt hat and daS « ehr und mehr dem setzt»
*** Ende entgegengiug . Damals hatte eine ver»
Frische Clique italienischer Militärs » die den
7 **8 i» der Heimat gegen die Männer der"Ündnistreue dem Krieg au der Iront vor»
8^ oge« hatten» de « italienische « Re »
8 ' « r « » gschef i » eine Falle gelockt* * b ih » einfach verhafte « und ab »
führen lasse » . Dabei hatte« sie sich Zeinen
**g«»blick im Lebe» dieses große« ManueS
^ gesucht, da seine Widerstandskraft durch eine
'wwere innere Erkrankung gelähmt war .

Nachdem Mussolini gestürzt war , ging es « it
AE*lie« im Sturmschritt bergab. Nicht »nr, baß
j * italienischen Truppen es teilweise ganz
Me» ablehnte», am Kampf gegen die e«g»"che» u«d amerikanische» Invasoren teilzu »
/^ » e», versuchte» st« auch, mehr oder minder
^ rsteckt hinter de « Rücke » des dent »

« B « » deSgfe » o fse « d e » Fe iu d e »
^ rekt « n Vorschub z « leiste «. Es war

daß solche. Machenschaften « icht verborgen
leibe« konnte» . Wußte» wir doch längst, baß

g!** verhältnismäßig Heine , bestimmte
5**9» « italienischer Persönlichkeiten mit de »
? > i » d « « Europas i « Verbindung" » ,d .
überaus ergab sich für uns die selbstverständ»
jj
** Verpflichtung, » nnmehr de« Schutz der

^ It » « g Europa i » einer ga « , an »
4

* * e « Weise z » organisiere » und
t/ * ans, « baue ». So gelang in der Zeit »

öie Verräterclique ihr ««sauberes Geschäft
Engländer » und Amerikaner « betrieb» der

> * ! da « der neue » Verteidigungs »
• * i i« Süden der Festung Europas .

Eelbftverftäudlich kann diese Verteidigung
|_ ~N etwa a« de» deutsche» Grenze « erfolgen »
a***r« Europa wird weit vor de «
» Er » ze » Deutschlands verteidigt
z,Erbe » . Ebenso selbstverständlich ist, daß
a^ ülte» Gefolgsmänner Mussolinis Seite an
^? te « tt de» , deutsche» Soldaten kämpfe «
C **e«. Z« diese« Feinde « gehöre» ab heute

italienische König und die Regierung
lio . Damit sind nunmehr endlich klare

btt Eindeutige. Verhältnisse geschaffen . Wir
z. /ie « seit dem Putsch gegen Mussolini , baß
77. Ftalieu Badoglios und des « önigs » icht

««sereS Vertrauens würdig ist. Bo « die»
^ Zeitpunkt an habe« wir schweigend die
Annahme « getrosfeu, die notwendig waren »
z^ nie Festung Europas auch gegen de» nie»

Ln
ichtigste» Verrat zu sicher«.
welcher umfassenden Weise das geschehe»

* Erde« die Ereignisse der nächste« Tage

Der schändliche verrat Badoglios
Der verbrecherische Anschlag auf den Duce — Die erforderlichen militärischen

Maßnahmen find getroffen
DNB . Berlin , 8. Sept . Der amtliche britische Nachrichtendienst hat heuteabend aus dem Hauptquartier des Generals Eisenhower bekanntgegeben , daß die ita¬

lienische Regierung die bedingungslose Kapitulation der italienischen Streitkrafte an«
geboten habe . Eisenhower hat die Kapitulation angenommen und Italien eineu mili»
tärischen Waffenstillstand gewahrt» der von seinem Vertreter und einem BeauftragtenMarschall Badoglios unterzeichnet wurde. Der WaffenstMstaudsei mit der Unterzeich¬
nung sofort in Kraft getreten.

Inzwischen hat auch Badoglio , nachdem der König und er selbst noch am 8. Sep¬tember jeden solchen Gedanken als Verleumdung zurückgewiesen hatten, in einer Be¬
kanntmachung im römischen Rundfunk die Kapitulation bestätigt. Er gab zu, Eisen»
hower um Waffenstillstand ersucht zu haben. Tatsächlich fand die Unterzeichnung s»honam 3. September statt. Die italienischen Streitkräfte müßten demgemäß — so erklärte
er — jede feindselige Handlung gegen die englisch-amerikanischen Streitkräfte ein¬
stellen.

Seit dem verbrecherischen Anschlag auf den Duce am 25. Juli und dem mit den
Engländern und Amerikanern vorbereiteten Putsch zur Beseitigung der vündnistreuen
faschistischen Regierung war die deutsche Führung auf diesen offenen Verrat der der,
zeitigen italienischen Regierung vorbereitet und fie hat daher alle erforderlichenmili¬
tärischen Maßnahmen getroffen. Der verräterische Anschlag gegen die Verteidiger
Europas wird am Ende genau so scheitern wie alle ähnlichen Unternehmungen.

Kapitulation bereits am 3. September!
* Stockholm , 9. Sept . I » einer Sonder »

Meldung der Reuter -Agentur « ach Abgabe der
Erklärung General Eisenhowers wird gesagt,daß der Waffenstillstand am 8. September be»
reits unterzeichnet wurde » doch warde verein »
bart, daß er erst in . einem Augenblick in Krafttrete» würde» der für die Alliierte » am gün¬
stigste » sei. Dieser Augenblick sei jetzt ge¬kommen.

I « einem Bericht über die Berhandlnuge » ,die zum Waffenstillstand führte», erklärt Ren»

* A « 8 de « Führerhauptqnartier ,8. Sept . DaS Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Die SchlachtimDonez - Becke » dauert mit
unverminderter Heftigkeit a« . Im Laufe der be¬
weglich geführte» Kämpfe wurde zur Verkür¬
zung der Front die Stadt Stalin » » ach Zer»
störung aller kriegswichtige« Anlage « plan »
mäßig geräumt .

Auch im Kampfgebiet vo« Charkow griff
der Feind «nter schonungslosem Einsatz seiner
Kräfte unsere Stellungen an, wurde aber in
erbitterte » Kämpse« «nter hohe» blutige «
Verluste « zurückgeschlage ». An zahlreiche«
Stelle « des mittlerenFrontavschnitts
wurde« starke , jedoch örtlich begrenzte Angriffe
der Sowjets « ach harte« Kampf abgewiefe ».
An der übrige » Ostfront fanden nur »och am
Kuban-Brückenkopf lebhafte örtliche Gefechte
statt.

Die Luftwaffe griff in de« Schwerpunkte«
der Abwehrschlacht mit starke» Verbänden
wirksam in die Erdkämpfe ei».

Der Feind verlor , gestern an der Ostsront
196 Panzer und 77 Flugzeuge . -

I « de« schweren Abwehrkämpse« im Raum
vo« Orel «ud von Ssewsk hat sich das west¬
fälische Grenadierregiment 58 besonders aus¬
gezeichnet.

I « Süd . Calabrie « fühlte der Feind ge¬
stern «nr an einige « Stelle « gegen «nsere Ge»
sechtsvckkpofte« vor . Seine Versuche» die dentsch-
italienische« Sicherungen abznschneide« , miß¬
langen . Feindliche Kräfte» die in der vergauge »
ne» Nacht imGolsvonEnsemiain Kala¬
brien landete« , werde« seit heute früh konzen¬
trisch angegriffen . Beim Vorstoß gegen den
Hase« von B i s e r t a in der Rächt zum 7. Sep¬
tember erzielte « deutsche Kampfflugzeuge Tref¬
fer anf fünf feindliche» Transporter « und
Handelsschiffe« mit znsamme« 28 999 BRT .Ei» Teil dieser Schiffe kan» als vernichtet an-
gesehe» werden.

Durch Tagesangriffe feindlicher Bomberver »
bände auf das Gebiet vo» Brüssel entstanden
ünter der Zivilbevölkerung hohe Verluste und
große Zerftöruuge « i» Wohnviertel ».

ter weiter : „Bor einige » Woche » trat die ita¬
lienische Regierung an die britische und ameri¬
kanische Regierung mit der Absicht heran»
eine« Wasfenstillstapd abznschliebe«. Ein Zu»
sammeutrefse« wurde arrangiert nnd hat anf
neutrale « Gebiet ftattgesnndeu.

Es wnrde dem Vertreter der itaNenischeu
Regierung sofort verständlich gemacht, daß sie
bedingungslos zu kapitulieren hätte». Mit die¬
se« Einverständnis wnrde« die Vertreter deS
alliierte « Oberkommandierende« bevollmäch¬
tigt, de» Italiener « die militärischen Bedin -
gnnge» des Waffenstillstands mitzuteile ».

SichernngSfahrzenge eines deutsche» Geleits
schosse « vor der norwegische« Küste vo» acht
erfolglos angreifende « seindliche« Torpedoflug »
zenge« drei ab. Ueber de« besetzte» Westgebie»
ten wnrde « vier feindliche Bomber und in der
vergangenen Nacht au der deutsche« Westgrenze
ei« schnellesbritisches Störflpgzeng abgeschosscu .

*
rd . Berlin , 8. Sept . Auch unter Berücksich¬

tigung der Tatsache , daß das Industriegebiet
von Stalino - nach Zerstörung sämtlicher An¬
lagen und die Stadt Stalino selbst vreisgege-
be» wurden , kann und mutz die Lage an der

Ostfront mit völliger Ruhe und Ge¬
lassenheit betrachtet werden. Die Bewe- .gungen, die die deutschen Truppe » zur Zeit
im Verlaufe dieser ungeheuer schweren Ab¬
wehrkämpse durchführen, werden von rein
taktischen Bewegungen der deutschen
Truppenführung getragen und sind keinesfalls
von der Uebermacht des vordringenden Fein¬
des diktiert.

Wenn man sich die Gesamtfront im Osten
betrachtet , so bildet sie im Augenblick eine
ziemlich gerade Linie, die von Norden nachSüden verläuft , mit Ausnahme eines großen
Buckels , in dem sich das Donez^Jnüustriegebiet
befindet. Dieses Gebiet war für uns wichtig ,solange es außerhalb der feindlichen Einwir¬
kungsmöglichkeiten lag. ES hatw eine ausge¬
sprochen wirtschaftliche Bedeutung, die nicht
gering veranschlagt werden soll. Strategisch
betrachtet jedoch bot diese Ausbuchtung der
Front dem Feinde Ansatzmöglichkeiten , die er
wohl auszunutzen verstand, und machte den
Einsatz erheblicher deutscher Kräfte zur Ver¬
teidigung dieses weiten Frontbogens notwen¬
dig. Wenn man die wirtschaftliche Bedeutung,der ja im Verlaufe von Schlachten immer nur
eine Zweitrangigkeit zutzemeffen werben kann,außer Betracht läßt , dann gebot sich im Rah¬
men der elastischen Kampfführung eine Preis¬
gabe von Teilen dieses Geländes von selbst —
der Feind kämpft zur Zeit mit seiner gesam¬
ten zufammengeballten Kraft , um einen Durch¬
bruch zu erzwingen und damit eine Erschüt¬
terung der deutschen Berteidigungsfront her-
bcizuführen. Um dies zu verhindern , mußten
deutscherseits entweder ebenso starke Kräfte in
den Kampf geworfen werben. waS offensichtlich
nicht in der Absicht der deutschen Führungliegt, oder man mußte die jetzt schon bestehendeweitgehende Schwächung des Fein¬des vermittels der Taktik einer elastischenVerteidigung weiterbetreiben.

Für «nS find die Absetzbewegungennur ein Mittel zum Zweck , woraus sich
die Planmäßigkeit aller dieser Vorgänge an
der Ostfront ergibt. Durch daS Hin und Her
von Angriffen und Gegenangriffen hatten sich
die Fronten in dem unübersichtlichen Jndustrie -
gelände von Stalino so stark ineinander ge¬
schoben und verschachtelt, daß die deutsche
Führung es für richtig hielt, weit vorgescho¬
bene Truppenteile zurückzunehmen und damit ,wieder eine klare Frontlinie zu erhalten .
Selbstverständlich sind alle wichtigen Anlagen
der Stadt Stalino vernichtet worden und die
Industrieanlagen deS gesamten Gebiete- bil¬
den nach dem Abzug der deutschen Truppen ein
einziges Trümmerfeld , das nunmehr keinerlei
wirtschaftliche Bedeutung für die Sowjets
besitzt.

Die Schlacht dauert mit unverminderter Hef¬
tigkeit an und stellt an die deutschen Truppen
die allerhärtesten Anforderungen . Gerade weil
der Feind vermeint , doch noch eine Entscheidung
zu seizien Gunsten herbeiführen zu können ,
vervielfacht er seine Anstrengungen. Die deut¬
sche Truppenführung ist jedoch auch in diesen
schwersten Kämpfen in jeder Beziehung
Herr der Lage .

Konzentration in der Krtegswirtschast
Reichsminister Speer Kriegsproduktionsminister— Steigerung derRüstungsproduktion

* Berlin , 8. Sept . Die Erfordernisse des
Krieges mache « eine weitere Zusammenfassung
und Vereinheitlichung der Lenknug nnd Orga¬
nisation der Kriegswirtschaft notwendig , «m
die wirtschaftliche« Kräfte des deutschen Vol¬
kes «och wirkungsvoller als bisher für die
Kriegführung zum Einsatz z« bringen . Alle
Prodnktionsstätteu «ud alle Arbeitskräfte müs¬
se« in Zukunft noch stärker und . nachhaltiger
z« einer . Steigerung der Rüstungsproduktion
herangezoge « werden . Um dies zu erreichen,
muß die Führung der gesamte« .deutschen
Kriegsproduktion vo» einer Stelle aus nach
einheitliche» Lenkungsmethode« erfolgen .

Nach einem Erlab des Führers vom 2. Sep¬
tember 1943 über die Konzentration der
Kriegswirtschaft lenkt der Reichsminister
für Bewafsnung und Munition für
die Dauer des Krieges die gesamte deutsche
Produktion , während der R e i ch s w t r t -
schaftsminister für die allgemeine Wirt¬
schaftspolitik , die Versorgung der Bevölkerung
mit Vevbrauchsgütern, das Geld- und Kredit¬
wesen und für die Fragen des Außenhandels
im Rahmen der Außenhandelspolitik des Rei - .
ches und die Finanzierung der Wirtschaft auch

»für die Produktion anständig ist. Der Reichs¬

wirtschaftsminister erhält auf diesen Gebieten
erweiterte Zuständigkeiten.

Um die Durchführung dieser Aufgaben zu
gewährleisten, hat der Reichsmarschall des
Grobdeutschen Reiches als Beauftragter für
den Vterjahresplan den Reichswirtschaftsmini¬
ster Funk in die zentrale Planung berufen.
Gleichzeitig hat der Reichsmarschall die Voll¬
machten des Reichsministers Speer als Gl
neralbevollmächtigter des Vierjahresplanes
für Rüstungsaufgaben auf die gesamte Kriegs¬
produktion erweitert . Durch die vom Reichs¬
marschall angeorbnete Errichtung eines Pla¬
nungsamtes beim Generalbevollmächtig¬
ten sür Rüstungsaufgaben und für die Kriegs¬
produktion werden die verschiedenen Pla¬
nungsstellen der gewerblichen Kriegswirtschaft
vereinheitlicht.

Die Befugnisse des Reichsmarschallsdes Grobdeutschen Reiches als Be-
auftragter für den Bierjahresplan bleiben
durch diese neue Zuständigkeitsregelung unbe¬
rührt , ebenso , die Zuständigkeit des Reichs -
Ministers des Auswärtigen für die
Außenhandelspolitik des Reiches und für die
Vorbereitung und Führung der außenhan-
delspolitischen Verhandlungen .

Abwehrschlacht lm Offeft gehl weiter
Schwerste Kämpfe» aber völlige Beherrschung der Lage — Hohe Verluste der

Bolschewisten — Stalino planmäßig geräumt

tiewaifcnieiiimä -
Gcwallcnstörkimg ■

Von Fritz Seidenzahl

Jene Initiative , die früher der Unternehmer
entfaltete , wird heute von den staatlichen Füh¬
rungsstellen geleistet » die ein Höchstmaß an
Wendigkeit aufbringen müssen , um die kriegs¬
wirtschaftlichen Aufgaben zu meistern. Hier
hilft nicht nur Beweglichkeit im kleinen, son¬
dern schon in den obersten Instanzen muß man
fähig sein , sich jeder neuen Phase des Krieges
anzupaffen. Das ist ungemein schwer, deyn es
ist einfach, einen Konzern zu überwachen und
zu dirigieren , aber es ist eine staatsmännische
Kunst ersten Ranges , eine komplizierte Volks¬
wirtschaft wie die des Großdeutschen Reiches ,
noch dazu unter den Bedingungen des Krie¬
ges lebendig zu erhalten . Dank des außer¬
ordentlich vielgestaltigen und ausgedehnten in¬
dustriellen Apparates , den wir in Deutschland
besitzen, muß es sogar möglich sein , im fünften
Kriegsjahr die Produktion trotz der Flieger «
schöben noch zu steigern, wenn nur der Diri¬
gent das Orchester fest in der Hand hat und
jeden Mitspieler im rechten Augenblick ohne
Zaudern einzusetzen vermag . Zwei Dirigenten
können aber nicht zur gleichen Zeit das Or¬
chester lenken . Schärfere Arbeitseinteilung in
den Führungstnstanzen wurde nötig.

Als der Krieg begann, hatte man die gesamte
Wirtschaft Kriegsgesetzen unterstellt . Der
Reichswirtschaftsminister blieb oberster Pro¬
duktionschef . Verantwortlich für die Erzeu » .
gung von Kriegsmaterial wurde bas der Wehr¬
macht zugehörige Rüstungsamt , wie seinerzeit
zwischen Blomberg und Schacht vereinbart , als
beide noch im Amt waren . Diese Vereinbarun¬
gen reichten indessen nicht aus , um die enormen
industriellen Kapazitäten Deutschlands voll und
reibungslos für die Kriegswirtschaft auszu¬
nützen . Es kam zur Gründung des Reichs¬
ministeriums für Bewaffnung und Munition ,
bas die Aufgabe des Rüstungsamtes und all-
mählich verschiedene Bereiche des Reichswirt¬
schaftsministeriums übernahm . Für den
Außenstehenden mochte es so scheinen, als ob
bas Rüstungsministerium , wie es jetzt ist , ledig¬
lich geschaffen wurde, um die Wehrmachtaus¬
träge zu filtern und auf die vorhandenen Un¬
ternehmen zu verteilen . Wer aber mit dem
wirtschaftspolitischen Temperament des natio¬
nalsozialistischen Deutschlands vertraut ist,konnte sich im Voraus sahen , daß bas neue
Ministerium bei Fortdauer des Krieges wie
ein Magnet wirken würde. Die genaue Ueber-
wachung der Wehrmachtaufträge mußte mit sich
bringen , daß die Autorität des Rüstungsmini¬
steriums zunahm, zumal Minister Speer sich
bald straff arbeitende Befehlsstellen in der
Wirtschaft zu schaffen wußte, denen zwar das
Reichswirtschaftsministerium seinen im vergan¬
genen Jahr vervollständigten Lenkungsbereich
gegenüberstelle« konnte, die aber anders funk¬
tionierten als die Instanzen des Rüstungs¬
ministeriums . Wie Reichswirtschaftsminister
Funk unumwunden zugab, hatten wir in der
deutschen Industrie deshalb nicht nur zwei
oberste Befehlsstellen — RüstungS- und Wirt¬
schaftsministerium —» sondern auch zwei Len¬
kungssysteme , nämlich einmal Befehlsstellen
und zum andernmal Kontrollstellen.

Indessen war von Kriegsbeginn an die Or¬
ganisation der wirtschaftlichen Führung beweg¬
lich gehalten worden. Gerade nach Schaffung
des Rüstungsministeriums hat man stets von
beiden Seiten aus sehr lebhaft und ausdau¬
ernd am Gleichschritt der verschiedenen obersten
und mittleren Instanzen gearbeitet und immer
wieder das Gehölz der „Reffortbefugnisse " be¬
seitigt. Aber solange zwei oberste wirtschafts¬
politische Behörden nebeneinander bestehen ,
gibt es Reibungsflächen. Insbesondere könnte
auch ein industrielles Unternehmen , das zu¬
fällig von einem Ouerkopf geleitet wirb , die
eine ministerielle Instanz gegen die andere
ausspielen, um die Befehle beider zu miß¬
achten.

Der neue Erlaß des Führers beseitigt den
Mangel von Grund auf. Die gesamte in¬
dustrielle Produktion ist nunmehr dem
Rüstungsministerium unterstellt. Wir brauchen
uns mit den Einzelheiten der Befugnisse - Auf-
teilung nicht aufzuhalten .

'Begreiflicherweise
waren die Verhandlungen langwierig , denn
die Ueberleitung soll reibungslos vollzogenwerden. Auch stand gar nicht in Frage , die all¬
gemeine wirtschaftpolitische Führung vom
Ministerium Funk zu trennen , der bet Ge¬
legenheit dieser neuen Aufgabenbegrenzung zu-
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gleich eine Reihe neuer hzw . schärfer »
riffener Befugnisse auf anderen wirtschaftlichen
Gebieten zugeteilt erhielt. Dennoch fällt im
Reichswirtschaftsministerium - er wichtigste
Sektor aus , während das Ministerium Speer
Funktionen erhält , die auch auf den zivilen
Wirtschaftsbereich hinübergreifen .

Ein radikaler Entschluß ist e8 schon , der hier
gefaßt. wukde , kennzeichnend für das hohe Ver¬
antwortungsgefühl desjenigen Ministers , der
einen wichtigen Teil seines Amtsbereichs auS
höherem Interesse abgibt. Charakteristisch zu¬
gleich für die Verantwortungsbereitschaft des
anderen Ministers , der in einem Augenblick
äußerster Kräfteanspannung das Kommando
über die gesamte Gütererzeugung übernimmt ,
mit dem Willen, dem materi-alstarken Gegner
eine gleichwertige Produktionskraft gegenüber¬
zustellen , unter Ausmerzung aller unwesent¬
lichen Fabrikationen und Lurch Verhinderung
jeden Leerlaufes .

Kann man von der Machteinbuße des Reichs¬
wirtschaftsministeriums sprechen? Kein Wort
wäre unzeitgemäßer und irriger . Alle Befug¬
nisse aller Reichsminister stammen vom Füh¬
rer . Jede Neuordnung und jede schärfere
Prägung der Jnstanzen -Zustänbigkeiten ge¬
schehen unter einem Befehl : die Kriegskraft
der Nation zm stärken . Rein äußerlich aber be¬
trachtet, besteht für das allgemeine Wirtschafts-
wie für das Rüstungsministerium noch eine
übergeordnete Behörde, die der Reichsmarschall
durch das Amt Zentrale Planung geschaffen
hat. Von hier gehen die großen Richtlinien für
Organisation , Verteilung und Verbrauch aus .

Der Krieg schreibt uns Gesetze vor , so meinte
Reichswirtschaftsminister Funk. Diesen Ge¬
setzen müßten wir Rechnung tragen . Aber eS
gilt im Grunde genommen nur ein allbeherr-
schendes Gesetz , der Zwang zur Höchstproduk¬
tion an Kriegsmaterial . Diesem Befehl ordnet
sich jeder Beschluß unter , und es spielt in ge-,
wiffer Werse gar keine Rolle, wer für MaS zu¬
ständig sein soll, wenn nur eine Zuständigkeit

. eingleisig ist und die Zahl der produzierten
Jagdflugzeuge , Panzer und Geschütze allen
Schwierigkeiten zum Trotz wächst. Im Zeichen
dieses Befehls vollzieht sich die neue Teilung
der Gewalten im Bereich der großdeutschen
Wirtschaft .

Neuer Ritterkreuzträger aus Baden
DNB. Aus dem Führerhanptquartier , 8. Sept .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes an Generalleutnant Emi) Vo¬
gel , Kommandeur einer Jäger - Division,
Oberstleutnant Wilhelm Buck , Kommandeur
eines PanzerGrenadier - Regiments , Oberst¬
leutnant Erich Schmidt , Kommandeur eines
Grenadier - Regiments , Major Heribert Sta -
t h e r , Kommandeur eines Grenadier - Regi¬
ments . Hauptmann Ernst G u s ch k e r , Kom¬
mandeur eines Grenadier - Bataillons , Haupt-
mann Erwin Z i l g e r , Kompaniechef in einer
Panzer - Jäger - Abteilung , Oberfähnrich Max
Haschberger , Ordonnanzoffizier in einem
Grenadier - Regiment, Unteroffizier Josef
Karl , Geschützführer in einer Panzer -Jäger -
Abteilung.

Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Reichsmar¬
schall Göring , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Oberleutnant D ü n s e r , Batterie¬
chef in einem Flakregiment .

*
Major Heribert Stather , am 20. Juli

1917 als Sohn des Reichsbahnoberinspektors
Friedrich St . in Offen bürg geboren, hat
ostwärts Orel durch Tapferkeit und Ent-
schloflenheit eine durch den Angriff erdrücken¬
der feindlicher Uebermacht drohende Krise be¬
seitigt . Mit Hilfe einiger in der Eile zugeführ¬
ter Kompanien gelang es ihm, eine Riegel¬
stellung aufzubauen und eingeschlosiene Teile
des Regimentes wieder zu befreien. Major
Stather trat nach Ablegung der Reifeprüfung
am Gymnasium in Freiburg i. Br . 1936 als
Fahnenjunker in bas Infanterie - Regiment 56
in Ulm ein . Nach Besuch der Kriegsschule Pots¬
dam wurde er 1938 Leutnant . 1942 wurde er
als Hauptmann zum Kommandeur eines Ba¬
taillons ernannt und 1943 zum Major be¬
fördert.

Boosevelt erreicht ltnterwerfung
Churchills

Der erste Schritt zur Anqliedernng des Empire
an die Vorherrschaft der USA.

H.W. Stockholm , 8. Sept . Die von der „Daily
Mail " vor kurzem erstmalig enthüllte», neuer¬
lich durch Anspielungen Churchills bestätigten
Geheimverhandlungen Roosevelts über seinen
Lieblingsplan zur Angliederung des Empire
an die USA ., haben zunächst, wie aus einer
offiziösen Reutermeldung aus Washington her¬
vorgeht, zum Abschluß einer englisch-amerika¬
nischen Uebereinkunft über den Fortbestand
des gemeinsamen Generalstabsausschuffes
„einige Zeit über Kriegsende hinaus " geführt.

Es handelt sich, obwohl die bisherige recht
verklausulierte Fassung dieser Neuigkeit sie
nicht als sensationell erscheinen lassen möchte,
in Wirklichkeit um eine sehr folgenschwere un-
weitreichende Entscheidung . Sie bestätigt, daß
die beiden Mächte , selbst im Falle ihres mit
allen Mitteln angestrebten Sieges , nicht mit
irgendeinem wahren Friedenszustand rechnen ,
sondern vielmehr mit Spannungen und Er¬
schütterungen gefährlichster Art , gegen die sie
sich schon jetzt zu rüsten und zur Wehr zu setzen
versuchen . Dem gemeinsamen Generalstabs¬
ausschutz ist, laut Reuter , schon jetzt die Befug¬
nis zugesprochen worden, „wenn notwendig,
Machtmittel anzuwenden", nämlich in der zu¬
nächst ins Auge gefaßten sogenannten Ueber-
gangSperioöe zwischen einem Ende der Feind¬
seligkeiten und einer Friedensunterzeichnung ,
einem Zeitraum , der bereits in englischen und
amerikanischen Blättern dahin gekennzeichnet
worben ist, daß er einige Jahre umfassen
dürfte» praktisch also : .Eine jahrelange Fort¬
dauer beS Krieges selbst nach einem, wie sie
erhoffen , eindeutigen Sieg der Verbündeten.
Ein rechter Wunschtraum vom Schlage Van-
sittarts !

Stalins Forderungen in Nordafrika
* Sofia , 8. Sept . Der gaullistische Vertreter

in Moskau , Roger Garreau , der auS der
UdSSR , in Algier eintraf , überbrachte eine
Botschaft Stalins an den Ausschuß in Algier
mit „Vorschlägen " über die diplomatische Ver¬
tretung der Sowjetunion in Nordafrika . Eine
der wichtigsten Forderungen Stalins sei das
Wiederaufrichten der kommunistischen französi¬
schen Partei und die Hinzuziehung von ThoreS
zum Algier-Komitee .

Zapans Widersland auf Salamaua
Washington sucht Absprungbasenfür Terror flieger gegen das japanische Mutterland
rd . Berlin , 8. Sept . Die Frage nach Zweck

und Ziel der gegenwärtigen nordamerika-
nischen Operationen im Raum der Salomonen
und auf Neu-Guinea wird in Japan verant¬
wortungsbewußt überprüft und beantwortet .
Man gibt sich an den entscheidenden Stellen
keiner Täuschung hin über den Grad der Be¬
drohung, die dem japanischen Mutterland
selbst in den sorgfältig ausgebildeten und mit
technisch hervorragendem Material ausge¬
rüsteten amerikanischen und australischen
Truppeneinheiten entsteht . Generalmajor
Yahagi , »ei Chef der Presseabteilung der
japanischen Armee, faßte in einem Vortrag
die offizielle japanische Meinung in dem Satz
zusammen: „Die Amerikaner werden niemals
imstande sein , Japan mit Land - und Seestreit¬
kräften anzugreifen : aber wir müssen darauf
vorbereitet sein , daß sie schwere Bomber von
Landstützpunkten aus gegen uns einsetzen."
Nahagi betonte, Japan müsse alle Energien zu-
sammenfaffen , um die Luftwaffe und die Luft¬
verteidigung zu verstärken.

Die Spezialisierung der anglo -amerikani-
schen Mächte auf den Luftterrorkrieg wird die¬
ser Erklärung zufolge auch in Japan als akute
Gefahr gewertet. Sie konnte sich dem japa¬
nischen Mutterland gegenüber bisher nicht
auswirken , weil die Absprungbasen für die ge¬
planten RaidS nicht vorhanden waren . Bon
den Al - uten aus , die sich auch in ihren
äußersten Ausläufern . jetzt wieder in ameri¬
kanischer Hand befinden, kann die Entfernung
nicht überbrückt werden. Die stvirischen Basen
beiden aus mehrfachen Gründen den Amerika¬
nern versperrt . Auch das tschungking -chinesische
Gebiet läßt sich erfahrungsgemäß zu dieser Art
der Kampfführung nicht verwerten . MacArthur
mußte sich deshab zu dem verlustreichen Ver¬

buch entschließen , sich durch die Jnselqebiete
des Südpazifiks in Luftoperationsnähe an das
japanische Kerngebiet heranzuarbeiten . Nach¬
dem durch die Salomonenkämpfe eine gleich
notdürftige wie fragwürdige Flankensicherung
geschaffen war , trieb der amerikanische Ober¬
befehlshaber für den Südpazafik ungeduldig
den Kampf nach Norden vor, in Richtung fei¬
nes noch immer unetngelösten Versprechens,
der illusionären Wiedereroberung der
Philippinen . Bon dort aus glauben die
US - Amerikaner offensichtlich , mit ihren
Terrorgeschwadern die Widerstandskraft des
japanischen Volkes brechen zu können . Welche
Bedeutung von amerikanischer Seite den
neuen Landungen auf Neu-Guinea zugemeffen
wird , geht schon allein daraus hervor , drß
MacArthur eS für geraten hielt, die Leitung
dieser Operationen persönlich an Ort und
Stelle zu Wernehmen.

In einem zufammenfassenden Bericht über
den Verlauf der Kämpfe auf Neu -
Guinea , der von japanischer Seite aus¬
gegeben wurde, zeichnet sich die Härte der Ope¬
rationen in diesem Gebiet ab . Es war den
Amerikanern Ende Juni gelungen, erhebliche
Truppen - und große Materialmengen in der
Nassau -Bucht zu landen. Nachdem eine Schlecht¬
wetterperiode die feindlichen Operationen be¬
günstigt hatte, setzte der energische Widerstand
der Japaner ein , die den Feind an vielen Ab¬
schnitten zurückdrängten und ihm • überall
schwere Verluste zufügten.

Eine zweite Kampfperiode vom 10. vis
20. Juli brachte wechselvolls Kämpfe , die schließ¬
lich mit der Räumung des sogenannten Mubo-
Abschnittes durch die Japaner endeten. Am
20 . Juli gelang den Gegnern wieder eine Lan¬
dung 6 Kilometer südlich von Salamaua . Um '
diese neue Landestelle entbrannten erbitterte
Kämpfe , die sich besonders im August derartig
steigerten, daß an manchen Abschnitten der Cha¬
rakter großer Materialschlachten erreicht wurde.
Das japanische Hauptquartier bezeichnet die
feindlichen Verluste an Toten bis zu dem
Termin der neuesten Landungen östlich von
Lae auf Neu-Guinea mit etwa 6000. Es wird
in japanischen Kreisen jedoch angenommen, daß ..

gen setzte sofort der schärfste Widerstand, vor
allem auch der japanischen Luftwaffe, ein.
Marineflugzeuge griffen den gelandeten Feind
bei Hopei an, versenkten einen Transporter
von 10 000 Tonnen und ein Speziallandungs¬
boot und trafen einen weiteren Transporter
und ein Landungsboot mit Bomben.

Der Parallelkampf um die . Salomonen
wird inzwischen mit gleicher Heftigkeit fort¬
geführt. Auf den Inseln selbst leisten die japa¬
nischen Landtruppen einen derartig verbissenen
Widerstand, daß dort eine Kampfentscheidüng
kaum zu erwarten ist . Die Amerikaner ver¬
suchen deshalb vor allem ihre Luftwaffe zur
Niederringung der rückwärtigen strategischen
Stellungen der Japaner einzusetzen . Die japa¬
nische Abwehr weiß jedoch den feindlichen Ope¬
rationen wirkungsvoll zu begegnen . Bei einem
Angriff auf die Insel Bougainville -wurden
von 50 angreifenden USA .-Bombern 20 ab-
geschoffen . Diese hervorragende Leistung der
japanischen Jäger beweist die Schlagkraft der
japanischen Luftwaffe.

Japans verstärkte Gegenwehr ist in vorder¬
ster Linie ein Problem der Produktion . Alle
Kräfte der Heimat müssen deshalb, wie Uahagi
in seiner Rede ausführte , angespannt werden.
Dann wird aber auch die ,Alraft Japans mit
»er Fortdauer des Krieges stetig wachsen." Das
japanische Volk sei so geartet , daß es um so
enger zusammenstehe , je größere Lasten der
Krieg dem einzelnen auferlege. Ein Volk aber,

sich diese Zahl durch die Malaria -Erkrankungen i das auf ein solch organisches Erstarken feiner
verdoppelt, ja verdreifacht. Kraft Anspruch erheben darf , kann den Reali

Gegen die neuesten Landungsunternehmun - I täten gefaßt entgegensehen .

Major Grass 203 . Abschuß
Allein gegen einen starken amerikanischen Bomberverband — Sieben Fallschirme

' flitzten ans dem Bauch des Viermotorigen
PK . Westen , 9. Sept . Irgendwo im Westen

trafen wir Major Graf , einen der Träger
des Eichenlaubes mit Schwertern und Brillan¬
ten . Hochgewachsen und drahtig überragt der
kaum 31jährige Offizier seine Flugzeugführer
um Kopfesgröße. Der letzte Einsatz wird be¬
sprochen. Aller Blicke hängen gespannt un¬
aufmerksam an dem Sieger so vieler Luft¬
schlachten. der jetzt von seinem 203. Luftsieg
auf seine bescheidene Weise erzählt.
Die Sache mit der Sauerstoffflasche

Ein starker amerikanischer Bomberverband
griff am hellichten Tage eine deutsche
Stadt an. Diesmal galt nicht nur der Ab¬
schuß , jedes feindliche Flugzeug , das sein Ziel
nicht erreichte , konnte seine Mörberlast nicht
auf deutsche Menschen und Gut werfen. Gras
sprang in die nächstbeste Maschine , die ihm
„klar" gemeldet wurde. Trotzdem hatte ^der

„ Holken oder sterben"
Der Schild für die Helden von Demjanst

Von H - Kr i egs b er ich ter Günter Eiselt

# .PK. . . „ 8. September . « IS Anfang Mai
eine Abordnung verdienter Demjanskkämpfer
auf Einladung des ReichSminffterS Dr . Goeb¬
bels in Berlin weilte und v.on ihm empfangen
wurde, war dies nicht nur der Dank des ge¬
samten deutschen Volkes an diese Männer und
die Würdigung ihres Einsatzes. Gleichzeitig
war es auch der Dank an die vielen namen¬
losen Kameraden des Heeres , der Luftwaffe
und der Waffen- ^ , die im Winter 1941/42 ge¬
gen eine Uebermacht dem Sturm aus dem
Osten standhielten. Nunmehr hat der Führer
als äußeres Zeichen seiner Anerkennung für
den heldenhaften Abwehrkampf in der Festung
Demjansk einen Schild gestiftet , es ist nach
dem Narvik-, Krim- und Cholm-Schild der
vierte in diesem Kriege. Der Demjansk-Schild
wurde von Professor Richard Klein. München ,
entworfen.

Demjansk, am 2. März 1948 meldete der
Wohrmachtbericht :

„Der Brückenkopf von Demjansk südöstlich
des JlmenseeS , gegen den die Sowjets 14
Monate lang vergeblich unter ungeheure»
Menschen - und Materialverlusten anrann -
ten, wurde von den deutschen Truppen plan¬
mäßig geräumt . Damit haben erfolgreiche
Kampfhandlungen, die sich über 14 Monate
vom 8. Januar 1942 bis 2. März 1943 er-* streckten, ihr vorläufiges Ende gefunden."
Vierzehn Monate dauerte dieser heroische

Kampf im Norden der Ostfront. Niemals ge¬
lang es den Sowjets , die Feste Demjansk zu

stürmen, erst als die deutschen Soldaten auf
Befehl die Stellungen zurückverlegten, kamen
die Bolschewisten in einen Raum , den das
Korps unter Führung des Generals der In¬
fanterie Walter Graf von Brocküorff ^
Ahlefelüt in treuer Waffengemeinschaft mit
Verbänden der Waffen- fL unter Führung des
Obergruppenführers und Generals der Waf¬
fen - ff Theodor Eicke und Luftwaffenfeld¬
einheiten verteidigt hatte.

„Halten oder sterben " war die Parole der
Kämpfer in Demjansk. Diese Festung bestand
aber nicht aus Beton und Stahl , sie war ein
Wall, den eine Hanövoll entschlossener Sol¬
daten hielt, ein gewaltiger Prellbock der Norö-
front , gegen den die Sowjets vergebens an-
rannten . Hier entschied Manneszucht und
Treue . Mit starken und entschlossenen Herzen
wurde diese Feste gehalten. Eine Front -
linie von 800 Kilometer in Eis und
Schnee bei einer Kälte bis 50 Grad .

Nur einmal betraten die Sowjets diese blu¬
tige Erde von Demjansk, mit der die deutschen
Soldaten bis zum 2. März 1943 aus Leben und
Tod verbunden waren und die so manchen der
Treuesten in ihrem Schoß barg : Als die Bol¬
schewisten die Festung von außen « icht bekom¬
men konnten, versuchten sie es mit Luftlande-
trpppen . Auch diesen Angriff schlugen die tap¬
feren Verteidiger blutig ab.

Die Soldaten , die den Demjansk-Schild er¬
halten , tragen ihn mit für die Toten , deren
Sterben ihnen eine Verpflichtung auferlegt hat.

erste Wart , der wenige Stunden vorher die
Me 109 übernahm , eine Kleinigkeit außer acht
gelassen. Der Major führte seine Flugzeug¬
führer selbst gegen den Feind . Beim Auf-Höhö-
gehen probiert er die Feinheiten , der ihm
neuen Maschine , an sich unscheinbare Unter¬
schiede , die aber beim Luftkampf von grobei
Bedeutung sein könnten. Waffen sind durch¬
geladen , die Atemmaske aufgesetzt, verdammt

' das Ventil der Sauerstoff -Flasche will nicht
aufgehen. Mit aller Kraft sucht der Major das
kleine Messingrad zu drehen, vergebens. Graf
kurvt aus seinem Verband heraus , denn erst
muß er das Atemgerät in Ordnung bringen.

Die anderen fliegen weiter. Fluchend krebst
Graf durch die Gegend und widmet die ganze
Aufmerksamkeit der verflixten Sauerstofflasche.
Nun versucht er es mit dem Taschentuch, aber
um dieses aus der Tasche holen zu können ,
hatte er sich erst losschnallen müssen, aber noch
immer leistete das verhexte Ding hartnäckigen
Widerstand. Als letzten Versuch nahm Graf die
Fliegerhaube ab, wickelte das Leder um das
widerspenstige Ventilrad . Ein Ruck, auf einmal
gings , Sauerstoff strömte durch den Atem¬
schlauch . Also YT .-Haube aufgesetzt, Kehlkopf¬
mikrophon an den Hals geknöpft , neuerlich an-
schnallen, so jetzt kanns losgehen.

In der Zwischenzeit waren Minuten ver¬
gangen, während denen Graf wahllose gerade¬
aus geflogen war . ' Als er auffchaut , steht er
zum größten Erstaune» den feindlichen Bom¬
berverband quer unter sich. Von den Kame¬
raden noch keine Spur . Die Amerikaner hatten
den Kurs gewechselt und der Zufall hatte den
Major gerade nach dort verschlagen .
Duell mit dem Heckenschfltzen

Langes Zögern ist nicht Grass Sache , und
da er einen günstig fliegenden viermotorigen
Bomber , entdeckt hatte, griff er ohne Rotten¬
flieger oder sonstige Rückendeckung an , schoß,
drehte ab und ging wieder auf Höhe . Der
Vorbschütze des Bombers batte aber auch nicht
geschlafen und beharkte Grass Maschine mit
seinen vier Rohren , was auch nicht ohne Fol¬
gen blieb , aber der Nankee war bedeutend stär¬
ker zerrupft . Ein Motor stand . Graf greift wie¬
der, aber diesmal aus einer anderen Richtung
an. Der zweite Motor steht, aber wieder mußte
der deutsche Jäger Treffer einstecken. Beim
dritten Anflug brach der Bordschütze tot zu¬
sammen . Graf hatte das Duell gewonnen.

Sekunden später flitzten sieben Fallschirme
aus dem Bauch der ,Boeing "

, öffneten sich und
pendelten langsam zu Boden. Der todwunde
Bomber torkelte steuerlos für einige Augen¬
blicke . kippte dann über die Fläche , stürzte und
zerschellte mit . Heller Stichflamme in die Tiefe.

Kriegsberichter Ullrich Haußmann .

Die vergmmmskonipanie im Luftkrieg
Kumpels als Lebensretter der Verschütteten - Die jüngste Einheit der Organisation Todt

PK. Im Westen , 8 . Sept . Den Namen dieser
Formation werben die meisten an dieser Stelle
zum erstenmal lesen , und wer sich bei der
Ueberschrift gar schon Gedanken darüber ge¬
macht hat, ist vielleicht zu dem Schluß gekom¬
men , daß es sich hierbei um eine Einheit han¬
delt, die zu Pionieraufgaben besonderer, der
Arbeit in der Grube entsprechender Art ein¬
gesetzt wird . Wahrscheinlich hat er — erst recht
als alter Weltkriegssoldat — dabei an das
Treiben von Stollen , entweder zum eigenen
Schutze oder zum Sprengen feindlicher Stel¬
lungen , gedacht. Diese Deutung trifft nun nicht
ganz zu. Die .Kergmannskompanie " ist keine
Einheit der Wehrmacht , sondern gehört seit
einiger Zeit zu einer OT .-Abteilung, die im
Notstandsgebiet des Westens als Hilfstruppe
zu Aufräum - und Bergungsarbeiten nach
Fliegerangriffen hervorragende Dienste leistet .
Im Zuge der Bestrebungen, die terrorisierte
Bevölkerung in ihrem verbissenen Kampf gegen
die barbarische anglo- amerikanische Kriegfüh¬
rung zu unterstützen, bleibt kein Mittel und
keine Möglichkeit unversucht.

Spezialisten im Rettungswesen
Nachdem sich bei zahlreichen Bombardierun¬

gen herausgestellt hat, daß dek sofortige Einsatz
von Fachkräften in vielen Fällen die Rettung
verschütteter Menschen beschleunigt (diese Er¬
fahrungen wurden vor allem im Ruhrgebiet
gemacht, wo die Männer des Selbstschutzes zum
erheblichen Teil dem Bergbau entstammen)
wurde diese „Bergungskompanie " aufgestellt
und der OT . angegliedert. Die Angehörigen
dieser Kompanie setzen sich ausschließlich auS
Männern zusammen, die beruflich im Gruben¬
rettungswesen nach eingehender Spezialaus¬

bildung Verwendulig finden. Für die Dauer
der Zugehörigkeit zur OT . läuft ihr Lohn bei
den einzelnen Schachtanlagen weiter , so daß
den Familien aus der Abwesenheit der Er¬
nährer kein Schaden erwachsen kann. Sie selbst
sind bei der Abteilung kaserniert, um zu jeder
Stunde einsatzbereit zu sein . Es sind Berg¬
männer aus allen deutschen Gauen , wo Förder¬
körbe in die Tiefe rasen, um die Schätze der
Erde zu bergen, besonders natürlich Rhein¬
länder und Westfalen. Bezirksweise hat im
Durchschnitt jede Schachtanlage einen Mann
ihres Grubenrettungsdienstes für diese Auf¬
gabe abgestellt .
Mit Prehluft und Salzgitterlader

Der Einsatz erfolgt gruppenweise, dazu tre¬
ten ein Trupp - und ein Obertruppführer , die
sonst im Bergbau das verantwortungsvolleAmt eines Steigers ausüben . Auf Spezial¬
fahrzeugen werden die Geräte mitgeführt , de¬
ren Güte und bis ins Letzte durchdachte Kon¬
struktion sich in schweren Tagen und Nächten
bereits hundertfach bewährte. Eigene Aggre¬
gate und . Kompressoren sichern jederzeit den
benötigten Strom und die erforderliche Preß¬
luft tun Antrieb der Förderbänder , Bohr¬
maschinen , Hämmer und Salzgitterlader . Es
sind alles Maschinen , deren Stabilität dem Be¬
schauer schon beim bloßen Anblick kund wird.
Sieht man sie vollends in Tätigkeit , wird die
Hochachtung vor jenen Männern , die sie schu¬
fen oder bedienen, noch größer . Einen Preß¬
lufthammer kennt heute jeder, aber man muß
sehen, wie ein Mann der Bergmannskompanie
auf wankenden Trümmern steht und den schwe¬
ren Hammer mit einer Hand in herabhängende
Betondecken und Mauerreste drückt. Man muß

sehen, wie sich der Bohrer der Bohrmaschine
in wenigen Minuten durch meterdicke Mauern
frißt , um Platz für sechszöllige Rohre zu schaf¬
fen , durch die den in irgendeinem Keller ver¬
schütteten Volksgenossen Luft und Nahrung
zugeführt werden kann. Auf dem Förderband
reißen indes stählerne Schienen dicke Beton¬
klötze zum Abtransport hinweg.

Riesenfaust greift in den Schutt
Das überwältigende Bild aber bietet sich

beim Anblick des Salzgitterladers ( fo benannt
nach seiner ursprünglichen Bestimmung in den
Salzbergwerken ) . Wie eine klobige Faust grei¬
fen die fingerähnlichen gespreizten Stahlzacken
in den Schutt, kratzen mit spielerischer Leichtig¬
keit einen Haufen nach dem anderen hinweg
und werfen ihn gleich anschließend auf den
Transportlastkraftwagen . Es mutet fast wie
ein Wunder an . daß dies alles durch einen
Bergmann bewirkt wird , der zwei einfache
Griffe nach links und rechts oder nach vorn
und hinten bedient.

Diese Männer , die Lebermütze auf dem Kopf
und die Grubenlampe am Koppel , bringen mit
ihren Maschinen Rettung und Hilfe, diese
Männer arbeiten im Schweiße ihres Angesichts ,
wenn es gilt , einen Menschen dem Leben zu
erhalten . Sie kennen aus ihrem Beruf das
grausige Antlitz des Todes und sind doch immer
wieder beeindruckt von dem Leid , daS jüdischer
Vernichtungswille über Frauen , Kinder und
Greise bringt . Ihre harten Gesichter aber leuch-' ten auf, wenn sie aus scheinbar hoffnungslos
verschütteten Kellern nach stundenlanger Arbeit
doch noch einen Lebenden hervorholen können .
Das ist ihrem Einsatz schönster Lohn . Und nach
hartem Herk gehen sie wie in ihrer. engeren
f'eimat mit dem Worte auseinander , das für

en Bergmann Gruß und Wunsch zugleich ist
und das man so auch über die Arbeit der
Bergmanns -Kompanie setzen möchte: Glückauf !

Kriegsberichter Siegfried Mennenoeh.

Donitetsiaff , 9 . September 1948

gnfagi :
Der Führer hat dem Professor Dr . für.

h . c. Dr . phil. Richard Jecht in Görlitz ans
Anlaß der Vollendung seines 85. Lebensjah¬
res in Würdigung seiner Verdienste auf de«
Gebiete der schlesischen Geschichtsschreibung
die Goethe-Medaille für Kunst und Wissen¬
schaft verliehen.

Stabschef Schepmann stattete Reichs -
leiter Rosenberg, dem Beauftragten deS Füh¬
rers für die Ueberwachung der gesamten gei¬
stigen und weltanschaulichen Schulung und
Erziehung der NSDAP ., in seiner Dienststelle
einen Besuch ab . In kameradschaftlichem Ein¬
vernehmen wurden in einer längeren Aus¬
sprache die Fragen der -Erziehung und Schu¬
lung der SA . besprochen.

Der Gesandte des unabhängige «
Staates Kroatien , Dr . Stepan Ratko-
vic, legte Mittwoch vormittag am Reichs-
ehrenmal einen Kranz nieder.

Der slowakische Staatspräsi¬
dent sprach im Rahmen der „Woche des ge¬
funden Arbeitsplatzes" in einem großen Un¬
ternehmen in Sillein zur Arbeiterschaft und
umriß das soziale Programm , daS nach den
Grundsätzen der neuen Zeit konsequent ver¬
wirklicht werde und durch das sich die Slo¬
wakei grundsätzlich von der liberalistische «
Ausbeutung der Arbeiterschaft abgewandt
habe.

Der spanische Frachter „Ante -
quer a" rettete am Dienstag die 125 Man«
starke Besatzung eines britischen Zerstörers ,
der 25 Meilen von Gibraltar entfernt , infolge
einer „heftigen Explosion" in Brand geriet
und sank.

JnPortugal beginnen in einigen Woche «
die großen Uebungen für die militärische und
zivile Landesverteidigung . Es ist das erste
Mal . daß derartige Uebungen in Portugal
durchgeführt werden, die alle Elemente de»
Landesverteidigung umfassen sollen. Die
Uebungen gehen Hand in Hand mit den große «
Herbstmanövern, die alljährlich durchgeführ »
werden. . .

Aus Tunis wird gemeldet , daß der 8 «»
von Tunis bei der Rückkehr von den Feierltw-
keiten anläßlich des Ramadan -FesteS eine«
Autounfall hatte, bei dem fein ältester Sob«.
Prinz Chadlt, schwer verletzt und der Chauffeur
getötet wurde. Der Bay von Tunis blieb ««'
verletzt . —

Das ägyptische Außenministeriu »
teilt offiziell die Aufnahme der diplomatische»
Beziehungen mit der Sowjetunion mit. Der
Austausch der Diplomaten erfolgt bald.

Die Bolschewisierung Irans schrei¬
tet weiter fort . So haben die Sowjets wertere
sieben Gebäude in der iranischen Hauptstam
gemietet. In diesen Gebäuden sollen Arm«
Dienststellen , die GPU .» die Propagandaabt «
lang , verschiedene Hanbelsbüros und dt
Spionageorganisation untergebracht werden

Die britische Regierung sieht st«
infolge des wachsenden Widerstandes national
indischer Kreise gezwungen, nach neuen Wege»
zur Verteidigung dieser den Engländern t»
überaus wichtigen Kolonie zu suchen . In Na '
robi wurde mitgeteilt, daß jetzt auch Nege
auS Ostafrika nach Indien und Ceylon gesan«
werden, um das britische Truppenkontingem
zu verstärken.

Die argentinische Regiernng : »***
fügte den Aufbau eines aktiven und passwe»
Luftschutzes im gesamten Gebiet der Repuvi»-
Die Organisation wird dem Kriegsministeriuw,
in den Küstenzonen dem MarineministerM»>
unterstellt.

Britische Lustverbrechen am eigenen
Pranger *

Eine Ausstellung der „Terrorleist «ugen" ' 7
Luftmarschall Harris brüstet sich als Gangst̂

rd . Bern , 8. Sept . Die britische Zeit»««
„Times " sieht sich zu eine« besonderen
veranlaßt , das dem „Daily Expreß" gilt , oc»
Blatt Lord Beaverbrooks , dessen Redaktion t
eine ganz besondere und vor allem für v
britische Psychologie bezeichnende Gesch»^ ?,
losigkeit ausdachte. „Daily Expreß" Eröffne
in London eine Ausstellung, in der, nach
Worten des „Times "-Berichtes ,,3 « A^ -n
samem Realismus "

, Schaubilber der deursw
bombardierten Städte dem Publikum
führt werden. Mit besonderem technnw^ ,
Raffinement versucht man, die einzelnen
sen einer Bombardierung EssenS, Kiels,
lsw . der Wirklichkeit entsprechend an Made ^
nit akustischen und Beleuchtungseffekten f

*• 4i» r.AffsM <Tvas» S\ e>ä. £fcfv»Ff _
(f ^piootctcn btt 5ööUuicit > otc üpxv
rungen und das Zusammenstürzen der «*»•* '
sollen von den Besuchern , die mit Stereoft■
versehen werden, genauestenS veoo»»*
werden. «»ft-

Der Chef der brittfchen Terrorflieger ,
marschall Harris , besah sich alS erster
seiner Frau diesen unwürdigen Gpektarc » ;
sprach seine Genugtuung über die „ausgez
nete Nachbildung" aus . „fle*

Die Veranstaltung , die dxn Abscheu » ^
zivilisierten europäischen Menschen tf
hat durch die Beteiligung des Berantwor »
für die Entartung des Luftkrieges ttn ^
bekenntnishafte Note gefunden. Mit dem
Dort Gewaltverbrechern rühmen sich »**Jr a n»
denen jeder Sinn für Anständigkeit e j,
Achtung verloren ging, ihrer eigenen er ßt,
taten. Sie wecken die Lust zur Zerstörun«

^^ ,
reits in den Kindern , weil sie die D« oo» ^
heit der englischen Massen als Voransl
ihrer Pläne , ihres systematischen Terror > ^
kalkulieren. Nur ein Volk , dem die s»
legendsten sittlichen Borauösetzungen ve
gegangen sind, kann den Luftkrieg m ^
men ausarten lassen , die England öeu *
spezifisch britisch der Welt drohend enw'*
hält . , „

„Schamloses Barbarentum
• Stockholm , 8. Sept . Die schwedische ^ '

„Upsala" verurteilt in einem Kommenm ^ ^
deutlich die Methoden des ata*
schen Bombenkrieges und schreibt tm <p - ta fg
menhang mit der Zerstörung der Kqry ^
von Mailand : „Es ist ein Barbarentum^ fß<
immer man auch die Sache betrachten 1
den die Nachwelt diejenigen, die oa »

, - rt
geführt haben, verurteilen wird. D« ,< ^
Kriegführung , die gemeinsame Kultur, «

^
zerstört, ist schamlos

Führer -Verlag O. m. b-
*

(SÜ*
Emfl Man*. H*upUchri,tW'«r!

gr| („ r.
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Soldaten versorgen Soldaten
Eindrücke von einer landwirtschaftlichen Pressefahrt in das Ostland / Von Georg Brixner

STOit - er nachstehenden Schilderung eines
Gesuchs hx ; Her WirfichastSinfpektton Nord" schließen wir die Artikelreihe über die land¬
wirtschaftliche Preffefahrt ins Ostland.

*)
tfä Zentner Marmelade täglich kann die
^^ ^ eladefabrik heute Herstellen, die im Spät -

1842 in dem Gebäude einer ehemaligen
».^ uerei in P . ausgebaut wurde. Die Zusam-
» lchetznng der Marmelade besteht aus drei
bUMel Moosbeeren und zwei Fünftel Zucker,Ult* wenn man ihre Herstellung gesehen und

Kostprobe genommen hat, versteht man es,die Truppe diese Erzeugnisse aus P . sehr
is? 1 annimmt . Die im Norden der besetzten
«^gediete in großen Mengen anfallenden
^ °osheeren haben damit eine ideale Verwen-

gefunden. Unser Gang durch die Fabrik
s* *»8 gezeigt , daß auch auf einwandfreie
Ionische Einrichtungen größter Wert gelegt'w. Die einheimischen Arbeiterinnen , die

«e» großen Kesseln und Behältern han-
^ «t, werden zur Einhaltung peinlichster
ffiuberkeit angehalten . Es braucht> angeya^kca . ortruiyi kein Sol --
M der stch die herb und kräftig schmeckende
Marmelade auf sein Brot streicht, zu befürch-

^ «s irgendwo bei der Herstellung nicht
Modingt appetitlich zugegangen sei. Dafür
ff?«* mit größter Gewissenhaftigkeit die
Auner ' der Wirtschaftsinspektion Nord , die
ff* dem Aufbau und dem Betrieb dieser

einen beachtlichen Beitrag zur Bersor-
Ms der Truppe und der Entlastung der
^wat leisten . ^
Di« MarmvlaLefabrik ist nur ein ganz klei-

am Rand gelegener Ausschnitt aus dem
!*o »en Arbeitsbereich der Wirtschaftsinspek -

Nord, deren schwere und schöne Aufgabe
ist . nördlichen TM des besetzten alt -

î Ietischen Gebietes wieder zu seinen natür -
,? *** Funktionen im europäischen Wirt -
N *sraum zurückfinden zu lassen. Das fit die
Mere Aufgabe, die Aufgabe auf lange Sicht,
Mcend im Augenblick selbstverständlich die
Norgung der Truppe im Vordergrund zu

hat. Es find Soldaten , die hier für die
^ fiorgung .der Truppe arbeiten , denn eine

- - gibt es in diesem frontnahen
t £*tf noch nicht, und mit soldattschem
ffwurng gehen fie ans Werk . Weil die Ver¬
trug der Truppe im Vordergrund steht,
Men bei der Anbauplanung vor allem
Me Erzeugniffe berücksichtigt, die stark räum¬
ten - das Transport - und Nachschubwesen
^ sten. Es wird der Kartoffelbau vörange-
,/wen . es wird der Roggenbau forciert , um
fügend Stroh zur Verfügung stellen zu
ff***en , und es wird größter Wert auf die
LUgvwinnung gelegt. Wie sehr die Lie-
^ **gen der Wi In Nord die Einsparung
J * Transportraum in der West-Oft-Richtung

1

»Möglichen , verdeutlichen am besten einige
Men . Zufammengenommen bedeuten die
gerungen der Wirtschafisjahre 1941/42 sowie
ff«/43 ( einschließlich der bis zum Ende des
^^ffchaftsjahtes noch zu erwartenden Liefe¬
ren ) « ine Einsparung von insgesamt
1 Siehe die Folgen 221, 223, 226, 228 und 230.

64 154 Waggons. Bei Zugrundelegung von 30
Waggons je Zug würde dies einer Anzahl
von 2138 Güterzügen enfiprechen , welche so
für den Transport von Waffen und Munition
freigemacht wurden . Bester kann wohl die
Wichtigkeit der Arbbit der Männer der Wi In
Nord nicht unterstrichen werden. Den Umfang
ihrer Arbeit erkennt man daraus , daß die
Gesamtackerfläche in diesem Raum immerhin
1118 520 Hektar beträgt und daß zur Zeit 461
Staatsgüter mit einer Gesamtfläche von
113142 Hektar bewirtschaftet werden. Fm Ge¬
biet der Wi In Nord einschließlich der Armee¬
gebiete waren rund 520 ehemalige Kolchos¬
betriebe in 11900 Dörfern und 250 600 Höfen ,
die alle auf individuelle Nutzung umgestellt
sind. Von diesen ist die aktenmäßige Erfassung
der 3722 ehemaligen Kolchose mit 8563 Dör¬
fern und 171 274 Höfen im Jahre 1942 durch-
geführt worden, für den Rest wird diese Ar¬
beit im laufenden Jahr beendet.

In der Frage des UebergangS von der
Kollektivwirtschaft zur individuellen Boden¬
nutzung fit bereits das Problem Ser Menschen-
führung im altsowjetfichen Raum angeschnit¬ten, über das sich die Männer der Wi In Nord
sehr bestimmte und klare Gedanken gemacht
haben. Sie wollen, kurz gesagt, die einhei-
mfiche Landbevölkerung in die europäische
Kampfgemeinschaft gegen den Bolschewismus
aufnvhmen, und sie wollen auch die städtische
Bevölkerung, der es unter der Bolschewisten -
herrschaft verhältnismäßig bester ging alö dem
Landvolk , für die neuen Ideen gewinnen.
Grundlage dieser menschenführenben Maß¬
nahmen ist die Agrarordnung und der Eigen¬
tumserlaß . Was dort den Landberechtigten in
Aussicht gestellt und versprochen wurde , wird
gehalten und durchgeführt. Und es ist ver¬
ständlich, daß man mit aller Bestimmtheit er¬
klärt, auch in Zukunft nach dieser bewährten
Methode verfahren zu wollen. Daß sie richtig
fit, zeigt sich jetzt schon in den wirtschaftlichen
polifischen Auswirkungen . Der Bauer merktin diesem Gebiet, daß es ihm heute wesentlich
bester geht als zur Sowjetzeit , er faßt neues
Vertrauen in die Zukunft , er sucht seinen Be¬
trieb in jeder Hinsicht zu verbeffern und er fit

in seiner ganzen Haltung offener und für un¬
sere Wünsche zugänglicher geworden. Wir
konnten diesen deutlich sichtbaren Erfolg deut¬
scher Aufbauarbeit immer wieder bei der Be¬
sichtigung bäuerlicher Betriebe feststellen.

•
Am deutlichsten natürlich sieht man auch

hier die Ergebnisse deutschen Ausbaues in den
Betrieben , die unter deuficher Leitung stehen.
Wir haben die Staatsgüter G. und D . besich¬
tigt , von denen das erstere mit zwei Vor¬
werken eine Gesamtfläche von 1197 Hektar und
eine landwirtschaftliche Nutzfläche von 954 Hek¬
tar aufweist, während das letztere „nur " 988
Hektar groß ist mit einer landwirtschaftlichen
Nußfläche von 874 Hektar. Bon G . war bei der
Uebernahme durch die Wi In Nord vor einem
Jahr das gesamte lebende und tote Inventar
fortgeschleppt oder zerstört, auch eine Reihe
von Wohn- und WirfichaftSräumen war ver¬
nichtet , so daß große Ausräumungs - und Auf¬
bauarbeiten notwendig waren . Sie sind in¬
dischen durchgeführt worden, mit solcher
Gründlichkeit, daß selbst die Sauna nicht fehlt,die von den Arbeitern des Gutes am Wochen¬
ende eifrig benützt wird.

Völlig neu mutzte auch auf dem Staatsgut D.
angefangen werden, das einst von den Bolsche¬
wisten als Spezialsowchose für Schweinezuchtund Schweinemast mit einem Durchschnittsbe¬
stand von 5000 biS 6000 Schweinen auSgebaut
worden war. Die Ackerfläche war mit großenund kleine« Findlingen '

durchsetzt, und die
Felder waren so stark verunkrautet , daß nichteinmal die Gefolgschaft der Sowchose davon er¬
nährt werden konnte . Den Vieh- utb Innen -
tarbestand hatten die Sowjets so gründlich ab¬
transportiert , daß lediglich ein paar alte
schrottreife Maschinen vorgefunden wurden,heute sind u. a. schon wieder 81 Arbeitspferde,18 Fohlen , 90 Milchkühe , 49 Stück Jungvieh
pnd 64 Kälber vorhanden, für die Helle luftigeStälle hergerichtet worden sind. Auf den Fel¬dern versprechen auf D . wie auf G. Kartoffeln,Getreide, Hülsenfrüchte , Rüben und Futtereine gute Ernte als Lohn für schwere Arbeit.

Ebenso schwer und ebenso erfolgreich ist die
Arbeit einer Gärtneret , die wir in der Nähe
von O. besichtigten und mit deren Einrichtuu-

Ein Plauderstündchen mitten lm Dorf *
Unter dem Schutze der deutschen Wehrmacht geht die Arbeit in den Dörfern des besetzten Ostens ihren ge¬
ordneten Gang. Die Fraifen haben auch Gelegenheit , einmal in der warmen Mittagssonne vor ihren alten
Katen zu sitzen und ein Plauderstündchen abzuhalten. (PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Götze , Atl., Z.)

ge» im letzten Frühjahr begonnen wurde. Die
Betriebsfläche beträgt 11 Hektar. AIS man an¬
fing, fand man etwa 80 alte Frühbeetfenster
vor , die zum größten Teil ohne Scheiben ober
sonst irgendwie beschädigt waren . Heute sind
bereits 550 Frühbeetfenster vorhanden , und in
den Frühbeetkästen wurden Radieschen, Spi¬
nat und Salat in größeren Mengen herange¬
zogen , die für den Küchenzettel von Lazaretten
eine willkommene Bereicherung bedeuteten.
Weite Gemüsefelder zeigten alle Kohlarten,Tomaten und Gurken in gutem Wuchs . Da¬
neben wurden bereits im ersten BetriebSjahr
600 000 Stück Kohlpflanzen, 100 000 Stück Sei -
lerie - und Lauchpflanzen und 85 000 Stück To¬
matenpflanzen an Wehrmachteinheiten, Staats¬
güter usw . abgegeben . Verstärkter Gemüse¬
samenanbau soll die Schwierigkeiten in der Be¬
schaffung ausreichender Menge» Gemüsesamen
beheben helfen.

Es ist, wie man sieht, im Gebiet der Wirt -
schastsinspektio » Nord nicht so, daß mau in»

Arbeltemafden Im Dienste der Luftwaffe
Neuer Einsatz für den weiblichen RAD. — Verantwortungsvoller Frauenberuf für Kriegsdauer

Zum zweiten Male in diesem Kriege stnd
burch das Vertrauen , das Führer und Volk in
den Reichsarbeitsdienst für die weibliche Ju¬
gend setzen , die Aufgaben der Arveitsmaiden
erweitert worden. War es vor nunmehr
knapp zwei Jahren der neu gegründete Kriegs-
Hilfsdienst , der sich auf das -beste im Arbeits¬
leben unseres Volkes bewährte, so sind es dies¬
mal unmittelbare Aufgaben für die Reichsver-
teidigung, die an den weiblichen Arbeitsdienst
Heraugetragen werden. Ein Teil der Arbeits¬
maiden ist bereits oder wird in Kürze im

. „ - t ■ *■ ^ tr ,f ->* y**
WmM

Hin« KoDoktlvwlrtichaft , wie untere Soldaten sie vorfanden
Windschief hingen die Türen der Schuppen in den Angeln , and bei Regenwetter klatschte das Wasser durch
®e verfallenen Dächer in das Innere der Schuppen. Alles in allem ein Bild ,.kollektiver Armut".

( ff -PK. Melters, Presse -Hoffmaira, Zander-M.)

Rahmen deS Nachrichtendienstes der Luftwaffe
eingesetzt.

Dieser neu« verantwortungsvolle Pflichten¬kreis für den weiblichen Arbeitsdienst ist be¬
dingt durch die Verstärkung der Luftwaffe in
der Heimat. Der RADwJ . steht darin eine
Anerkennung und Auszeichnung seiner bisher
geleisteten Arbeit, seine Erziehungserfolge an
der weiblichen Jugend und seiner unermüd¬
lichen Einsatzbereitschaft . Denn nur Pflicht-
erfüllt«, haltungsmäßig wie politisch zuverläs¬
sige junge Menschen können für diesen kriegs¬
wichtigen Dienst bei der Luftwaffe eingesetzt
werden. Besorgten Eltern , die ihre Mädel schon
fern der Heimat an gefährlichen Brennpunkten
sitzen sehen, sei gesagt, daß der Einsatz nur
innerhalb des Reichsgebietes erfolgt, daß für
die Sicherheit und gute Unterkunft der Ar¬
beitsmaiden Sorge getragen und jeder Gefähr¬
dung vorgebeugkist. Zwei Monate lang leisten
die für diesen Einsatz vorgesehenen Arbeits -
maiden ryie bisher Dienst in einem bäuer¬
lichen Lager» lernen die Haus - und ländliche
Arbeit kennen und werde» daun als geschlof¬
fene Lagergemeinschaft in der Dienstkleidung
deS Reichsarbeitsdienstes für die restlichen
Monate ihrer ArbeitS- und KricgShilfsdienst-
zeit einer Einsatzstelle der Luftwaffe zugetetlt.
Wie die Mädel bisher vom Lager auS, als dem
Mittelpunkt deS Dorfes zu den Bäuerinnen
auf die einzelnen Höfe gingen, leisten die für
den Luftwaffeneinsatz bestimmten Arbeitsmai¬
den nun hier ihre Dienstpflicht ab.

Durch diesen neuen Luftwaffeneinsatz läßt
der weibliche Arbeitsdienst jedoch nicht etwa
die Landbevölkerung im Stich. Nach wie vor
unterstütze» die Maiden die überlasteten
Bäuerinnen und find ihnen nicht nur unent¬
behrliche Arbeitskräfte» sondern treue Helfe¬
rinnen , mit denen man über alles sprechen

kann, und die durch ihre jugendliche Frischeund Kraft die Bäuerinnen den Alltag leichter
tragen lasten . Auch der Kriegshilfsdienst, ob
in Fabriken oder Lazaretten , Kindergärten ober
öffentlichen Verkehrsmitteln , wirb in vollem
Umfange aufrechterhalten. Das bedingt eine
weitere Vermehrung des weiblichen Arbeits¬
dienstes und einen erhöhten Führerinnenbeüarf .Aus diesem Grunde erfolgt jetzt auch die
Einstellung von Sonberführerivnen
auf KrtegSdaner . Meist als Gehilfin der
Lagerführerin beginnend, wächst die Sonder -
führeriu in die neuen Aufgabe« hinein und
wird je nach Eignung , Bewährung und Vor¬
bildung ein verantwortungsvolles , vielfältiges
Wirkungsfelb in den RAD .-Lagern, im Kriegs-
Hilfsdienst , Luftwaffeneinsatz , in den Stäben
der Lagergruppe oder der RAD .-Schulen fin¬
den . Auch Mädel und Frauen mit akademischer
Vorbildung oder aus freien Berufen erhalten
für Kriegsdauer im weiblichen Arbeitsdienst
ihnen entsprechende Einsatzmöglichkeiten .

In keinem Falle ist der Reichsarbeitsdienst
jedoch eine Unterschlupfmöglichkeit für Frauen ,die anderen Kriegspflichten entgehen möchten.
Ernsthafte Erziehungsaufgaben von entschei¬dender Bedeutung fordern charakterliche un¬
geistige Voraussetzungen bet den Führerinnen ,
auch bei den Sonderführerinnen . Wer die
Jugend erziehen und führen will, muß selber
Vorbild sein und eine politisch wie menschlich
saubere Haltung an den Tag legen . Nicht zu¬
letzt fußt der gute Ruf des Reichsarbeitsöien«
stes für die weibliche Jugend und das Ver¬
trauen , das man ihm durch den neuen Lust¬
waffeneinsatz wiederum bewiesen hat, auf sei¬
nen verantwortungsbewußten Führerinnen , die
den ihnen anvertrauten Maiden mit starke«
Herzen und unverlierbarem Idealismus vor-
angeh en.

takte Betriebe mit allem lebenden und toten
Inventar übernahm und einfach, wenn auch
mit größter Intensität , weiterwirtschaftete. Es
mußten erst die Voraussetzungen für das Wei¬
terwirtschaften geschaffen werden.

Wir sind durch die großen Fabrikhallen ge-
gangen, in denen ohne Unterlaß gehämmert,
gefeilt, geschweißt und genietet wird , wir habe»
die jungen Lehrlinge, die sich recht geschickt an¬
stelle», bei ihrer Arbeit beobachtet , wir ha¬
ben die ergrauten Arbeiter bedächtig und mit
Exaktheit ihre Handgriffe tun sehen, und wir
glauben gern, was uns gesagt wurde, daß die¬
ses Werk als ziemlich leistungsfähig betrachtet
werden kann. Die starke Belegschaft arbeitet
gern in ihrem Betrieb , denn es wirb in einer
Weise für sie gesorgt , wie es in den Jahrzehn¬
ten, da sie im „Paradies der Arbeiter" lebten»
sicher nicht der Fall war . Sie haben vorbild¬
liche Umkleiberäume, Wasch- und Duschräume
und sie bekommen am Mittag in dem hellen
und freundlichen Gemeinschaftsraum ei»
schmackhaftes Esten — das bekommen sie aller¬
dings nur , wenn sie mit frischgewaschenen Hän¬
den erscheinen , im andern Fall werden sie von
der resoluten weiblichen Aufsicht ohne Erbar¬
men an der Tür zum Speisesaal zurückge¬
wiesen . Ordnung muß sein !

Man könnte von den Leistungen der Wi HnNord' noch viel mehr berichten . Man könnte
sagen , daß in dem Arbeitsbereich der dor¬
tigen Gruppe Landwirtschaft neben den er¬
wähnten Betrieben viele Mühlenbetriebe ver¬
schiedenster Kapazität , maschinelle Molkereien,
Kleinmolkereien und Rahmstationen, Fisch¬
räuchereien und Fischtrocknereien , eine Ma¬
rinadenfabrik , Flachsfabriken und schließlich
Betriebe auf dem Gebiet der Brennerei , Brot¬
fabrikation und Marmeladeherstellung vorhan¬
den sind. Arbekt also -für die Männer der Wi
In Nord in Hülle und Fülle . Die Arbeit ist
nicht leicht. Die Erträge , die an die Wehrmacht
abgeliefert werben, sind um so höher einzu¬
schätzen , als das gesamte Gebiet der Wirt¬
schafts-Inspektion Nord von jeher ein Zuschutz¬
gebiet gewesen ist .. Sie wurden erreicht auf
früher verwilderten Feldern , im Kampf gegenbas rauhe Klima des Nordens und in vielen
Fällen auch im Kampf gegen heimtückischeBan¬
den , deren Kugeln so mancher landwirtschaft¬
liche Sonderführer zum Opfer fiel. Von ihrem
stillen Heldentum wird npr wenig gesprochenund dennoch sind sie Soldaten , die auf schwie¬
rigem Posten Tag für Tag mehr als nur ihre
Pflicht tun.

„Es ist ein« einmalige Aufgabe, die uns allen
gestellt ist, eine Aufgabe , die Persönlichkeiten
und deren ganze AÄeitskraft erfordert . Nur
mit heißem Herzen und höchster Einsatzbereit¬
schaft kann das geforderte Ziel erreicht wer¬
den ." Diese Worte des Inspekteurs der Wirt¬
schafts-Inspektion Nord zeigen den Geist , aus
dem heraus - im Norden des besetzten altsowje¬
tischen Gebietes Soldaten für Soldaten sorgen.Mit heißem Herzen und höchster Einsatzbereit¬
schaft sind sie alle am Werk . DaS war der
stärkste Eindruck unseres Besuchs bei der Wi
In Nord.

&onate für (Martina
Roman von Brilnnhllde Holmann
Alle Rechte bei Carl Duncker Verlag Berlin

' ^*Wfetmto)
hübe in den kurzen Jahren zuviel

und auSgestanden. Tage wie dieser , die
nicht vorüber , ohne daß alles Bergan -

wieder lebendig wird. Aber eS schläft wie -
ES vergeht." — „Dian kann es nicht
meinte Asmuth. — „Man muß es hof-

ju«
— .»Ja , vielleicht . Aber was soll ich dann

Ich — ich möchte trotz allem an eine
!)./***ft glauben, die neu und glücklich sein
Iti. te' auch für Sie , Martina . Ich glaube,
j Missen das ."
Martina erhob sich und trat an das Fenster,
k' 1* dem er saß. Seine Augen ruhten auf
ta 0* halb abgewandten Profil . Draußen im
C ? begann Blandine zu spielen , seine „Mor -
vffuftf ". Er lauschte einen Augenblick — of-

spielte sie auswendig — und erhob sichSbie Seffellehne als Stütze benutzend . Er
Martinas Hand. Sic ließ sie ihm. Er

es also doch wagen. Man konnte nichts
£ als schonend sein . „Ich bin nichts im
>Mblick". sägte Asmuth . „Und ich besitze
tffa . Gin altes Haus , ein wenig Geld, meine
V *«- — Und ich bin ein Krüppel" , stammelte

/'Das weiß ich alles . Aber dennoch —"

H^ Muth", sagte sie und wandte sich zu ihm ,
V 6**d und haben weit mehr. Sie besitzen
M «roßes Talent , als Musiker und Kompo -
Ah, wissen Sie . Ueberdtes werden Sie
Vjji * kurzem wieder ein ganz gesunder
M sein ."

jio>? bem Falle", erklärte er fest , „würde ich
ttteöer an die Front gehen . Selbstver-

^ *4 . Und wen» Ich abermals zurückkom -

me» sollte, dann wäre die Lage vielleicht an¬
ders ." Er atmete tief auf, so daß sein breiter
Brustkasten sich wölbte. „Ich hätte unter ande¬
ren Umständen gewartet, Martina . Aber ich
habe heute das Gefühl, daß ich nicht warten
sollte, selbst auf die Gefahr hin, eine Ent¬
täuschung zu erleben. Sie sind zu stark , um stch
mit Halbheiten, wie ich . derzeit eine für Sie
sein muß, zu begnügen. — Nein, bitte unter¬
brechen Sie mich jetzt nicht", wehrte er mit
einer sicheren Entschlossenheit ab . die ihr neu
an ihm war . ,Lch weiß genau, daß auch die
Vergangenheit» Ihre Vergangenheit , trotz aller
Unseligkeit — oder vielleicht gerade um des
zertrümmerten Ideals willen — noch zu stark
in Ihnen ist. Darin aber auch gerade wieder
liegt der Grund , daß Sie vielleicht eben jetzt
Schutz vor . dieser Vergangenheit brauchen .
Denn sie ist nicht tot, Martina , sie lebt und ist
da . Und ich kann nicht zugeben , daß Sie ihr
»»beschützt gegenübertreten . Dieser Schutz, kann
und will ich für. Sie sein ."

Martina hatte ihre Hand aus der seinen
gelöst und war zurückgetreten. In voller Ver¬
wirrung stakrte sie ihn an.

„Was reden Sie da, Asmuth ? Was bedeutet
das ? Wie soll ich Sie verstehen? " Asmuth sah
den Schreck in ihren Augen aufzucken. Er
lehnte sich gegen den Sessel . Er hatte sich also
nicht getäuscht . Schon allein die Erwähnung
ohne jeden Namen ließ sie zittern. Gleichviel .
Er riß sich zusammen. „Ehe ich heute hierher
kam"

, sagte er ruhig , „war ich in Scheermanns
Hotel. Ein Onkel von mir , Bruder meiner
verstorbenen Mutter , ist auf der Durchreise
zu seinen verheirateter^ Kindern hier ab¬
gestiegen , um mich zn sehen. Dr . Gerhard
Schollreiter, Jurist , Vorsitzender einer Straf¬
kammer in Berlin . In diesem kleinen Hotel,das ich ihm empfohlen hatte, weil es nahe zu
mir gelegen ist, wohnen noch ein paar andere
Leute» wie ich erfuhr , die mit bem erste» April

ihr Engagement am Burghos-Bariets ange¬
treten haben." ,

Martina griff hinter sich an die Kante des
Schreibtisches . Ihre flackernden Blicke hingen
an seinem Mund . ,L !a ?" murmelte sie ton¬
los . „Wer sind diese Leute ?"

„Einer davon ist Pregorsky", fuhr Asmuth
fort.

„Ah ! Sie haben ihn gesehen ?"
Asmuth neigte den Kopf . „Gesehen , ja. Sie

haben mit einmal — ein Bild gezeigt . Aber
ich hätte es trotzdem nicht gewußt, wenn nicht
sein Name — auf dem Aushang des Burg¬
hofes gestanden hätte."

„Er wagt eS -also , znrückzukommenk" rief
Martina und richtete sich auf. „Hierher , in
diese Stadt ! Mein Gott. — Und Sie glauben,
daß er — unter seinem Blamen — in einem
Varietö — wie muß es nur um ihn stehen !
Daß er seinen Namen dazuhergivt und gerade
hier als Aushängeschild benutzen läßt ?" Sie
ließ die Hände matt herabfallen und sah starr
vor sich hin auf den Teppich .

Asmuth betrachtete sie in schmerzhaftem Mit¬
leiben. So fest hatte ihr also jener Mann den
Glauben an seine Genialität eingeprägt, baß
sie fassungslos vor einer Tatsache stand , die er,
Asmuth , nachdem er Pregorsky gesehen , nochals einen unglaubwürdigen Glücktreffer für
diesen Menschen betrachtet hatte. Aber viel¬
leicht war er voreingenommen?

„Falls nun also —* setzte er stockend an,
„irgendein Zusammentreffen zwischen Ihnen
— oder mit dem Kinde — herbeigeführt wer¬
den sollte, so wünsche ich , daß Sie bem pfcht
allein zu begegnen hätten . Daß ich da sein
dürfte , an Ihrer Seite , um —"

„Sein Stolz wird ihm immerhin das ver¬
bieten !" fuhr Martina auf. In ihren Augen,die wie dunkler Bernstein glänzten, zuckte ein
gefährliches Licht auf. „Er wird es nicht wa¬
gen — wenigstens nicht bem Kinde gegenüber
— hier in diesem Hause in Erscheinung zu tre¬
ten ! t aber ich danke Ihnen » ASmuth, daß

Sie — mich vorbereitet haben." Sie ging rasch
auf ihn zu , faßte seine Hand, preßte sie erregt
und sah ihm in die Augen. „ Ich danke Ihnen .
Aber ich bin außerstande — jetzt — in dieser
Minute etwas anderes zu entscheiden. Sie ver¬
stehen mich ?" Asmuth nickte. ,L !ch gehe jetzt",
sagte er. Er führte ihre Hand an seine Lippen
und beugte sich nieder, um seinen Stock auf¬
zunehmen.

„Wir sehen nnS heute abend noch , .nicht wahr,bitte !" sprach Martina hastig weiter. „Und
wenn Sie Ihren Herrn Onkel — falls eS ihm
nicht unbequem ist — mitbrtngen wollen? Es
werden noch einige Leute da sein , allerdings
aber eS würde mich — sehr freuen , Asmuth.
Wirklich . Bitte , kommen Sie bestimmt!" Fast
angstvoll blickte sie zu ihm auf, in sein blasses ,
fies verschlossenes Gesicht . Trotz allem: Hilfe-
suchend .

Er wandte sich mit einem Ruck ab , als er
Tränen an ihren Wimpern zittern sah, er er¬
trug es nicht mehr. Trotzdem sagte er : „Ichwerbe kommen , Martina ." Im gleichen Augen¬
blick brach das Spiel draußen ab . Die Laden¬
tür hatte geklingelt. ^

Nvonne ' Joradin , die geschmeidige kleine
Französin mit d^m Körpeic eines Kindes, den
Augen eines Teufels und dem rot brennenden
Puppenmunü , trat in das Zimmer Pregorskys,
ohne anzuklopfen, zog die Tür hinter sich zuund blieb, ihn mißtrauisch anstarrend , einen
Augenblick lang stehen . Er hatte ihren Ein¬
tritt nicht beachtet, hatte überhaupt nicht auf¬
gesehen. Er saß auf dem Plüschsofa hinter dem
Tisch mit der roten Tuchdecke , auf der eine
flache, leere Schale aus grünlichem Glas stand .
Er hatte die Ellbogen auf den Tisch gelegt und
den Kopf in die Hände gestützt. Er war nochim Schlafanzug, und das dunkle Haar hing
ihm wirr um den Kopf . Ivonne ging jetzt mit
raschen, harten Schritten auf ihn zu . „Was ist
denn los ?" flüsterte sie scharf. „Was sitzt du da
wie im Wachsfigurenkabinett, du, Steftn ?" Er

löste daS Gesicht aus seinen Händen und mur¬
melte matt : ,^) ch war ja wahnsinnig —" —
„Das ja", bestätigte Ivonne . „Das immer,mon eher ami . Größenwahnsinnig ! Nun,
macht nichts . Du siehst es ein . Du bist über¬
zeugt, daß du nichts ausrichten wirst, n 'est- ce-
pas ? Du hast Angst !" Sie hatte die kleine ,
gepflegte , buntbermgte Hand auf seine Schul¬ter gelegt und schüttelte sie mit erstaunlicher
Kraft . ,^)a, ich habe Angst" , beantworte Pre¬
gorsky ihre Fragen . „Ich hätte niemals - ier»
her zurückkommen dürfen ."

Nvonne ließ von ihm ab , ging zum Fenster»
setzte sich dort auf einen Stuhl und betrachtete
aufmerksam und mit gefalteter Stirn ihre
Fingernägel . Sie waren gewölbt, tiefrot und
glichen kleinen, spitzen Krallen. „Braiment !
Und wie willst du Milan bezahlen? Du weißt,er bekommt Geld von dir . Ziemlich viel Geld
sogar. Und du hast unterschrieben!"

Pregorsky fuhr hoch . Er war nicht sehr groß
von Gestalt, schmal und graziös gebaut. Er
ging zum Nachtschrank neben dem zerwühlten
Bett lytö zündete sich mit bdbenden Fingern
eine Zigarette an. Die Morgensonne fiel auf
sein Gesicht. Es sah grau und verquollen aus ,hatte aber auch in diesem Zustand noch die
Feinheit seiner Linien bewahrt. Lange, dunkle
Wimpern verbargen die brennenden Augen,die Nase war rassig , schmal, ein wenig ge¬
bogen , die etwas üppigen Lippen hatten ' einen
weichen Schwung. Er stieß, vorgebeugt stehend,

. rasche Rauchwolken aus .
Nvonne sah ihn abwägend ay. „Du bietest

mir nicht einmal an"
, sagte sie schmollend. Pre¬

gorsky warf ihr die Schachtel zu . „Ich habe
nichts unterschrieben", sagte er. „Doch hast du ,Liebling. Du hast es nur vergessen . Oder du
warst betrunkq«. Mag sein.. Aber unterschrie¬
ben hast du." Sie schleuderte auf ihn zu , die
Zigarette zwischen den zinnoberroten Lippen ,dis sie dicht vor ihm stand . Sie wollte Feuer
von ihm haben.

CSorXetzuna folgt)
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Mermr-zo am Schalter
^Zweimal Straßburg , J&ittc"

DaS junge Mädchen , das flink und höflich,mit geschickten Händen hinter dem Schalter
hantiert , greift in die . Regale und gibt die
gewünschten Karten heraus . Kaum abgerech¬net, fliegt auch schon der nächste Wunsch heran,der ebenso präzis und reibungslos seine Er -
ledigung^ inüet.

Es klappt alles tadellos. Das junge Mäd¬
chen scheint auf Draht zu sein . Kein langes
Rückfragen und kein zeitraubendes Suchen.

Noch drei, noch zwei , schließlich nur noch ein
Vordermann . Man greift schon in die Tascheund sucht nach dem Geldbeutel, bereit, als
Nächster an den Schalter zu treten , als unver¬
mittelt , wie ein Gewitter aus heiterem Him¬
mel , sich eine beleibte, erregte Dame von der
anderen Seite her an den Schalter drängt .

Japsend bringt sie nur noch ihren Wunsch
heraus , um sich dann in nervöses Suchen nachihrem Geldbeutel zu versenken .

Befremdet schaut das junge Mädchen , LaS
bisher lächelnd und zuvorkommend gearbeitet
hat , auf.

„Dürfte eS nicht .zur Höflichkeit gehören,wenigstens die anderen Volksgenoffen um den

ttt*“ss8£
50fl®*'

Melde Funde
sofort der Polizeibehörde !

Bortritt zu bitten ?* fragt sie und auf der hel¬
len Stirn erscheiüt eine kleine Falte .

„Aber Sie sehen doch ! . . .* Aergerlich , ge¬
kränkt biS in die tiefsten Wurzeln ihrer zar¬
ten Seele , zieht sich die Frau zurück , im stillen
voll grimmiger Verwünschungen und bitterer
Worte für das jünge Mädchen , das trotz der
drängenden Arbeit, trotz Ueberlastung und
stärkster Beanspruchung den Mut fand , einen
Mitmenschen auf die selbstverständliche Höf-
lichkeitspflicht seinen Volksgenoffen gegenüber
aufmerksam zu machen.

„©itte ?* — Die kleine Falte auf der hellen
Stirn ist verschwunden , mit einem leichten Lä¬
cheln, das wie ein Sonntagsgruh hinter den
blanken Scheiben ausschaut, geht das Mädchenin der schmucken Reichsbphntracht wieder an
die Arbeit , wie zuvor , höflich, korrekt und zu¬
vorkommend.

Und die eilige Dame ? '
DaS Mädchen arbeitete nicht nur höflich und

geschickt, sondern auch sehr flink.
ES hat ihr trotzdem noch gereicht. I . S.

Durchbrüche von Hofmanern und Zäunen
als Fluchtwege

Der Polizeipräsident als örtlicher Luftschutz¬
leiter gibt bekannt:

Bezugnehmend auf meine amtliche Bekannt¬
machung weise ich auf folgendes hin : Die Er¬
fahrungen aus den letzten schweren Großan¬
griffen der anglo-amerikanischen Terrorbomber
haben gezeigt , daß sich in zahllosen Fällen die
Brandmauerdurchbrüche zur Rettung der
Hausbewohner aus den durch Brand oder Ein¬
sturzgefahr bedrohten LS .-Räumen sehr gut
bewährten.

Hierbei hat sich jedoch vielfach gezeigt , daß die
Räumung von Wohnblocks und Stadtteilen in
rascher und zweckmäßiger Form mit großen
Schwierigkeiten verbunden war , da die Stra¬
ßenzüge durch Schuttmaffen oder Strahlungs -
hitze bei Großbränden unpaffierbar waren und
andere Fluchtwege nicht zur Verfügung standen .

ES muß daher die Möglichkeit geschaffen wer¬
den , den Bewohnern der durch di« Folgen
eines Luftangriffs betroffenen Stadtgebiete die
rasche und planmäßige Räumung ihrer Wohn¬
gebiete durch geeignet « Fluchtwege sicherzustel¬
len. Im Zuge der Durchführung dieser Matz-
nahmen find daher Durchbrüche durch Hof- und
Gartenmauern , Gitter - und Lattenzäune und
ähnliche Anlagen erforderlich, zu welchem
Zweck msine heutige Bekanntmachung ver¬
öffentlicht wird.

Ich nehme an, daß daher der Durchführung
dieser Maßnahmen überall bas nötige Ver¬
ständnis entgegengebracht wird, zumal sie allein
dem Wohle eines jeden einzelnen Volksgenoffen
und zum Schuhe seines eigenen Lebens dient.

Amtseinführung
des neuen Oberfinanzpräsidenten Baden
Der Reichsminister der Finanzen Graf

Schwerin von Krosigk wirb heute Don¬
nerstag , 11 .30 Uhr, im großen Saal des Ober-
sinanzprästdiumS. in Karlsruhe den Ober-
sinanzpräsidenten Baden , Hans Müller , in
sein Amt einführen.

*
Mit dem ES . S wurde Obergefreiter Walter

Hauser , Bannwaldallee , ausgezeichnet .
I « Große« Hans des Badische« Staats «

theaters geht heute und morgen um 18.30 Uhr
die Operette „Die ober keine* von Ludwig
Schmidseder in 'Szene . Am Samstag wird um
18.30 Uhr die erfolgreiche „Komödie einer Nacht*
von Fritz Zederer wiederholt.

Im Meinen Theater gelangt am SamStag
um 18.80 Uhr das Lustspiel „Zwischen Stutt¬
gart und München * von Willy Grüb zur Auf-
sühruna.

Das Fest der goldene« Hochzeit begehen .heute
die Eheleute Johann Ludwig Hölzer , Forst-
straße 60.

Seine « 76. Geburtstag begeht heute in voller
Rüstigkeit Herr Franz Herrmann » Bau¬
meister , Gofienstraße 146.

Die älteste Einwohnerin des Stadtteils Karls »
r «he»S«ieliugen , Frau Emma G a u g l e r geb.
Müller , Witwe, Kirchbühlstraße 3, ist im 89.
Lebensjahr gestorben .

Me das Kriegs 'Wtzw. 1943/44 darchgefiihrl wird
Verhinderung von Spendenzersplitterung — Freiwilligkeit der Spendenleistung

ist gewährleistet
Das soeben begonnene KriegS -WHW. 1943/44

wird den von ihm unmittelbar betreuten Volks¬
genoffen wieder Wertscheine über 10 RM .,
6 RM . und 1 RM . aushäüdigen . Diese Wert¬
scheine können für Lebensmittel, Bekleidung,
Brennmaterial , Miete, Gas und Strom in
Zahlung gegeben werben . Die vom WHW .
betreuten Kinder erhalten zu Weihnachten
Spielzeug und Lebkuchen.

Zur Vermeidung einer Spenbenzersplitte-
rung ist Vorsorge getroffen, daß andere, als
die ausdrücklich angefetzten Gelösammlungen
nicht vorgenommen werden. Insbesondere sind
verboten Sammlungen von Haus zu Haus mit
Spendenscheinen, Herausgabe von Opfer¬
marken, dis Knüpfen von Spendenteppichen,
das Versteigern von Möbeln und Haus -
haltungsgegenständen sowie von bewirtschaf¬
teten, namentlich markengebundenen Lebens¬
mitteln oder sonstigen Verbrauchsgütern und
Sammlungen als .Ersatz der nicht mehr durch¬
geführten Pfunbspende.

Auch für d'ie Gestaltung der erlaubten Samm¬
lungen hat der Reichsbeauftragte für das
Krtegs - WHW . , Oberbefehlshaber Hilgenfeldt,
die erforderlichen Anweisungen erteilt . Darin
wird unterstrichen, daß die Einhaltung des
Grundsatzes der unbedingten Freiwilligkeit
jeder Spendenleistung in vollem Umfang zu
gewährleisten ist . Da das Kriegs -WHW.
eigenste Angelegenheit deS deutschen Volkes ist ,
dürfen ausländische Arbeiter am "Opfer von
Lohn und Gehalt nicht beteiligt werden. Die
Opfersonntage werden mit den reichseinheit¬
lich festgelegten Sammellisten als Hausfamm-
lungen durchgesührt.

Die Verwendung von Listen , die Eintragun¬
gen von früheren Spenden enthalten , ist nicht
erlaubt . Wegen des Mangels an Helfern kann
mit den Haussammlungen bereits am Freitag
begonnen werden. Listensammlungen in den
Betrieben und andere Sondersammlungen sind
verboten. Die Spende gegen Quittung in den
Gaststätten wirb beibehalten. Die Höhe der
Spende darf jedoch nicht vorgeschrieben werden.

Bei den Reichsstratzensammlungen, die im
Kriege ohne Verkauf von WHW .- Äbzeichen er¬
folgen, ist es untersagt , an Einzelpersonen oder
Firmen Spendenaufforderungen zu schicken
hzw. in den Betrieben zu sammeln. Lediglich bei
den von der DAF . burchzuführenden Reichs¬
straßensammlungen können Betriebsführer und
Betriebsöbmänner mit der Sammelbüchse au¬
ßerhalb des Betriebes am Betriebseingang
sammeln. Die Sammlung von Gewinnen jeder
Art zur Durchführung von Tombolen ist nicht
erlaubt , ebenso die Veranstaltung von Tom¬
bolen selbst» sofern bewirtschaftet «, bezugs-

beschränkte oder verknappte Waren verlost
werden sollen.' Spendenkarten der Reichsbahn werden wie¬
derum ausgegeben, nicht dagegen Sonderdrucke
von Briefmarken für das WHW . Untersagt
ist auch das Auflegen von WHW .-Opferbüchsen .
Mit ' Rücksicht auf die außerordentlichen Bean¬
spruchungen der deutschen Polizei in Erfüllung
zahlreicher Kriegsaufgaben wird der „Tag der
Deutschen Polizei* im neuen Kriegs - WHW .
nicht stattfinden. Die Wehrmacht wird an einem
Wochenende unter dem Motto : „Soldaten sam¬
meln für das WHW .* ihren Sammeltag ver¬
anstalten.

Otto Matzeraths neuester Berliner Erfolg
Bekanntlich erhielt der noch nicht 80jährige

Musikalische Oberleiter der Karlsruher Staats¬
oper, Otto Matzerath , die ehrenvolle Ein¬
ladung , daö 4. Sommerkonzert der Berliner
Philharmoniker zu dirigieren . Der junge
Künstler, der nicht zum ersten Male vor die¬
sem erlesenen Klangkörper stand , errang auch
jetzt wieder einen durchschlagenden und überall
stark beachteten Erfolg . Die gesamte Preffe
rühmt die ungewöhnliche musikalische Bega¬
bung und den vielverheißenden Aufstieg Matze¬
raths , welcher in der Tat auch noch dem Ber¬
liner Philharmonischen Orchester etwas zu
sagen wisse . Der Künstler, der an diesem Abend
Werke von Robert Schumann, Zoltan Kodaly,
Smetana und Mozart dirigierte , wird zu den
bedeutendsten der jungen deutschen Dirigenten
gezählt.

Pforzheimer Künstler im Karlsruher Kunstverein
Ueber hundert Bildwerke find ausgestellt — Einblick in ein reges Kunstschaffen

An die 28 Maler , Plastiker und Graphiker
aus Pforzheim , der Stadt des deutschen Edel¬
metallschmucks, stellen erstmals geschloffen über
hundert Aquarelle, Oekbilder, Büsten uüd Pla¬
ketten aus . Sie vertreten insgesamt ein ge¬
diegenes Handwerk, bas in getreuer Form -
und Farbgebung , nach den Münchener Ein¬
drücken, einem zeitgebundenen Gegenstandsfttl
dient. In kleineren Naturausschnitten werden
dabei vertraute Hetzmatwinkel erfaßt, die manch¬
mal ein noch freieres Entfalten und impul¬
siveres Gestalten erhoffen lasten . Erfreulich
sehen wir also Kräfte am Werk, die, fern jedem
Experiment , in ehrlichem Streben eine volk¬
nahe Kunst pflegen, die der Freude an der
Welt des Schönen und der Liebe zur engeren
Heimat gilt.

Zunächst fällt der Blick auf die Aquarelle von
Oskar Elsässer , Karl A b t und Walter
Bender , die nach ihrer eigenen Auffassung
den eigenen Weg gehen . Während Elsässer kon-
turiert und mit lichtem Farhenaufträg roman¬
tische Ansichten schildert, huldigt Abt mehr dem
reinen Wafferfarbenbild und bevorzugt eine
aufaelockerte Formgebung in warmen Tönen.
Die Heidelberger Schloßdarstellungen Benders
kommen mit präziser Pinselarbeit malerisch
dem ausgesprochenen Aquarellstil am nächsten,
so sicher sind sie auf den durchleuchtenden Mal¬
grund gesetzt .

Ueber 40 motivlich anklingende, vielgestaltige
Landschaften , Bildnisse und Stilleben repräsen¬
tieren in Oel die jüngere Pforzheimer Bild¬
kunst der Gegenwart . Da tritt unter den Kon¬
terfeis von Prof . Amandus G 0 e tz ell ein
charakteristisches Herrenbildnis in vornehmer
Tongebung hervor. Zu ihnen gesellen sich die

Vrvtbacken will verstanden sein
Richtlinien - es Reichsnährstandes für die Verwendung des hochansgemahlenen Mehls
ES war schon immer der Stolz der Bauers¬

frau . nach bewährtem Rezept das selbst ge -,
mischte Mehl zu einem schmackhaften HauSbrot
zu verbacken . Jetzt wird darüber geklagt, daß
es nicht mehr recht gelingen wolle. Als Grund
wird angegeben, das Mehl sei schlechter. Das
stimmt aber nicht. Es hat zwar eine andere
Zusammensetzung und darin liegt meist der
Grund des MißlingenS , eS ist aber dafür kräf¬
tiger als das frühere sogenannte Auszugs¬
mehl , dem wichtige Nährstoffe künstlich ent¬
zogen wurden.

Ueber das Verbacken der hoch ausgemahle¬
nen Mehle hat der Reichsnährstand Richtlinien
ausgegeben, denen wir folgendes entnehmen:
Diese Mehle müffen frühestens 14 Tage nach
dem Mahlen verwandt werden, andererseits
eignen sie sich nicht zu längerer Aufbewahrung.
Sie sollten nach 4 bis 6 Wochen verbraucht
sein . Feuchtes Mehl muß im Haushalt nach¬
getrocknet werben. Mehl und Zutaten vor dem
Backen , vor allem im Winter , anwärmen . Zum
Ansäuern nur Roggenmehl verwenden. Wei¬
zenbrotmehl soll erst dem Teig beigefügt wer¬
ben , da es sich in der Ansäuerung anders ver¬
hält als das Roggenmehl. Zum Sauerteig die
Hälfte der zu verbackenden Mehlmenge ver¬
wenden, keinesfalls weniger als 40 Prozent .

DaS hochausgemahlene Mehl verlangt eine
größere Menge Treibmittel . Zum Ansäuern
soll man ausschließlich Sauerteig verwenden.
Er muß einwandfrei sein : unter Umständen
beim Bäcker besorgen. Zeitdauer der Sauer¬
teigstufen höchstens 6 bis 7 Stunden , lieber
xine Stufe mehr einlegen. Ms Flüssigkeit
wird Master, Buttermilch, dicke Magermilch
ober Molke verwandt: Gekochte, geriebeneKar¬
toffeln, in der Schale gedämpft, handwarm,
können dem Teig bis zu 8096 des Mebles zuge¬
fügt werden. Die Bindung wirb dadurch erhöht,und das Brot bleibt länger frisch . Die Füh¬
rung be8 Teiges muß 'derber sein als bisher .
Den Teig länger durcharbeiten! Am besten
wird er in kleineren Teilen , bin- und rück¬
gehend , durchgeknetet . Vor dem Backen soll er
dann nicht mehr als 30 bis 80 Minuten gehen .

Es ist ratsam , Korb-, Schüffel - oder Kasten¬
brot zu backen , da freigärende Brote leichter
auseinanberfallen . Keine zu groß geformte
Laibe ! Der Ofen muß stärker geheizt werden
als bisher . Die Backzeit beträgt je KilogrammBrot 10 bis 16 Minuten mehr als sonst. Ritz -
bildung in der Kruste wirb verhindert durch
Dampfzuführung während des Backens , z. B.
durch Bestreichen mit Master oder AuswischeN
des Ofens mit naffen Lappen . Brot auf Holz¬
brettern auskühlen lassen und erst nach 2 bis
3 Tagen anschneiden . Sorgfältiges Lagern , am
besten auf Brotbangen , in gut lüstbaren Räu¬
men bewahrt vor Schimmelbildung.

Der Reichsnährstand wird , sobüld die Feld¬
arbeiten es zulasten, Backkurse auf dem Land
durchführen, um die Bäuerinnen mit- dem rich¬
tigen Brotbacken nach obigen Richtlinien ver¬
traut zu machen. '

Sicherung der Speisekartoffelversorgung
Die Hauptvereinigung der deutschen Kar-

toflelwirtschaft gibt eine Aenderung der Kar-
-tosfelgefchäftsbedingungen des Reichsnährstan¬
des, sowie Bestimmungen über die Marktord¬
nung in der Kartoffelwirtschaft bekannt. Beide
Anordnungen dienen der Sicherung einer aus¬
reichenden Speisekartoflelversorgung der Wehr¬
macht und der Zivilbevölkerung im neuen
Wirtschaftsjahr. Die Mindestgrötze bei Speife»
kartoffeln Mir- bei runden Sorten von 4 auf
3,4 Zentimeter und bei langen Sorten von 5
auf 4,8 Zentimeter größten Durchmesser herab¬
gesetzt. Dadurch wird der Anteil an Speisf-

kartoffeln aus der Gesamternie vergrößert und
die Erfüllung der Lieferverpflichtungen erleich¬
tert . Besondere Eigenschaften , die , über die
Gütevorschriften für Speisekartoffeln hinaus¬
gehen , wie beispielsweise Lieferung einer be¬
stimmten Kartoffelforte . Lieferung von be¬
stimmten Böden oder bestimmtenGrößensortie-
rungen , dürfen zwischen Verkäufer und Käufer
nicht mehr vereinbart werden. Bei Fabrik¬
kartoffeln darf der Höchstanteil an Kartoffeln,
die den Gütevorschriften für Speisekartoffeln
entsprechen , 20 Prozent nicht übersteigen. Zu
Fütterungszwecken dürfen nur Kartoffeln ver¬
wendet werden, die den Gütevorschriften für
Speisekartoffeln und Pflanzkartoffeln nicht
enffprechen . Auch für die Flockenherstellungund
zur Einsäuerung dürfen nur Futterkartoffeln
verwendet werden. Die Pflichtverarbeitungs¬
menge wird bei Kartoffelflockenbetrieben auf
höchstens 40 Prozent und bei Stärkebetrieben
vorläufig auf Höchens 60 Prozent der Fabrik¬
kartoffelgrundliefermengen festgesetzt, um die
verbleibende Restmenge der Speisekartoffelver¬
sorgung zuzuführen.

Berufsunteroffiziernachwuchs
nur über die Annahmestelle

Nach einer Mitteilung des Oberkommandos
des Heeres werden vom 1 . September ab Frei¬willige für die UnteroffizierlansDahn nur noch
durch die Annahmestelle für Unteroffizier-
bewerbe ! des Heeres angenommen. Die Unter-
offizierbewerüer erhalten ihre Grundausbil¬
dung bei Ersatztruppenteilen oder besonders
vorgesehenen Heeresunteroffizierschulen. Nachder Grundausbildung werden sie zu einer
sechsmonatigen Waffenausbildung für Heeres¬
unteroffizierschulen versetzt. Wenn sie sich zumBerufsunteroffizier eignen, werden die Be¬
werber dann zu viereinhalb - bzw. zwölfjäh¬
riger Dienstzeit verpflichtet und zu Feldtrup¬penteilen abgestellt .

Rheinwasserstände vom 8. September 1943
Rheinfelüen 142 (+ 4) , Breisach 120 C+ 2) ,Kehl 188 (—2) , Straßburg 170 (—2) , Karls -ruhe-Maxau 827 (0) .

ansprechenden Porträts von Hermann Heck
und ein „Lesender * des ehemaligen Siebert -
schülers Franz B . Hahnie . Bon den Land¬
schaftsmalern liebt Franz Huber farbig ge¬
sättigte Jahreszeitenbilder , den zurückhaltenden
„Vorfrühling *

, de« saftvollen „Sommer * und
rostbraunen „Herbst *. Farbig verdichtet sind die
Stimmungsmalereien Hans L ä u b i n s , der
mit klangvollen Naturschilderungen malerisch¬
poetische Eindrücke vermittelt : pastös geht
Eugen Dieboldtvor , dessen „AltesSchwarz¬
waldhaus * mit breiter Handschrift tieftonig im
Grünen steht. Eindrucksstarkwirkt der „Abend¬
frieden* hei Neuglashütte von Fritz F r ö s ch I e,
ebenso lyrisch dessen „Erwachender Tag * : den
„Vorfrühling * hat mit all seinem Duft Her¬
mann Ruf am Pforzheimer Kupferhammer
eingefangen. „Blühende Wiesen * stammen von
Otto Haas , und farbkräftig malte Fritz
Mönckert ein „Fränkisches Dorf ". Mit
einem ,^8lick auf Alexandrien* und einem
„Tempel am Nil* brjngt Alfred B ü h r e r exo -
tische Landstriche in di« Schau. Von den Stil¬
leben feien die Kompositionen des jungen
Hahnle besonders genannt , neben ihnen blei¬
ben die „Rosen* von Vera Joho auf zart -
farbigem Hintergrund nicht vergessen .

Schmffsige Aquarellstudienaus einem Reserve¬
lazarett , Konterfeis seiner Kameraden, hat der
bei der Wehrmacht stehende Hahnle bei¬
gesteuert, zu dem Oelbilb des Generalmajors
von Falkenhayn wurde von Hermann Heck
eine Kopfstudie geliefert. Bon Prof . Bert
Joho sind leicht getönte Jahrmarktszenen zu
erwähnen, und mit Tusche lavierte Eugen
D i e h o l d seine Heimawlätter , anschließend
seien die Bodenseeaquarelle des Bernhard
Buß noch erwähnt . „Orchideen *, »Liris *, Rit¬
tersporn* und Schlehen * vermag Helo Rik -
kert - Müller mit feiner Konturierung auf
hellem Grund treffsicher wiederzugeben.

Von den Bildhauern seien Prof . Fritz
Thetlmann , BkeSlau-Pforzheim , mit zwei
Monumentalbüsten , darunter ein Kopf von
Eichendorff , in edler Formung , dann Alfred
Brands lebensvolle Kinderköpfchen genannt .
Die Pforzheimer Plakettenkunst findet in P . P .
Pfeiffer einen ihrer Vertreter , sehr ähnlich
ist sein im Besitze des Führers befindliches
Flachrelief „Dr . Fritz Todt*.

So ergibt der Rundgang durch die Septem -
berfchau einen tieferen Einblick in das Kunst-
fchaffen der Nagoldstadt» das sich nicht nur
kunstgewerblich , sondern auch bildkünstlerisch in
aufsteigender Linie bewegt .

Fritz Wilkendorf.

Am Sonntag KdF .-Wanderung
Am nächsten Sonntag findet eine sechsstün¬

dige Wanderung von Oberbühlertal —Herren -
wies über den Ochsenkopf. - Sn Mehlis - und
den Hochkopf und zurück über den Jmmenstein
nach Oberbühlertal statt. Wer nur vier Stun¬
den mitwandern will, bleibt einer zweiten
Wandergruppe in der Umgebung von Herren -
wies , wo auch Gelegenheit einem Bad im
Sandsee vorhanden ist. Abfahrt Hauptbahnhofmit dem Eilzug 7.32 Uhr nach Oberbühlertal
(2,10 RM . und 28 Psg. Eilzugzufchlag) . Die
Mitnahme von Verpflegung wird empfohlen .
Rückkehr 20.86 Uhr . An dieser Wanderungkann jeder Volksgenosse und jede Bolksgenos-
sin teilnehmen. Leitung hat Wilhelm Rudolf.

Gesangs« und Sprechkunst Blinder
Die Vereinigung von Lied und Dichtungim einheitlichen Rahmen bildet die reizvolleBesonderheit einer Veranstaltung , die am

Sonntagnachmittag 17 Uhr im Fricdrichshojvon der Wiesbadener Sopranistin Maria Ku -
jawa und von unserem einheimischen Bor¬
tragskünstler Hans Günther dargebotenwird. Der Künstler trägt das Hexenlied von
Wildenbruch als Melodrama in der musikali¬
schen Umrahmung von Max von Schillings,sodann heitere Verse von Eugen Roth und eine
entzückende Spatzengeschichte von Manfred Ky-ber vor. Die Sängerin bringt am Flügel be¬gleitet von Liefe! Wald-Bernhardt , Wiesbaden,Lieder von Mozart , Schubert, Hermann und
Hildach.

Aus dem kreis Karlsruhe
dl. Ettlingen . Sämtliche Politischen Lei -ler , Walter und Warte der OrtsgruppeEttlingen -West treten heute , Donnerstagabend2018 Uhr vor der NTV . - Geschäftsstelle imSchloß an. Die Politischen Leiter, Walter undWarte der Ortsgruppe Ettlingen -Ost treten

£ ~ &ett̂ ? rei,ta8a6enö, 20.16 Uhr, ebenfalls vorNSV .- Geschaftsstelle an.
U . Weingarte«. Heute begehen die EheleuteLudwig Knoll und Elisabeth geb. Martin , Ro-vert-Wagner- Straße 62, im Kreise zahlreicherKinder und Enkel das Fest der goldenenHochzeit . Der Jubilar war über 28 JahreVorstand des Musikvereins.
Büchig . Der Gefreite Wilhelm Öber -acker , Sohn des Weichenwärters WilhelmOberacker , wurde mit dem EK . 2 ausgezeichnet .
Brette « . Anträge zum WHW . werdenam Freitag , 10. September , von 9 bis 13 Uhrauf der Geschäftsstelle der NW8. entgegenge¬nommen. Die Antragsteller haben die Ber -

oienst -, Unterstützungs- oder Rentenbescheini¬
gungen und sonstigen Ueberweisungsabschnitte
sämtlicher zum Haushalt gehörender Personen
sowie LaS Mtetbuch mttzubringeu.

tr . Gölshaufe« . Die NS .-Frauenschaft unse¬rer Nachbarstadt Breiten hat sich der durch denBrand - geschädigten Volksgenossen angenom¬men und hat als freundnachbarlicheHjlfe Kü -
chengeschtrr, Kleider und Wäsche aller Art in
reicher Menge gesammelt und gespendet . Die
Verteilung hat dieser Tage durm die hiesige
Frauenschaft stattgefunden und bei den Be¬
dachten Dankbarkeit und Freude ausgelöst.
Auch Geldspenden sind eingegangen.

G. Flehiuge». Am Sonntag fand in der fest -
lich geschmückten Turnhalle eine öffentliche
Versammlung statt, in der ein Frontsoldat
sprach. Nach dem Fahneneinmarsch begrüßteder stellvertr. Ortsgruppenleiter Pg . Becker
den Redner , Leutnant Bauer , sowie die Er¬
schienenen . „4000 Kilometer kämpfend in Ruß¬land* war das Thema des Redners . In an¬
schaulicher, mitreißender Weife schilderte er
seine Erlebniffe im Kampfe gegen den Bolsche¬wismus feit Juni 1941 . Alle Anwesenden
waren tief beeindruckt und nahmen den festen
Boxsatz mit nach Hause , sich noch intensiver im
totalen Krieg einzufetzen und sich den tapferenSoldaten würdig zu »eigen.

ilmlchaii um SkmWn
Die Lebensretter tagten

Kalmar . Hier hielt der LandeSver̂ -
Baden - Elsaß der Deuffchen LebenSrettuE
Gemeinschaft seine diesjährige Tagung &
Lgndesverbandsführer Pa . Avenmar « -
Karlsruhe , leitete die Sitzungen und
sprechungen , während der technische Leiter oc
LB„ P .g . Juilfs , Mannheim , den technisch^
Teil üurchführte. In allen Bezirken geht *
Ausbildung weiter . Gewaltiges wurde•
den wenigen noch verbliebenen Lehrsch " "
inhabern nnd Mitarbeitern geleistet . Mee
denn je hat sich die Jugend um das Rettung^
schwimmen beworben, zumal , das Alter ^
Erwerb des Grundscheines auf 13 Jahre w
abgesetzt wurde. Sie alle sind von dem
danken beseelt , so viel als möglich die jmF
lichen Opfer des Ertrinkungstodes gut verriv-
gern . Rettungsvorführungen sollen bei kenn
Schwinrmveranstaltung .fehlen. Wo auch ü»
die Möglichkeit besteht , soll der Rettung'
gedanke in die Oeffentlichkeit getragen werd "
Der LV . hat « inen Werbefilm erworben, o'
neben dem Werbematerial aller Art zur VH
fügung gestellt werden kann. Erfreulichenveo.
sind die Bezirke alle besetzt. Im Jahre
wurden 81 Kurse abgehalten, 1297 Grund -,
Leistungs- und 4 Lehrscheine erworben. An st
Strandbädern wurden 1900 freiwillige RA
tungS- und Wachstunden verseh:n. Erir "
kungsfälle waren kaum zu beklagen: dageF?
wurden 17 Personen vor dem Ertrinkung »"
gerettet. MZum ersten Male kamen die Lebensretter "
Elsaß zusammen. Eine besondere Bedeut«";
erhielt die Tagung durch die Nengründung
Bezirks Kolmar , als deffen Leiter Stadt ^ Amann Boeres bestellt wurde. Seit zwei JA
ren wird im Elsaß der Gedanke des Rettung^
schwimmens verbreitet . Neben verschiedene"
vorgenommenen Ehrungen und Ueberreichn "
von Fahnen und Wimpeln an die elsässistvABezirke wurde den Lehrscheininhaber "
Brunno , Meier und Heinzler für 10jährige «ss ,unterbrochene, ehrenamtliche und treue MAarbeit in der Bekämpfung des ErtrinkuE ,todes das DLRG . » Mitgliedslchzeichen 4"
Eichenkranz in Silber verliehen. Im fcho «v)
Hallenbad der Stadt Kolmar gab der Len"
Juilfs wertvolle Hinweise zur einheitlich"
Ausbildung im gesamten Landesverband.

Fischerbach (Wolfach ) . (Gemeindeältk
ster gestorben . ) Im 95. Lebensjahr staA
hier Alt-Engelwirt Johann Shorn als ältest"
Einwohner und auch als ältester Mann et" ,weiteren Umgebung. Er war gebürtig
Halbmeil. . _ „Baldersheim O .-Els. (Kleine Infektion
führt ezum Tode .) Die 14jährige MargA
Diehl hatte im Gesicht einen kleinen PmAan dem durch irgendeine Verunreinigung " •*:
Infektion entstand. Es trat Blutvergiftung
die den Tod des Mädchens zur Folge ha"

Surburg (Kreis Weitzenburg) . (Gebe « * ,
tafel am Geburtshaus von Dr . K ar
R o o s .) Am 7. September führte sich »ut»
Male der Geburtstag des elfäffifchen
heitskämpferS Karl RooS. Aus diesem A"-^wird an seinem Geburtshaus eine Gede"
tafel angebracht, die am kommenden SonisMin einer Feierstunde der NSDAP . e»th>̂
werden soll. Mitkämpfer von Karl RooS tve^
den bei der Feier zugegen sein. . MUhlweiler (Elf .) . (Tödlicher Inse kte «'
stich .) Die siebenjährige Magdalena Schüsgder wurde in den letzten Tagen von ei«"
Insekt in das Knie gestochen. ES trat Blntve^
giftung ein, die den Tod des KindeS herb"
führte.

Schlettstadt. (Nach Genuß unreif »
Trauben gestorben .) Der sechsjöh" ^,
Sohn der Witwe Ludwig Schuster in
kelshetm atz unreife Trauben . Es trat Da»"
Verschlingung ein. die den Tod des J »"^
veranlatzte.

Wieder Deutsche Sparwoche *
Der Reichserziehungsminister gibt bekam»

daß der Deutsche Spartag in diesem Jahr ^ !»
der als Deutsche Sparwoche durchgeführt
und zwar in der Zeit vom 23. bis 30. Oktoo»
Die Schulen sollen auf die Bedeutung
Veranstaltung hingewiesen werden. Die v
bung wird durch ditz in Betracht kom»we""„z
Kreditunternehmen in den Schulen auf Gr»
der geltenden Abmachungen durchgesührt .

Anträge Verwundeter auf Renten
der Reichsverficherung

AuS Gründen der Verwaltungsv '^ g,
fachung ist angeordnet worden, daß
bete oder -erkrankte Soldaten Anträge nur
ten aus der Reichsverstcherung , die »umv
zur Militärversorgung in Betracht kom
erst nach ihrer Entlassung aus dem
stellen können . Die verspätete Antragste
bringt keine finanziellen Nachteile , da ow
valiüenrente oder das Ruhegeld mit
lauf des Monats beginnt, in dem der ^ (t ,
sicherungfall eingetreten ist, wenn ein ^ l«
sicherter durch Kampfhandlungen oder «i» ^
bat invalide bzw . berufsunfähig oeworo^ ^ r-
Die Chefärzte in den Lazaretten und DX~ ttntf
machtfürsorgeosfiziere sorgen für bre e«
chende Belehrung der in Betracht komm
Soldaten .
Sicherung derGrundbücher gegen LuM ^ .

Für den Fall , daß Grundbücher am hat
rungsort nicht fortgeführt werden kon e je-
der Reichszustizminister bestimmt , daßi ü zv
der Eintragungsverfügung eine Absw ^ zek
fertigen fft , welche den vollen Wor" _ ge-
Eintragung wiedergibt. Die Abschrri»
trennt von den Grundakten mögllchls ge«
verwahren . Don Zefl zu Zeit Weeden
sammelten Abschriften an den Berwao
ort der Grundbücher gebracht.

Urlaubsvergünstigung für Jugendli ^ ^
Im Rahmen der zugunsten der Kr

öuktion für 1943 angeordneten Ukta ^
schränkung waren von vornherein » " ze»
der Jugendlichen die Minbestbestrmmuns ^
Jugendschutzgesetzes ausgenommen
Der Generalbevollmächtigte für den ^ nere^
einsatz teilt hierzu ergänzend mit. daß » zal-
diese Ausnahme , aber nicht auch für " m

^^ e
über hinausgehende tarifliche oö ”

rfiCfl0flmä(6 '
Bestimmungen galt . Der Generalbevou
tigte will jedoch keine Bedenken dagegen
ben , wenn Betriebssichrer im Elnzena ^ ^ ^
sich aus erholungsbedürftigen Jugeno In¬
soweit eS die betrieblichen Verhältniffe^ ^^ ^
ben , innerhalb der bisher geltenden
oder betrieblichen Vorschriften einen lang

{jJf
Urlaub geben , als das Jugendfchutzgei ' "
vorsteht.
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Die Wunderkur / Heitere Plauderei
von Friedrich Franz Goldau

^ Dke Meisterin Hilde hatte schon ihre Sorge.
Rach den ersten fünf Jahren ihrer glücklichen
^ k>e ging es abwärts . Um Len Schmied stand
k» nicht gut. Mochte - er Kuckuck misten, was er
eigentlich hatte. Er wußte es nicht, und die
Merzte, die Frau Hilde befragte, zuckten die
W^eln . „Gicht ist es nicht. Rheuma ober
Ischias ? Auch das nicht, Frau Meisterin. Eri>° t es im Blut ."

ertrage es einfach nicht länger , stöhnte
Mießlich der Schmied , aber Frau Hilde schien

Herz für sein Leiden zu haben . Jedenfalls«achte sie : „Hättest du dein Lebtag vernünftiger
»etebt und nicht so viel im Rausch auf der sau-" n Haut gelegen , wäre das träge Blut nicht."«ber sie hütete sich, diese Ansicht zu äußern,und laut sagte sie : „Vom Liegen und Stöhnenwird es nicht bester . Da ist der Wunderdoktor'ui Nachbardorf , wie ich gehört habe. Geh ihn-och befragen."

»Wird wohl so ein Quacksalber sein ."
»Ganz gleich , wer er ist", drängte Frauvilde. „Er hat den Sohn des Kreisamtmanns

Weilt und wird auch so einen wie dich heilenkönnen."
-Kat er . . . ?"
Es war wirklich so . Des Kreisamtmanns^ ohn war durch die Tage gebummelt . Hatte

uuf einmal den stolzen Hals steif, und wie
urwch ein Wunder war der Hals wieder beweg-" ch geworden .

»Wie hat er 's geschafft ?" - •
»Kannst mal dumm fragen", murrte Frauvilde. „Sowas verrät man wohl nicht. Geh,

kaß dich kurieren !"
Es war für den Schmied allerlei . Schließlich

gab ' er aber dem Drängen seiner Frau nach,und nach zwei Stunden humpelte er auf Krük -
ken in eine Bauernstube im Nachbardorf . Der
Bauer darin , der ihn empfing , hätte ihn mit
der Tatze des Bären totfchlagen können , so
stämmig war er. Was es denn gäbe, fragte er
eisig. „So jung und so schlecht auf den Beinen ?"

„Ob es die Gicht ist?"
„Wie soll ich es wissen?"
„Ach, weißt du es nicht? Ich wollte zumWunderdoktor, der den .Sohn des Kreisamt¬

mannes kuriert hat", brummte der Bauer .
„Bin ich nicht beim rechten ?"

Doch , recht sei ej; schon , bejahte der Bauer .
Er sei gber weder ein Doktor, noch könne er
mehr, als ein anderer könne , was aber das,was der Schmied habe , betreffe , so lasse sich
doch wohl etwas machen. Mit seiner mächtigen
Pranke drückte er den Schmied auf einen Stuhl
und begann ihn zu betasten . „Liegst wohl schon
lang an dem Leiden zu Bett ?"

„Bald , ein Jahr , Bauer ."
„Und hast auch vorher wohl zu wenig Be¬

wegung gehabt ? Trägheit im Blut ! Hm . Er
packte die Beine des Schmieds und begann sie
in ihren Gelenken so gründlich zu biegen , daß
es dem Schmied blau und grau wurde.

„Gib erst den Wundertrank her , wenn du so
biegen willst !" brüllte der Schmied . „Sie hat
gesagt , daß dü den Wundertrank hättest ."

„Hab ' ich auch , Schmied !" Aber der Schmied
lehnte das Wafferglas, das ihm der Bauer hin¬
reichte, empört ab . Dann betastete der Bauer
weiter mit stahlharten Griffen die Beine des
Schmieds . ,Hm !" machte er. „Ha !" So kann
ich 's' nicht sehen. Du mußt dich schon auf den

Tisch legen, Schmied , damit ich eS feststellen
kann . Du mutzt dir die Hose ausziehen !"

„Und willst du es heilen?"
„Es wirb wohl im Anfang sein , und mutz

wieder raus , Schmied !"
Mit Hilfe des mächtigen Wunbermannes

kam der Schmied auf den Tisch . Er mußte sich
platt auf den Bauch legen , mit dem Gesicht
nach unten.

„So , sagte der Hüne, „jetzt halt' auch gut
still, damit ich es rausbringen kann ." Und da
der Schmied platt auf dem Tisch lag, zog ihm
der Hüne mit einem Rohr einen so kräftigen
über den hinteren Menschen, daß Hannes wie
ein Ball hochsprang und auf den Boden hüpfte .

Der Schmied hopste von einem Bein auf das
andere, rollte die Augen und reckte und streckte
die Arme, als hätte er weder in den Armen
noch in den Beinen die Trägheit gehabt . Dabei
brüllte und tobte er wie ein Toller . Der Hüne
blieb aber ruhig und ernst , wie es sich für einen
Wunderdoktor gehört: „Vom Brüllen hast, du
nichts , Schmied . Tanz feste weiter so, sonst muß
ich dir noch ein paar geben . Du bist gekommen,
daß ich dich kurieren soll , und daß du kuriert
bist, weißt du wohl selbst. Du brauchst keine
Krücken mehr, und jetzt kannst du gehen . Mor¬
gen früh komme ich herüber und schau, wie es
dir geht . Mußt du noch liegen, dann muß
ich dir noch ein paar geben . Was Halbes' zu
machen liegt mir schon nicht."

Der Schmied wußte nichts mehr von einer
Blutträgheit und einem Zwicken und Zwacken
Und als er am folgenden Morgen an den
Bauern dachte, sprang er aus dem Bett , ging
in die Werkstatt , nahm nach langer Zeit wieder
den Hammer und ballerte los.

„Ha , wie es gewirkt hat", lachte der Wun-
öermann , der ihn besuchte. „Wie ich dich kuriert

habe , brauchst du ja keinem zu sagen . Wenn du
aber einen weißt, der was hat» was vom Sau¬
fen und Liegen kommt , kannst ihn mir schicken.
Ich krieg ihn gesund und ich nehm nichts da¬
für ."

Und vor sich hinlachenb zog der Wundermann
seine Straße . ^

Der schlummernde Geist
Der berühmte französische Schriftsteller

Voltaire , der besonders von Friedrich dem
Großen sehr geachtet und geschätzt ward, be¬
suchte als junger Mann das Kolleg in Luxem¬
burg . Bereits damals schon war er bet Lehrern
und Schülern ob seines Scharfsinnes und sei¬
ner trefflichen Logik bekannt. Einmal kam er
nach einer durchzechten Nacht früher als die
anderen in den Lehrsaal, setzte sich in eine der
hintersten Bänke und schlief ein . Seine Mit¬
schüler machten sich einen Spaß und legten ihre
Mäntel auf den Schlafenden, so daß ihn der
Professor nicht bemerkte .

Während des Unterrichts stellte der Professor
eine sehr schwer zu beantwortende Frage ,
worauf keiner der Studenten etwas zu sagen
wußte. Da erwachte plötzlich Voltaire mit
einem lauten , vernehmlichen Gähnen unter
den Mänteln , warf diese ab und starrte mit
entsetzter Miene auf Professor und Schüler.
Ein lautes Gelächter begrüßte den Verblüff¬
ten . Der Herr Professor, der sich selbst eines
Lachens nicht erwehren konnte , richtete nun an
Voltaire die noch ungelöste Frage mit dem
Bemerken, dast er bei deren richtiger Beant¬
wortung straffrei für sein Vergehen ausgehen
solle. Voltaire dachte kaum eine Minute über
die Frage nach , als er auch schon zum Erstau¬
nen aller , geschickt und treffsicher die Antwort
gab , so daß sich der Professor nicht enthalten

konnte , die bedeutsamen Worte an ihn zu rich . '
ten : „Voltaire ! Voltaire ! In Ihnen schlum¬
mert ein großer Geist ! Wohl Ihnen , wenn es
gut ausfchlägt ! Wehe aber , wenn eS «ine
schlimme Richtung mit Ihnen nimmt !"

Und daß es bei Voltaire zum Guten auS -
schlug , das weiß heute die ganze Welt.

Georg.
Schlagfertig

Bon Schiller weiß man, daß er seine mor¬
gendlichen Reitstunden besonders liebte, bei
denen er im vollen Galopp dahinzusprenge«
pflegte . Einst aber verlor er die Herrschaft über
sein Pferd , und dieses ging querfeldein mit
ihm durch. Als sie dabet plötzlich an einem gu¬
ten Bekannten Schillers vorüberrasten, rief
dieser dem Dichter zu : „Nanu , wohin denn so
schnell ?" Schiller rief über die Schulter zurück:
„Frag 'S Pferd , nicht mich !" —

Was bringt der Rundfunk !
RelchSprogramm :

12 .36— 12.45 Der Bliebt »ui Lage .
16.00 —16.00 AeitgenaMlche UnterhaMmaSmustk .
16.00—17.00 Aus Operette und Lwnz .
17.16— 16.30 Mielodden <mS dem „yrShtUchen Roten »

buch" .
18.90—10 .00 Der ZeiMIogel .
10.16—19 .30 Frontberichte -
20 .20—20 .45 Wöteneonzert , von Haydn , Loncerto

Grosso von LormeM .
20 .45—22 .00 „Der Bajazzo ' van Seoncavawo , Lei¬

tung : Arthur Stocher .
Dcutschtanvsendcr :

17 .16—18.30 Mozart , Beethoven , Heiarrich AIMner ,Erwin DressSl .
20.16—21 .00 „ Liehe gute Besäumte * auS dem Reich

der Musst .
21 .00 —7-22 .00 Bekannte Unterhaltungsorchester spiele»

aus .

ty

Geburten
i 4. 9 . 43 . Joachims Brüderchen, Wolf-

ist angekonwnen. In großer Dank¬
barkeit : fj -Oscha. Otto-Ernst Kienitz
Jod Frau Helga geb. Sievert, z. Z.
fffdrach/Baden , JJ -Heim.
- Unsere Urania ist angekommen. In
dttkbarer Freude : Berti Kaiser ' ged.
Reiber , z . Z . Altes Diakonissenhaus,
Almut Kaiser , Uffz . , z . Z. Wehrm. ,

«£ ne»-RQppurr , Heckenweg 15.
Offner , Adolf, Sepp. Rems g£
fflaschtee Brtiderlein ist angekommen,

dankbarer Freude : Hüde Binkert
Eckardt ; Adolf Binkert, Bauinsp. ,* Z . Waffen -W. Karlsruhe , Neckar-

«yße 53^ 8. September 1943. _^ Christa Hadwig ist angekommen
’
.

Hedwig Herndl geb, Kämmerer,Z. Neues Vinzentiuskrankhs., Hugo
J *rndl , z. Z . im Osten.
Verlobungen
"r *

~
Verlobte griiBen : Röschen Konrad ,«iraßburg , Egon Mayer , Fk .-Ob .-Gefr.,

ÄjHsnrfie -Grünwinkel.Sr**
t ermählungen
i r. beginnen heute unsera gemeinsamen
Lebensweg: Heini Büchel, d. d . Wehr-
5**cht, z . Z . auf Urlaub , Marianne
" ■chel gcb. Leichtle, Karlsruhe , Som-
5*wstr . 18» Trauung : 9. September 43,fiLBcrnharduskirche , 12.30 Uhr.

5»?.°** Braun u. Frau CUrle geb . Stolz.
Bühlertal, 9. September 1943.

haben uns vermählt : Alfred LUdeck ,
Jü «*, Bussardweg 28, z . Z . im Osten,
£ iMle Liideck geb . Döringer , Karlsruhe ,isneffastr . 74, 9. September 1943.

H g n ksa g u n4 e n
lie zahlreichen Glückwünsche, BIü-

J^ spenden u. Geschenke anläßl . uns.
Vermählung danken herzlichst : Hein-
A « Kost und Frau Elisabeth geb.

Karlsruhe , Rheinstr. 16.

Für die uns anläßlich unserer Vermäh¬
lung zugesandten Glückwünsche, Blu¬
menspenden u. Geschenke unsern herz¬
lichen Dank. Kurt Bauer, z. Z . b . d.
Wehrmacht, mit Frau Maria Bauer
geb . Hellbach, Rotenfels/Murgtal , Ei¬
senbahnstraße 10.

Für die unä anläßlich unserer Vermäh¬
lung so zahlreich übermittelten Glück
wünsche u. Aufmerksamkeiten möchten
wir allen herzl . Dank sagen. Erich
Ortlepp , Kr .-Werkmeister, z . Z . in Ur¬
laub , u, Fran Anneliese ' geb. Oertel ,
Gernsbach , September 1943.

Für die uns anläßlich unserer Vermih-
lung erwies . Glückwünsche, Geschenke
u . Blumen sagen wir allen Verwandten
Freunden u . Bekannten unsern herzl
Dank. Obgefr . Josef Haitz und Frau
Rose! geb . Bott. Gagg .-Ottenau , den
6 . September 1943. _

Für die uns anläßl . unserer Vermahlung
erwies . Gsückwünsche danken im Na¬
men beider Eltern herzlich : San.-Stabs-
gefr . Helmut Jäschke u. Frau, Oagg .-
Ottenau , Ad.-Hitler -Straße 243 .

Für die zahlreichen Glückwünsche und
Geschenke anläßlich unserer Vermäh¬
lung ,danken wir herzlichst . Emil Früh,
Marianne Früh geb. Hehn, Achern,
7. September 1943.

Statt Karten ! Für die^ ins anläßlich un-
serer Doppelhochzeit übermitt . Glück¬
wünsche, Geschenke u. Blumenspenden
danken wir herzlichst . Karl Blesslnr
u . Frau Lieselotte geb . Fütterer ; Paul
Fütterer u. Frau Maria geb. Schnitzer.
Gaggenau , 8. September 1943,

Für die uns anläßlich unserer goldenen
Hochzeit in so überreichem Made zu¬
gegangenen Glückwünsche, Blumen u.
Geschenke sagen wir auf diesem Wege
allen uns. herzlich . Dank. David Höß,
Steuersekretär a . p .» u. Frau Barbara
feb . Hanemann, Bühl/Baden, Meister,rwin -Straße 19.

Für die zahlreichen »Glückwünsche und
Blumenspenden anläßl . meines 75. Ge¬
burtstages danke ich herzlichst . Anton
Bauer, Offenburg, Hildastr . 75 .

Hart und unerbittl . nahm mir
W das Schicksal mein , über alles
^ geliebten , herzensguten Mann“• Vater seiner beiden Kinder , un -

*crn lieben Sohn, Bruder , Scnwie-
wsohn , Schwager und Onkel

Alfred Oberst
Stabsfeldwebel, Inhab . '“zahlr . Ausz.,7. August, 2 Tage vor seinem

, Geburtstag . Kurz nach seinem
r ” *ub starb er in treuer Pflicht-
JHüllung den Heldentod für seine
ffehebte Heimat.
{^ fingen bei Ulm , Gondelsheim,* *rltnihe , 6 . September 1943,

In unsagbarem Schmerz: Frau
Jmmi Oberst geb. Heck mit Kin-
«ern Erich u. Fred mit allen An¬
verwandten,

Jrauerfeier am Sonntag , 12. Sept. ,
3 Uhr in Gondelsheim.

Es war Gottes hl . Wille, daß
unser lieb. , einziger Sohn u .
Bruder , Neffe , Schwager und

Uakel, der Ober -Gefreite
Eugen Nimis

des EK . 2, der Ostmed. , des
^“ •“Nahkampfabzeichens, im blüh.
j
' Jter von 22V« Jahren sein Leben
PJ* den schweren Abwehrkämpfen
? Osten am 20 . August 1943 auf
J*® Altar des Vaterlandes opfern
^ *rl»mhe , Oerwigstr . 27, 8, 9. 43 .

Ib tiefem Leid: Eugen Nimis,
JtraBenb .-Ober -Schaffner a . D . ;
{Jvta Nimis geb . Fallmann ; Berta
Eckhardt geb . Nimis, Lörrach in
§ «d . ; Lt . Karl Eckhardt , z . Z . im
Aide , nebst Kind Jürgen -Karl ;
Oertrud Grununo geb . Nimis,
^oburg ; Ffltz Grumano, Opern-
Mnger, Coburg , nebst Kind Karin

sein lieb. Mädel Annemarie
Schwab.

j
* Neidsbe »uche dankend abgelehnt.
r ? «oamt am 13. Sept. 1943, 9 Uhr’ *• BernhirHmlr . . h . Alarm 10 Uhr

Im fest . Glauben an ein glückl.
Wiedersehen erreichte uns die
unfaßbare , bittere wie auch

J?*jUer4 . Nachricht , daß unser aller
lehi*' Bns * innigstgeliebter , jüngst .,
sj ^ froher u. hoffnungsvoll . Sühn,

Schwager und Onkel
. Pg . Josef Belle
Äf r- in einem Gren .-Regt . u . Res -
l^ l -*Anwirter , im Alter von 20 J .
L schweren Abwehrkämpfen
sZ Osten , kurz nach seinem Urlaub ,
lg 8. 43 in treuer Pflichterfüllung
tajfjunges Leben für uns und seine
hjj ^ us geliebte Heimat geopfert

Unvergessen von seinen Lieben
Er in einem Einzelgrab . —

•chwL <*encn ' ^1e un* iQ unserem
detl? ren I-Eid Teilnahme bekun -

sagen wir auf diesem Wege
herzlichen Dank .

^ hpptburg , Berghausen und Ger*
30. August 1943 .

I? tiefem , unsagbarem Leid : Eugen
S*1*® u. Frau Theresia geb . Scheu-

mit Tochter Irma » Eugen
2JJI* II und Familie r Mathäus
Sr ]1* v . Familie , Hermann Belle,
s -I^cfähnrich, und Familie , Otto

und Frau Berta geb . Belle
f. iV Kind r Eugen Cilliar . Stabs-

jCldwebel , u . Frau Bise geb . Belle.
Angehörigen trauern wir

^ , *«1. hoffnungsvollen Mitarbeiter
feto fftten Kameraden . Sein Anden -

^ Werden wir in Ehren halten.
rf̂ Ĵ altungsrat und Gefolgschaft

Sparkasse Philippsburg :

« Hart und unerwartet traf uns
die Nachricht, daß mein in¬
niggeliebter Mann , herzensgt.

Vater, unvergeßlich, Sohn, Bruder,
Schwiegersohn und Schwager

Hermann Reeb
Obergefr . in einem Pionier -Batl . ,
Im Alter von 34 Jahren im Kampfe
tun die Freiheit Deutschlands sein
Leben gab.
Karlsruhe-Hagsfeld, 5 . September 43;
Weglangstraße 4 .

In tiefem Schmerze: Frau Emilie
Reeb geb. Martin und Tochter
Ruth ; Familie Christian Reeb;
Familie Ludwig Martin , sowie
alle Geschwister.

Mit den Angehörigen betrauern wir
den Verlust eines pflichteifrigen,
allseits beliebten Arbeitskameraden,
dessen Andenken wir stets in hohen
Ehren halten werden.

Betriebsführung und Arbeltskame-
raden des Gefallenen.

jJHL Großes Herzeleid brachte uns
WW die traurige Mitteilung , daß

mein innJgstgeliebter Gatte ,der treubesorgte Vater seiner bei¬
den Kinder , unser lieber Sohn
und Bruder

Oskar Hermann
Gefr. in einem Grenad .-Regt., am
16. August 1943 im Osten für
Führer und Vaterland den Helden¬
tod fand.
Grünweitersbach , 4 September*1943.Busenbacher Straße 1.

In tiefer Trauer : Frau Anna
Hermann geb. Oöringer ü. Kin¬
der Gerlinde u. Sieglinde; Vater :
August Hermann, Jakobine Her¬
mann geb . Wollinger,- Geschw. :
Ob .-Gefr. Wilhelm Hermann, z.
Z . im Felde ; Ob.-Gefr. Erwin
Hermann, z . Z . im F| lde ; Hed¬
wig Biel geb . Hermann : Ob .-
Gefr. Karl Biel z. Z. inä Felde
und alle Anverwandten.

# 5 4̂ Monate nach dem Helden¬
tod« meines geliebten Mannes
erhielten wir die erschütternde

Nachricht , daß nun auch m . ältester ,braver und hoffnungsvoller Sohn,
uns . geliebter Bruder , Neffe, Enkel .
Urenkel u . mein unvergeßl . Freund

Ktfrl Merkel
Grenadier , im Alter von 20 Jahren
bei den schweren Kämpfen im Osten
den Heldentod fand .
Mannheim , Waldhofstr . 11.
Z . Zt . Ettlingen , Hildastr . 5.

In tiefer Trauer : Frau Helene
Merkel Wwe . , Rolf Merkel , im
Osten (Bruder) ; Klein - Renate
(Schwester) ; Eltriede Redia und
Angehörige und Anverwandte .

* Nach schwerer Verwundung
erhielten wir die traurige
Nachricht, daß un$er lieber ,

guter Bruder , Pflegesohn und
Mündel, Grenadier

Artur Gschwender
am 15. Aug. 1943 im blühenden
Alter von 19 Jahren in einem
Feldlazarett gestorben ist . Er ruht
auf einem Ehrenfriedhof im Osten.
Ottersweier , Kassel. Mingolshetm,
den 1. September 1943.

Emil Gschwender, zur Zeit Im
Osten und Fra« Paula ; Otto
Gschwender, z . Z . 1. Kriegsgefan¬
genschaft; Hilda Gschwender; die
Pflegemutter : Emilie Eisen ; der
Vormund: Karl Huck und alle
Verwandte«.

Kurz nach seinem Urlaub er¬
hielten wir die kaum faßbare
Nachricht , daß nach Gottes

hl . Willen unser lb ., gt ., hoffnungs¬
voller Sohn. Bruder , Schwager,Onkel und Neffe

Fritz Wlech
Ob .-Gefr. bei einer Sturm-Division,
Inh . des EK. 2 , Pionier -Sturmabz.
in Silber , Osüned . u. Verw.-Abz.,am 26. August sein junges Leben
im Alter von 22 Jahren nach 2jihr .
treuer Pflichterfüllung im Osten für
seine geliebte Heimat und seine
Lieben hingegeben hat .
Odishausen, 7. September 1943.

In tiefstem Schmerz: Emil Viech
u. Frau Elise geb . Böckle; die
Brüder : Wilhelm Wiech, Uffz . , z.
Z . Urlaub und Frau ; Gustav und
Heinz Wiech.

Trauergottesdienst Sonntag , 12.
Sept. 1943, nachm. Vi2 Uhr.

Statt des erhofften frohen
Wiedersehens traf uns uner¬
wartet die kaum faßbare Nach¬

richt , daß mein innigstgeliebter , her¬
zensgute Mann, der treubesorgte Va¬
ter seiner 2 Kinder , mein lb . , ein¬
ziger Sohn, Bruder , Schwiegersohn,
Schwager und Onkel

Ludwig Merz
Obergefr . in einem Grenad .-Regt. ,
Inh . d . EK. 2, Inf.-Sturmabz. in
Silber u. and . Ausz., im blühenden
Alter von 34 Jahren bei den schwe¬
ren Kämpfen im Osten sein junges,
hoffnungsvolles Leben lassen mußte.
Er ruht auf einem Ehrenfriedhof im
Osten , fern seiner lieben Heimat.
Gölshausen, Schuistr . 2 b, 8. 9. 43 .

In unsagbarem Schmerz: Frau
Julchen Merz geb . Strobel mit
Kindern Werner und Wolfgang ;
Mutter : Sophie Merz Wwe. , nebst
Geschwistern und Verwandten.

Trauerfeier findet statt am Sonntag,
12. Sept. , Vi2 Uhr in Gölshausen.
Mit den Angehörigen betrauern auch
wir den Verlust eines treuen und
fleißigen. Arbeitskameraden .

Betriebsgemeinschaft C. v. Molitor .

Statt eines frohen Wiederseh .
erhielten wir die kaum faßb . ,— schmerzl . Nachricht , daß nach

Gottes hl . Willen mein lo ., innigst -
gel ., herzensguter Mann , unser gt .
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Josef SchOnherr
Obgefr . in einem Gren .-Regt . , bei
den schweren Kämpfen im Osten
am 7. 8. sein junges Leben im Alter
von 33 Jahren dahingab .
Helmsheim , B^hnhofstr . 3.

In tiefer Trauer : Frau Emilie
Schönherr geb . Braun ; Schwieger¬eltern : Wendelin Braun und rrau
Thekla geb . Erhard ; Landolin
Schimmel, z . Zt . Wehrmacht , und
Frau Hedwig geb . Braun , Heidels¬
heim ; Robert Weschenfelder , z .Zt .
Wehrmacht , und Frau Irma geb.
Braun nebst Anverwandten i Franz
Dauer , Farn . Thomas Schönherr
und Fam. Emil Schönherr, Ober¬
grombach , und alle and . Verw.

Großes Herzeleid brachte um
nach kurzem Eheglück die
unfaßbare Nachricht vom Hel¬

dentod meines innigstgeHebten, her¬
zensguten Mannes, uns. lb. Sohnes,Bruders. Schwiegersohnes, Schwa¬
gers und Onkels
Joseph Pfelffenberger
Gefr. in einer Orenad .-Abt., Inh.
d . Ostmed. u. des Westwallehrenz .
Er gab am 14. August 1943 im
Osten sein junges Leben im Alter
von nahezu 32 Jahren für seine ge¬
liebte Heimat. Er folgte seinem lie¬
ben Kinde im Tode nach.
Rastatt , Donebach und Haueneber¬
stein» 1, September 1943.

In tief. Weh: Roeel Pfeiffenberger
geb . Reichert ; Mutter : Maria
Pfeiffenberger Wwe. u. Angehör. ;
Familie Hermann Reichert und
Angehörige.

Mit den Angehörigen betrauern wir
einen treuen Arbeitskameraden , der
uns allen unvergessen bleiben wird .

Betrlebsgemeinsch. C . W . Gerspach,
Lebensmittelgroßbdlg ., Rastatt .

Unfaßbar schwer und hart
tritt um alle die erschütternde
Nachricht, daß mein ganzes

Glück, mein über alles geliebter ,
herzensguter Mann» mein einziger
Bruder , unser lieber Schwiegersohn,
Schwager und Onkel, Uffz .

Willi Hlgel
Inh. des Westwallehrenzeich. , Krim¬
schilde« und Verwund.-Abzeichen*,
in der Nacht vom 10. auf 11• Aug.
im Alter von 32 Jahren im Osten
den Heldentod fand.
Offenburg, 3 . September 1943.
• In unsagbarem Leid : Frau Else

Higel geb. Rasche; Eugen Ku-
lainski , z . Z . im Osten u . Frau
Friedei geb. Higel, sowie Tochter
Thea ; Familie Emil Rasche , Offen¬
burg ; Familie Wilhelm Kukies,
Hornberg 1. Schw. ; Familie Otto
Maler , Kehl am Rhein und alle
Anverwandten.

Mit den Angehörigen trauern wir
um einen allseits beliebten u. be¬
währten Arbeitskameraden. Wir wer¬
den ihm stets ein ehrendes Anden¬
ken bewahren .

Betriebsführung and Gefolgschaft
d. Fa, A . Müller ft Co . , Offenbg.

Nach Gottes hl . Willen erhielt ,
wir die schmerzl . , unfaßbare
Nachricht , daß unser inntgst -

geliebter Sohn , Bruder , Enkel , Neffe
und Bräutigam

Paul Bader
Uffz. in einem Art .-Regt ., sein jg .,
hoffnungsvolles Leben im Alter von
2344 J . i« höchster soldat . Pflicht¬
erfüllung am 25. 7. für seine Heimat
dahingab . Unvergessen von seinen
Lieben , ruht er im fernen Osten .
Weiher , 4 . September 1943.

Johann Bader und Frau Sofie geb .
Herzog ; Geschw . Anna , Maria ,Erhard und Braut Marias Zimmer -
hangt und alle Anverwandten .

Wir verlieren in unserem Gefolg¬
schaftsmitglied Paul Bader einen lb .,
treuen u . fleißigen Arbeitskamerad .
Sein freundlich -zpvorkomm . Wesen
sichert ihm in uns . aller Herzen ein
dauerndes , ehrenvolles Andenken .

Alexander Mülfcr , Sattlermeister ,
m. Fam. u . Gefolgschaft , Bruchsal.

In der Nacht v. 14./15. Aug.
starb den Heldentod kurz vor
seinem 31. Geburtstag mein

über alles geliebter Mann , der
gute Vater seiner Kinder , San.-Oefr.

Martin Fischer
Er gab sein Leben für den Führet
und für Deutschlands Zukunft.
Seine Kameraden haben ihn auf ein.
Heldenffriedhof im Norden zur
letzten Ruhe gebettet.
Dundenheim, 4. September 1943.

In tiefer Trauer : Emma Fischer
geb. KUhnle und Kinder Mathilde
und Edmund; Engelbert Kühnle,
z . Z . im Osten u. Frau Cäcilie u.
Kinder ; Friedrieh Wilhelm Kühnle
u. Frau Marie n. Kinder und alle
Anverwandten.

In ihm verlieren wir einen lieben,
treuen Arbeitskameraden , der in
unserer Betriebsgemeinschaft unver¬
gessen bleiben wird .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Glasplakatefabrik Offenburg
Fritz Borsi K.-O.

Nach bangem Warten erhielt ,
wir die schmerzl. Nachricht,
daß mein lb . Mann, der gute

Vater seines lb. Kindes, mein lb.
gt . Sohn, Bruder , Schwager u . Onkel

Erich Fischer
Obgefr. in ein. Gren .-Rgt., Inh . d .
EK. 2 u. der Ostmed., im blühend.
Alter von 33 J . am 17. 9. 42 an
seiner schweren Verwundung auf
dem Hauptverbandsplatz gestorben
ist. Er ruht auf einem Heidenfried-
hof im Osten . .
Kappelrodeck, 6 . September 1943.

In unsagbar . Schmerz: Frau Elsa
Fischer geb . Reeb u. Kind Ernst ;
Mutter Mathilde Fischer geb.
Walch ; Alfred Fischer , z. Z. b . d .
Wehrmacht; Margarete Fischer ;
Hedwig Vordermaier geb . Fischer
und aUe Anverwandten .

Erstes Seelenamt am Donnerstag u.
Freitag , 9 . u . 10. Sept., morg . 7 U.

Freunden u. Bekannten die traurige
Nachricht , daß nach langer schwe¬
rer Krankheit mein lieber Vater,
Schwiegervater , Bruder , Schwager
und Onkel

August Schlemmer
drei Tage voc seinem 70. Geburts¬
tage f. immer von uns gegang . ist .
Karlsruhe , Bernhardatr . 7 .

In tiefem Leid l Albert Schlemmer
und Frau und Angehörige.

Feuerbestattung : Freitag , 12 Uhr.

Am 31. Aug. 1943 tst unerwartet
rasch mein lieber Mann , unser gu¬
ter , treusorgender Vater , Schwieger¬
vater und Großvater , Herr

Otto Merkel
Rentner, im Alter von 80 Jahren
für immer von uns gegangen.
Karlsruhe , 8. September 1943.

In tiefem Leid :
Familie Merkel—Finter .

Auf Wunsch des lieb . Entschlafenen
fand die Beisetz, in all . Stille statt .

Nach gemeinsamen großen Sorgen
ist mir nun unerwartet mein guter
Mann, unser treusorgender Vater,
mein lb . Sohn, unser Bruder und
Schwager

Hermann Graf
Elektromeister , aus einem arbeits¬
reichen Leben entrissen worden.
Bruchsal, 4. September 1943.

In tiefer Trauer : Johanna Graf
geb . Ziegler ; Helmut und Walter
Graf und Angehörige.

Die Beisetzung fand in aller Stille
statt .

Nach Gottes hl . Willen verschied
heute morgen im Alter von 59 J .
nach kurzer schwerer Krankheit
mein lieb . Mann, Schwiegervater ,
Großvater , Bruder und Schwager

Ignaz Sauer
Friseur . Nach kaum drei Monaten
folgte er seinem einzigen lb . Sohne
Friedrich im Tode nach.
Urloffes» 7. September 1943.

In tiefem Schmerz: Luise Sauer
geb . Wittmeier ; Barbara Sauer
geb . Schneider «. Kind Friedbilde
sowie alle Anverwandten.

Beerdigung findet am Donnerstag ,
9. Sept., um 18 Uhr statt .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen, meine liebe Tochter , unsere
gute Schwester, Schwägerin, Tante
und Cousine

Clementine Wenzel
nach kurzer , aber schwerer Krank-
beit zu sich in die Ewigkeit abzuruf .
Durmersheim, 8. Sept. 1943.

In tief. Trauer : Frau Aug. Wenzel
Wwe,, Geschw. u . Anverwandte.

Beerdigung : Freitag , 10. Sept. 1943,
abends 6 Uhr .
Mit den Angehörigen trauern auch
wir um eine tüchtige treu« Ange¬
stellte , die über 17 J . bei uns tätig
war . Wir werden ihr ein ehrendes
Andenken bewahren.

Betriebsführung und Gefolgschaft
Sika G.m.b.H ., Durmersheim.

Mein lb . Mann, unser lb. Vater,
Schwiegervater und Großvater

Wilhelm Baumstark
ist uns heute nachmitt. 3 Uhr nach
schw. Leiden durch den Tod im
Alter von 68 J . entrissen worden.
Rauental , 8 . September 1943.

In tiefem Leid: Frau Anna Baum¬
stark Wwe. u . alle Angehörige.

Beerdigung : Freitag , 10. 9. 1943,
nachmittags 17 Uhr.

Allen Verwandten u. Bekannten die
traurige Nachricht , daß nach kurzer
schwerer Krankhtit meine lb. Frau ,
unsere unvergeßl . , treusorg . Mutter,Oroßnfatter , Schwester, Schwägerin
und Tante

Maria MQller
geb. Späth, woljlvorbereitet , Im Al¬
ter von nahezu 50 Jahren von uns
geschieden ist. Ä
Bühlertal , den 8. September 1943.

In tiefer Trauer : Familie Josef
Müller und Anverwandte.

Beerdigung : Freitag , 9 .15 Uhr , vom
Trauerhause atis .

Nach Gottes hl. Willen verschied
nach langem Leiden mein lb. Le¬
benskamerad, Bruder , Schwager
un<f Onkel

Josef Völker
Rechnungsrat a . D .

Ottenhöfen, 8 . September 1943.
In tiefer Trauer : Friederike Völ¬
ker geb. Schmid nebst Anverw.

Beerdigung : Freitag mittag 3 Uhr
in Schwetzingen.

Durch Gottes Güte wurde am Sonn¬
tag , 5. Sept., mein lb. Mann , unser
lb . Vater, Großvater , Onkel und
Schwager

August Huber
Reichsbahnobersekret, a. D. , wohl¬
vorbereitet , von seinem schweren
Leiden erlöst .
Offenburg, 8 . September 1943.

Ih tiefer .Trauer : Frau Anna
geb . Dettweiler ; Alfred Wollt u.
Frau Emmy geb . Huber ; Schwe¬
ster Lioba Huber ; Hans Huber «.
Frau Gertrud geb . Benz und vier
Enkelkinder.

Beerdigung : Donnerstag , 9 : Sept.,
15 Uhr. Betstunde: Mittwoch , 19.30
Uhr . Erstes Opfer Freitag 8.15 Uhr

Für die viel. Beweise herzl . Anteil¬
nahme sow. für die schönen Kranz-
und Blumenspenden, die uns beim
Hinscheiden meines lb . Mannes, un¬
seres guten Vaters Georg Redholz
zuteil wurden, sagen wir allen un¬
sern herzl . Dank. Dank auch sein.
Dienstkameraden für die Kranznie¬
derlegungen.

Frau Berta Rebholz und Kinder.
Karlsruhe , Wielandstr . 16.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Teilnahme zu dem schweren
unersetri . Verlust meines lb . Va¬
ters , Bruder», Schwager» u . Onkel«
Pg . Karl Abel sagen wir unseren
herzlichen Dank.

In tiefem Schmerzt
Frieda Abei.

Khe .-Rüppurr, Göhrenstraße 3. N

Für die überaus zahlreichen Be¬
weise herzl . Anteilnahme zu dem
schweren unersetzl . Verluste mein ,
lb. Frau , uns . herzensgut . Mutter
Katharina Zeller geb . Ertl sagen
wir allen unsern innigsten Dank.
Ferner danken wir für die schönen
Kranz- u. Blumensp., ebenso für die
Begleitung zur letzten Ruhestätte.

In unsagb . Leid: Moritz Zeller
u Tochter.

Karlsruhe , Parkstr . 25 , 3. 9. 1934.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme u . die schönen Kranz- u .
Blumehspenden, die uns bei dem
schmerzl. Verlust meiner lb . Mutter,
Schwester, Schwägerin und Tante
Frau Olga Lamey , geb . von Pier¬
son. zuteil wurden , sprechen wir
unsern herzlichsten Dank aus.

Sascha Lamey, Anna v. Piersou.
Karlsruhe , 4 . Sept. 1943.

Statt Karten . Für die innige Anteil¬
nahme zum Heldentode uns. lieben,
unvergeßl . Neffen Gustav u, Walter
Krumey herzl. Dank.

Auguste Krumey Wwe., nebst
Angehörigen.

Karlsruhe , Gartenstraße 56.

Für die vielen Beweise aufrichtiger .
Teilnahme anläßlich des Todes uns?
lieb . Mutter u . Großmutter , Frau
Frida * Schäfer geb. Baumann, sag .
wir allen uns. herzl . Dank. Inebes.
danken wir für die Kranz u. Blu¬
menspenden, sowie für die Teil¬
nahme an der Bestattungsfeier .

Familie Oskar Schäfer.
Karlsruhe , Bahnhofstr. 50 , 4. 9. 43 .

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme sow. für Kranz-
u. Blumenspenden, die uns bei dem
schmerzl. Verlust uns . lb . Entschla¬
fenen Emma Sach» zuteil wurden,
sagen wir uns. herzl . Dank.

Im Namen aller Angehörigen :
, Louis Sacht.

Karlsruhe , Rudolfstr. 28.

Statt Karten . Für die viel. Beweise
herzk Anteil», sowie die schönen
Kranz- u . Blumensp. beim Heimg.
meines lb . Mannes, uns. treusorg .
Vaters , Bruders , Schwag. u. Onkels
Theodor Ulmer, Metzgerm. u. Land¬
wirt , innigst . Dank. Besond. Dank
Herrn Pater Kling für seine trostr .
Worte , der Gesangsabtlg . der Flei¬
scherinnung , Herrn Dennig für den
ehr. Nachruf, den Herren Eder u.
Limbaeh u . allen denen, die uns. lb.
Verstört», zur letzt . Ruhestätte begl .

Frau Anna Ulmer Wwe. «. Aug.
Karlsruhe , 27. August 1943.

Für die viel. Beweise aufricht. Teil¬
nahme anläßl. des Todes meiner in-
nigstgel . Frau u, Mutter , Tochter ,
Schwester , Tante u. Schwäg. Luise
Sitzler geb. Klingenfuß uns. herzL
Dank. Besond. Dank dem H. Stadt-
pfr . Meerwein für si trostr . Worte.

In tiefer Trauer : Robert Sitzler
und Angehörige. .

Karlsruhe , Schückstr. 5 , 6. 9 . 1943.

Für die uns beim Heimgang meines
lieb., unvergeßu Mannes u. her¬
zensguten, treusorgend . Vaters Pg.
Friedrich Ott in so reichem Maße
erwies . Teilnahme, die schönen
Blumensßend. u . überaus große Be¬
teiligung am Leichenbegängnis tag .
wir allen unsern herzl . Dank.

Frau Elae Ott geb. Bührer ;
Ruth und Manfred.

Neureut , Friedrichstraße 43.

Für die uns in so reichem Maße
bewiesene herzl . Anteilnahme am
Heldentod meines lb .» einz. Sohnes,
Bruders , Schwagers u. Onkel», ff -
Schütze Heinrich Schumacher, Ma-
schinen-Ing . , dankt herzlichst

Emilie Schumacher Witwe
geb. Müsset.

Ettlingen , Marktstr . 8 , Emmendin¬
gen, 10. September 1943.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme an dem schwer.
Verluste uns. Sohnes und Bruders,
Flieger Heinz Fröhle , sagen wir
allen Verwandten u. Bekannten un¬
seren herzlichsten Dank.

Familie Josef Fröhle.
Rastatt , Werdsrstr . 9, 5. 9 . 1943. -

Für die vielen Beweise herzl. Teil¬
nahme während der lang . Krankheit
u . bei dem Hinscheiden meiner in-
nigstgeliebt . Frau u. treubesorgten
Mutter Hedwig Morath geb. Osthus
sprechen wir uns. allerherzlichsten
Dank aus.

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Erich Morath , Bank¬
beamter , Ltn. a . D ., u . Sohn .

B .-Baden, Hochstr. 36, Telgte , Mün¬
chen, Dortmund , Düsseldorf, 6 .9 .43.

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme b. Heimgang uns. lb . Mutter
u. Großmutter sagen wir allen den
herzl . Dank. Be». Dank dem Herrn
Dekan Bühler für die trostr . Worte ,
sowie der hie». Krankenschwester f.
die liebevolle Pflege während des
Krankenlagers . Auch denen, die sie
zur letzten Ruhestätte begleit , hab .

Im Namen*der trauernden Hinter¬
blieb. : Ludwig Wagner « . Familie.

Helmlingen, 1. Sept. 1943.

Für die vielen Beweise herzL An¬
teilnahme beim Hinscheiden unserer
Mutter , Großmutter u. Urgroßmut¬
ter Berta Herrmann geb. Kern , so¬
wie für die Kranz- u . Blumeuspen-
den u. Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte sagen wir allen unseren herz¬
lichsten Dank.

Ludwig Herrmann «. Geschwister.
Förch , 4 September 1943.

Stellen ’ Angebot »
Unternehmen der eiten - u . metall¬

verarbeitenden Induttrie (Boden
teegegen ) »acht zum sofortigen
od . tpüteren Eintritt Vorrichtung«-
Konstrukteure, technische Zeichnet,
Ingenieure und Techniker fUr Ar-
beltsplanung u. -Vorbereitung, mit
Refakenntnlssen, Ingenieure für
Programm- und Serienplenung,
Terminverfolger. AutfOhrl . , Bewer
bungen mit Angabe der Gehalt.
ansprUcha und der Frelgabemög
llchkett unt . « 320 FUhr .-Verl . Khe .

Konstrukteure, selbst ., Fertigung»-
planer . Zeitstudier u . VorkalkuTe-
toren für Arbeitsvorbereitung wer¬
den für größ . Werlf zürn sof . Elntr.
gesucht . KI mit alten notwendigen
Unterlegen . Zeugnlsabschr., wo-
mögt , mit Lichtbild , erbeten unter
„ Sofort *489" an die Ala . Wien I-,Wolliells 1«. (41224)

Elektrotechniker ftlr PrUf . thnde von
groß . Industrieunternehmen sofort
gesucht . Bewerbe >gen befördert
unter dem Kemwort „Avo August
4443" die Ata Anz.-Ge». Wien I-,
Wollzelge 1«.

Verwaltungsangestellte und Ange¬
stellte nach Mdg .tchkeii mit Erfah¬
rungen auf den Gebieten des
Rechnung»- , Kassen -, Polizei-, Stan¬
desamts- , Wohlfahrt,- oder Gesund¬
heitswesens für meine Verwaltungund die Verwaltungen der Amts¬
bezirke werden gesucht . Steno¬
typistinnen , auch Anfkngerlnnon,
Anlernling# (welbl .) u . Lehrlinge.
Freigabe mu6 vorWegen. Vergü¬
tung nach Leistung und Vorbildungnach der TO . A. Der Krel* Turek
zählt über 130 000 Einwohner und
ist landschaftlich tehr schön. Ober,
schule mit Internal vorhanden.
Ausführliche Bewerbungen auch
von Ruhestandsbeamten , mit Licht¬
bild , selbstgeschriebenem Lebens¬
lauf, beglaubigten Zeugnisabschrif¬
ten und polizeilichem Führungs¬
zeugnis sind umgehend zu richten
an den Landraf in Turek (Relchs -
gau Warthefand) .

Hauptbuchhalter, bilanzsicherer, d.
mögl. m . d . Bucbongswesen V.
Wohnungen u . Siedlungen verlr .
ist . In Dauerstellung ges . Desgl.
ein Buchhalter. „ Neue Heimat",Gemelnn. Wohnung »- und Sled-
lungsges . Karlsruhe, Belertheimer
Allee 32.

Landwirt-Ehepaar für ein ca . 6 Hektar
großes , geschfossene «. Im Ge¬
birge In Mittelbaden gelegene »
Hofgut gesucht . Die Stelle Ist auch
fgr Kriegsversehrte geeignet . Ver¬
langt werden : vom Mann Kennt¬
nisse In Acker-, Wiesen- und Obst¬
bau sowie Viehhaltung; von der
Frau Fähigkeiten In der Vieh- und
Geflügelbetreuung . Geboten wird:
Freie Wohnung, Licht. Heizung und
Deputat, sowie Entgelt nach Ver¬
einbarung . Kurzen , selbstgeschrie¬
benen Lebenslauf und Zeugnisab¬
schriften unter B 41575 Flihrer -Ver-
lag Karlsruhe .

Mann , zuverlässiger , kriegsbeschtt- ,
di gier angenehm , der nicht beln-

, behindert ist , als Nachtwächter für
einen wichtigen Betrieb In Karls¬
ruhe gesucht . Bl G 41906 FUlwer -
Verlag Karlsruhe.

2 Männer (Rentner etc .) od . Ehep .,
mit Ortskenntnissen, f. leichte Be¬
schäftigung gesucht . Central-Palast
Karlsruhe, Pana ge 20.

Hilfsarbeiter, Hlltsarbelterlnnen , Büg¬
lerinnen und Bügellehrmädchen
sofort gesucht . Färberei Prlntz
A.-G„ Karlsruhe . Frltz-Todt -Slr .65/67

Lehrling für das Bäckerhandwerk so¬
wie Hausbursche sofort gesucht .
Bäckerei Wilh. Sanfter . B.-Baden,Llchtentafer Str . 49, Rut 1070,

Lehrling kann eintret . b . Franz Walz,Schmiedemstr, Rastatt. Rappenstr.4.
Buchhalterin, gute , vertraut mit

Kontenrahmen u , Kenntnissen In
Stenographie u. Maschinenschrei¬
ben . zum sofort, Eintritt von Indu¬
striebetrieb im Oberelsaß gesucht.
E3 7 41784 Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalterin für Taylorix od . kaufm .
Kraft mit Buchhaltungskenntnissen
für modernes Textllhau » In ange¬nehme Dauerstellung, Bodensee¬
gegend baldigst gesucht . Mucfc &
Co ., Damenbekleidung Singen a . H.
(Baden) . (41569)

Kontoristin für Elnkeufsabtellung In
B.-Baden zu sofort . Eintritt gesucht.
tgl BA 5365 Führer -Verl , B.-Baden,

Stenotypistin , gewandte Kraft , zum
baldigen Eintritt In Dauerstellung
gesucht . Vorzustellen auf unserem
Parsonalbüro HelmholtzsIraBe 1,Pfannkuch & Co .

Sprechstundenhilfe, geübt In Maschi¬
nenschreiben und Stenografie , lür
Betriebsarzt Mittwochs u . Samstags
vormittags Je 4 Stunden gesucht.
El 41658 Führet -Verlag Karlsruhe ,

Putsfreuen, einige tüchtige , sucht £
dauernd Deutsche Bank, Filiale
Karlsruhe, Kalse ' straBe 90.

Stellen - Gesuche

Kontorist( ln) , schneller Rechner, gt .
Handschrift, auch halbtag * aut so¬
fort gesucht . Gebrüder Bratzier,
Khe., Karl -Wllhelm -Str . 26 . Ruf 6422.

Kalkulator mit Refa- Kenntnlssen lang¬
jährig In leitender Stellung Tn
Werkzeug- und Lohrenfabrlk Nord¬
deutschlands tätig gewesen , sucht
Stellung gleicher Art in SOcf-
deutschland . Wehrverhäifn. geklärt .
Angebote mit Gehalt erbeten an
Th. Gebhard . Karlsruhe. Karl-Wll-
helmstraße 21, III , Sl .

Kaufmann , erfahr., von Druckerei-
Büro sofort oder später gesucht .
El m . Bild u . K 41517 FUhr .-Verl . Khe.

Einkäufer , gut eingeführt , für Elsässer
Textilwaren von großem Unterneh¬
men der Wäscheindustrie gegen
Provision gesucht . C3 41830 Führer -
Verlag Karlsruhe .

FUr die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme an dem schweren Verluste
meiner lb. Gattin , Mutter , Tochter ,
Schwiegertochter , Schwester und
Schwigerin Anna Hensel geb . Haunß
sagen wir herzl. Dank. Bes. Dank
Herrn Pfr . Weber , den Kranken¬
schwestern, sowie für die schönen
Kranz- n. Blumenspenden.

Die trauernde» Hinterbliebenen :
Franz Hensel, z . Z . b . d. Wehrm.,nebst 2 Kindern u. alle Anverw.

Unzhurst , Balzhofen, Oberbrnch ,
6. September 19*3.

Statt Karten . FUr die überaus zahl¬
reichen Beweise inniger Anteiln.
beim Heimgang un». lb . Sohnes und
Bruders Pani sagen wir allen uns.
herzl . Dank. Be, , danken wir den
Schulkameraden und Kameradinnen
sowie HI . , BDM. u . IV . Dank dem
Hauptl. Hodapp , Opfingen , u. Kir¬
chenchor. Dank auch allen für die
schönen Kranz- n- Blumenspend. n.
denen, die den teuren Entschlaf z.
letzten Ruhestätte begleiteten .

In tiefer Trauer : Familie Herrn .
Kiinizler und Angehörige.

Wallburg , 22 . August 1943.

H. rr. n ola Sachbearbeiter lUr den
Werkschuti u . W . rkiuftschutr, so
wie als LagarfUluar lUr Fr. md . rb . l
tar, der möglichst den gleichenPosten bereit* bekleidet hat , von
größerem Werk SUdwestdeutsch-
land-s gesucht . El mit Angabe bis
hertger Tätigkeit, des Alters und
Referenzen, sowie mit Zeugnisab¬
schriften, Lichtbild und Gehaltean¬
sprüchen erbeten H 41460 Führer -
Verlag Karlsruhe ,_Schachtntelster, Vorarbeiter und ge¬
eignete Kräfte , sowie Bauführer
für Elfenbahnbau und Tiefbau für
umfangr. Bahnbauarbeiten I. Reich
u . Generalgouvernement gesucht .
Ell-Bl 41535 Führer -Verleg Karlsruhe .

Leiter für Heizkraftwerk dringend
gesucht . Bewerbungen mit Lebens¬
mut . Lichtbild u . Angabe des Ein-
trlttatermlrvs unter „ Kraftwerk 4499"
an Ala , Wien l„ WoIIzelle 16.

1 lastkraltwagenlUhrer für 4-t-Wagen
(Holzgas) , 1 Beifahrer zum baldi¬
gen Eintritt gesucht . Brauerei Gebr .fehle , Bfberach/Baden, (41467)

Polierer , tür gute Arbeiten, belie¬
bige Arbeit»zeit, gesucht . Chr.
Slöhr, Kriegs »fr . 1- 2, Karlsruhe .

Maurer- und Betonpoltere für West -
elnsatz sofort gesucht . Angebote
erbeten unter P L. 52260 an Schatz¬
annoncen , Duisburg , Düsseldorfer
Straße 1—3. (41499)

Arbeiter mit Erfahrung Im Autogen-
Schneiden In den Abendstunden
sofort gesucht . ES 63557 Führer -Ver-
leg Karlsruhe.

Koch, tücht., erfahr ., für Gemein¬
schaftsküche i . Stadt In mlttl .
Schwarzwald gesucht . El BA 1252
Führer -Verleg Baden -Baden.

1 Kochgehllte (männlich oder welt¬
lich ) , 1 KUchenanfängerln, 1 Bedie¬
nung (männlich oder weiblich) z .
sofortigen Eintritt gesucht . Bl sind
an das Hotel Ruf , Pforzheim , erbet .

Hilfsköche, tüchtige , für die Werks -
küche eines großen Indusfrte-Un-
ternehmen* In Stuftgert für sofort
gesucht . Bl H 41461 Führer -V. Khe.

Mann , ält . (oder Frau) , stadtkundig ,
für Botengänge u . leichte Haus¬
meisterarbeit sof . gesucht . Buch-
handl. Kundt, Kalsersfr. 124a , Khe,

Kaufmann , krlegsvers . 40er, sucht
Tätigkeit, auch halbtägig oder
stundenweise . Bl 63665 F.-V. Khe.

Kaufmann , erfahren , tüchtig, in der
Betreuung bestens bewand ., sucht
Stelle eis Lager - oder Rechnungs-
führer. Bl 63922 Führer -Verleg Khe.

Einkäufer oder Sachbearbeiter , X 3.
alt kriegsversehrt , bisher im
Außendienst einer Büroorganfsa-
Won tätig gewesen , sucht Stellung.
Freigabe liegt- vor. IS unt . „WK
1046" an das Oberschles . Werba-
büro , Katto -wltz , Tohamvesstr . 12.

Fräulein, geblld ., mit Kenntnissen In
Stenographie u . Maschinenschrei¬
ben . sucht Anfangsbürostelle. Ruf
1626 Karlsruhe .

Frau sucht sot . Beschäftigung, leichte
Büroarbeit, ev . halbtags . Bl 63425
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau, junge , sucht leichte Büroarbei¬
ten In Betrieb od .

' Geschäft. E3 RA
4179 Führer-Verleg Rartatt,

Frau, 40 7., sucht auf 1. 10. Halbtage¬
posten alt Bürohllfe . Kartei - und
Schrelbmaschlnenkenntn. vorhd.
Selbständiges Arb ulten gewöhnt.
^ 63644 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein sucht Anfang . »teile als Tele¬
fonistin nach Karlsruhe . Bl BA 3442
Führer-Verlag Baden-Baden.

Laborantin mit guten Zeugn. sucht
»Ich zu re rändern aut 1. Oktober.
C3 63422 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dame , Staatsexamen u . Praxis , eit
med. techn . Assist . (Labor ) u . alt
Kindergärtnerin, sucht passenden
Wirkungskreis. ES mit Gehalfsan-
gabe 41496 Führer -Verlag Khe.

Mädchen. In welcher Arzlpraxls kenn
Mädchen nach vollständiger Ablei¬
stung des RAD . als Sprechstunden¬
hilfe elntreten ? Auch Kenntnisse m
Stenogr. und Maschinenschreiben.
El M 41468 Führer -Verleg Karlsruhe .

Dame , geblld ., 50erIn , ohne Anh„ s .
Wirkung* kr. In bets . frauenl. Haus -
halt . Bl BA 3425 Führer -V, B.-Baden.

Hausfrau, gute , welche selbst , koch ,
u . Haushalt, auch Geschäft tadel¬
los führen kann , sucht Stelle In
frauenlosen Heush . C3 41879 Füh -
ter-Verlag Karlsruhe .

Frau , 45 3. Im Haushalt gut bewan¬
dert , mit Nähkenntnissen, sucht
Stelle In frauenlos . Haushalt.
E2 63673 Führer -Verleg Karlsruhe .

Leichte Arbeit, auch Haueerb., sucht
jg . Frau . El 6K25 Führer -Verl, Khe,

lOJähr. Freu sucht Stell , tn eint , kl ,
treuem . Heush ., auch aut~d . Land.
E3 63318 Führer -Verlag Karlsruhe .

/



Amtlieha Bekanntmachungen

. Preisbildung ittr Obst und Oemfise
ln dem Landkreisen Offenburg, Kehl , Lahr und Rastatt

für « e landkrels » Ottenburg , Kahl , Lahr und Rastatt sind mit Wirkung
Vom 6. Sapt 1943 lür badische Gartenbouerreugnlsse folgende Erzeuger¬
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5—10 cm-©.

19 0 e 25 * M
11 X 15 W
6 8

10 500
”

g 13 500
”

g
15 500 g 20 500 g
16 500 g 21 500 g
16 500 g 21 500 g
18 500 g 24 500 g
22 500 g 29 500 g
23 500 g 31 500 g

4,5 500 g 6 500 g
3 500 g 4 500 g
7 500 g 9 500 g
6 Stück 8 Stück
8 11
7 9

11 15
18,5 500 g 25 500

'
g

7 500 g 9 500 g
10 500 g 18 500 g
4 500 g 5 500 g

> 3 500 g 4 500 g
21,5 500 g 29 500 g
12,5 500 g 17 500 g
91,5 500 g 16 500 g

9 500 g 12 500 g
7,5 500 g 10 500 g
15 .. 500 g 20 500 g

53
48
40 Z
55 „
SO „
18 »
10 ..
15 ..
24
24
26 ..29
35 ..
36 ..

7 ..
5

I *
I
» a
ii
mu
Hl

.. IV
Wartttplnaf
NeueeeHindftcber Spinat
Erbten
Buschbohnen . grün

Wachtbohnen
Stangenbohnen , grün

„ Wachtbohnen
Wlrtlngkoht
Weißkohl
Rotkohl
Xopftalat , Mlndeitgewlcht 250 g

Mindestgewicht 400 g
Endivien , Mlndeitgewlcht 250 g

Mindestgewicht 500 g '
Salatgurken , Kattenware
Frelland -Salatgurken
Sodervseegurken
Krüppelgurken
GroOgeWordene Einleger Ob. 60 mm ©
Eteiggurken 3—6 cm

„ 6—9 cm
Salzgurken 9—12 cm

,, 12—15 cm
15—22 cm

Tomaten
Karotten (10 St. I . Bd.) viertellange Sorten blt 5 cm länge u. mH einem

Quer - © an der dicksten Stelle
von mlndetVent 2 cm 8 Je Bund 11 Je Bund 13 Je Bund

Karotten , lange Sorten (10 St . I. Bd .) Mlndeetquer -© an der dick,len Stelle
2 cm (das Bund muB nach Enttarnung dee Laubet mlndetten « 500 g

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

11 „ 500 g
10 „ Stück
15 ,, ..
11 .. „
18 .. „
30 „ 500 g
11 ., 500 g
16 „ 500 g
6 „ 500 g
5 „ 500 g

34 „ 500 g
20 „ 500 g
19 „ 500 g
15 „ 500 g

500 g
500 g

wiegen )
Karotten ohne Kraut .
Kohlrabi Ober 11 cm Knollen - ©

„ 9 cm „
je ® cm m
„ 7 cm .
" i - ^ cm *
.. 2—4 cm „

Rote Rüben

4 Je Bund
4 „ 500 g

10 „ Stück

j : :
4

"
^

2
“ “

5,5 500 g

5 je Bund
5 „ 500 g

13 „ Stück

V- :
5

“ *

s
3

.: so6'

6 Je Bund
6 „ 500 g

16 .. Stück
13 „ „
21 - •
10 » .

6
"
, 500 g

10 Je Stück 13 Je Stück 16 je Stück
8 „ Stück 11 .. Stück 15 „ Stück
5 8 „
4 5 ..

"
6 „

12 „ Bund 16 „ Bund 1» .. Bund
8 11 .. „ 13 ..

45 .. 300
'
g 60 „ 500 g 72 .. 500 g

55 „ 500 g 75 „ 500 g 88 .. 500 g
10 „ 500 g 13 „ 500 g 16 „ 500 g
3 „ 500 g 4 „ 500 g 5 .. 500 g

6 ., 500 g 8 „ 500 g 9 „ 500 g

Rettiche , grolle , Größe 0, mlndetten « 15 cm eßbare Läng« u . 5 cm Quer - ©
oder ähnliche Sorten

Rettiche , große , Größe I

: r, " !!i
Ottergruß (5 St. I. Bd .) Gütetet . A

Güteklasse B
Ptlfterllnge
Steinpilze
Frühzwiebeln
Kürbisse
Ob »t
Mottobtt , lndu »trieob,t , GüteM . B
Moitbirnen , bette re (Oberötterrelch . Mortblme . Schweizer Wasserblrn « ,

Schweizer Gelbmöitler , Champagn .
Bratbirne und gleichwert . Sorten ) 6 Je 500 g 8 je 500 g 9 Je 500 g

Mostbirnen , gewöhnt , blt 4,5 . , 500 g 6 „ 500 g 7 „ 500 g
„ teigige „ 5,5 „ 500 g 5 „ 500 g 6 „ 500 g

Pflaumen , Zwetschgen , Mirabellen und Renekloden
Preitgruppe la
Mirabelle v . Nancy . Mlrab . V. Mett 28 Je 500 g SS „ 300 g 42 Je 300 g
Preltgruppe Ib
Große grüne Renekloden 26 „ 300 g 33 „ 500 g 39 „ 500 g
Preitgruppe II
Althannt -Renaklode , Klrket -Pflaumo , Gute von Bry Ruth Gertletter ,
Mirabelle von Flotow , Anna Späth . Lützeltechter Frünrwetschg » . Wan-

?
anheim, FrUhzwettchge, Zimmert
rühzwetichge 20 je 300 g 25 „ 500 g 30 „ 500 g

Preisgruppe Itla
BUhler FrUhzweltchge 18 „ 300 g 23 „ 500 g 27 300 g
Preltgruppe lllb
Reneklode von Ulllfnt , Rlvert FrUhpflaume , Orrtartopflaum «, Ertlnger

tchn « HäIIait 7w « t«rhn *
24 Je 500 g

15 » 500 g

15 „ 500 g

12 .. 500 g
60 „ 500 g
45 „ 500 g
30 500 g
60 „ 500 g
60 „ 500 g
60 „ 500 g
58 „ 500 g

12 „ 500 g
Die Erzeugen,reite gelten , soweit nicht « andere « angeordnet Ist . für
Waren der Güteklasse A. Für Waren der Güteklasse B ermäßigen »Ich
die Höchstpreise um 20 v . H. und der Güteklasse C um mlndett . 50 v . H.

Frühzwetschge , Italien . Zwetschge ,
Groß « blaue Spätzwetschge 16 Je 500 g 20 Je 500 0

Preisgruppe Ille
Wagenstädter Pflaumen
Preisgruppe IV
Blaue Pflaume , Hauspflaume ,
Ernte -Pflaume

82 ». 500 g 15 „ 500 g

10 „ 500 g 18 „ 500 g
Preltgruppe V
Spillinge , Haferachtehe u . Krlecheln 8 .. 500 g 10 „ 500 g
Pfirsiche Größe 1 Uber 6 cm- © 40 „ 500 g 50 „ 500 g

„ II 5—6 cm-© 30 „ 500 fl 38 „ 500 g
Größe III unt . 4,5 cm u. Gütekl . B 20 „ 500 fl 26 „ 500 g

Heidelbeeren — Sammlerpreis 40 „ 500 fl 50 „ 500 g
Himbeeren 40 „ 500 g 50 „ 500 g
Brombeeren 40 „ 500 fl 50 ., 500 g
Hagebutten 26 „ 500 g 31 „ 500 g
Brennzwetschgen und Brennpflaumen

(elnschl . Wagen Städter Pflaumen ) 8 „ Sn g 10 „ 500 g

Ottenburg , den 4 . September 1943. Der Landrat .

idisal . Die Ausgabe der Lebens -
Ittelkarten für die 54. Zuteilungs¬
erl Ode vom 20. Sept . bis 17. Okt .
»43 erfolgt an die Einwohner von
ruchtal mit Ausnahme der Selbst -
trsorger am Freitag , 10. tept . 1941,
an 7>7i bl « 12»/« Uhr und von 14
I, 19 Uhr. Hühnerhalter , die sonst
«Ine Selbttvertorger sind , können
>re Karten ebenlall « am Freitag In
npfang nehmen . Selbstversorger
Ir Mehl , Brot , Fleisch , Fell , Milch
rvd Oel erhalten Inro Karten am
• mstag , 11. Sept . 1943, von 7>/> bl »
’ Uhr. Milch- und Nährmlttolxusatz -
arten IUr Kranke usw . werden
ächtte Woche während der üblich ,
« schärftttld . wie folgt ausgegeb :
tontag 7V.—T2 Uhr Buchst A- E.
Iamtag 14- 17-/. Uhr Buchst . F- 3,
MMwoch 7-/i—12 Uhr Buchst . K—L,
onneretag 7>/t - 12 Uhr Buchst . M—R,
eit 14—17-/» Uhr Buchst . S, Sch , St .
am*tag 7V,—12 Uhr Buchet . T—Z-
alt und Reihenfolge muß Im Inter¬
ne eher Beteiligten unter «Men
ti, fänden eingehalten werden . Die
»bensmittelkarten . welche nur an
■wachsen « ausgehändlgt werden ,
ind beim Empfang zu zählen und
uf Ihre VoHttändlgkelt zu prüfen ,
a Reklamationen nach VerlaM «n
• r AutgebeeteHe unter keinen Um -
iänden mehr berücksichtigt werden
önnen . Wer wenig Zelt hat . ,

holl
le Ihm zustehenden LebentmlMel -
arten zweckmäßig In den frühen
torgwneturvden . Der Umtamch von
■bensmlttetkarten In R« ' »J ™ fKen
arm erst ab Montag U^ Sep0943
rtolgen . Sämtliche Be»t* | l*^ « ' " *
er 54. lütellunwperlod « mü«»en
, der Zelt vom 20 . 9. ble 25. 9 43
« I den In Betracht kommenden
« schälten abgegeben »« -den .
Fer »eine Karten nicht während
« r oben festgesetzten ZeH ab -
ott , kann sie erst ab DIenstag V .
. 43, In Empfang nehmen . Anmel -

ungen werden am 10. und 11. § ept .
icht erYlgegengenommen . An ctia-

»n beiden Tagen können auc "
eine Bezugscheine für Spinnstoff «
nd Schuhwaren amgestellt wer -
en . Bruchsal , den 7. Sept . 1943 .
artenausgabesteile und Bezug -
cheinamt .

Dienstag , 14. Sept . 1943. b . Emäh-
rungsamt — Abt . B —, Augustapl .
1, Zimmer 4 engezeigt werden .
Diejenigen Personen , welche Ihre
Lebenrmittelk . Jeweils aut dem Er-
nährungsemt abholen , müssen dies
in der ZeH von Dienstag . 14. Sept .' bis ehvschl . Samstag . 16. Sept . 1943,
währ , der üblichen Dienststunden ,
ZI. 4. erledigen . Diese Regelung
gilt auch für Wehrmachtsangeh .,
welche Selbstverptleger sind .
Jeder Verbraucher hat nur Anspruch
auf ein Exemplar der Lebensmittel¬
karten . Ueberzähl . lebensmittelk .
sind unverzügl . an das Ernährungs¬
amt — Abt . 5 —, Augustapl . 1, ab -
zullefem . Wer unberechtigterweise
lebensmittelk . In Emplang nimmt ,
wird nach d . Krtegsgssstzen bestr .
Et wird ausdrücxT . darauf hinge¬
wiesen , daß die für die 54 . Zutei¬
lungsperiode (20. 9 . bis 17. 10. 43)
gültigen Bestellscheine der Reicht -
fett -, -der -, -marmeladekarten . Be¬
zugsauswelse für entrahmte Frisch¬
milch und für Speisekart offein In
der Woche vor Beginn der neuen
Zuetllungsperlode . also In der Zelt
vom 15. bis 18. Sept . 1943. b . Ver¬
teiler abgegeben werden müssen .
Personen , die zur Wehrmacht od .
RAD . eingezogen werden , sind ver¬
pflichtet , Ihre Lebensmittelk . (ohne
Vorgrift ) vor der Einberufung beim
Ernährungsamt ab zugeben .
Weiter machen wir darauf aufmerk¬
sam , daß für veriorengagangene
lebensmittelk . bsw . -marken kei¬
nerlei Ersatz geleistet wird .
Das Ernährungsamt — Abt B — Ist
wie folgt geöffnet ! B—11-/s Uhr,
14»/i—16-u Uhr ; Mittwoch . Donners¬
tag und Samstag nachm , gesehlos «.
Der Umtausch von lebensmittelk .
In Reisemarken erfolgt beim Reise¬
büro WedeHnd . Sopnlenstraß « 1 b .
Montags , Dienstags , Donnerstags
u Freitags , von 9—12-/, u . von 14-/,
bis 18 Uhr. Samstags von 9—13 Uhr.
Baden -Baden , 9 . Sept . 1943. Der
Oberbürgermeister des Stadtkreises
B -Baden . Ernährungsamt — Abt . B

den . Ausgabe von lebensmlt -
arten . Die neuen Lebensmittelk .
die Zeit v . 20. 9. - 17. 10. 1943
den den Haushalt , am Samstag ,
Sapt ., nachm ., und 8onntag 12.
t 19I3, vorm ., zugestellt . Wäh-
i dieser Zubringerleiten hat
emptangsbeiecht . erwachsener

«tvaltangeh . z . Entgegennahme
, Lebensmittelk . anwesend zu

1 Wir weisen ausdcückl . darauf
daß die ehrenamll . Verteiler

Ausgabe d . Karten nur einmal
iprechen . Fall« In einer Familie
nand anwesend Ist , werden die
ensmlttelk . an das Emährungs -

rurüclcgeg »ben . vis »» Karien
nen sodann auf dem Emäh -
asamt erst ab Dienstag , 14. Sag¬
bar 1943 aut Zlmm. 4 abgeholf
den Die Haushaltungsvorstände
daran Vertreter werden aufge -

lart , die Karten b . Empfang In
senwart des Verteilers sofort
niaprfHen , da nachträgl . Rekla -
lenen unberücksichtigt bleiben ,
J Inzw. Veränderungen Im Per -
atstand eines Haushalts elngä -
en , so können diese erst ab

Baden -Baden . Städt . Forstemt Weg¬
sperre . Vom 20. Sept . bis elnschl .
9. Okt . d . 1s .. sind folgende Wege
für jeden Verkehr gesperrt : Bade -
nerhöhe -Sträßehen vom Herrenwle -
ser bis zum Badener Sattel . Bem-
sfelnweg vom Forsthaus Unterplät -
tlg blt Scherrhof . Rohrtodweg ,
Eberbach , Harzbach , Grimbach
oberhalb ewiger Weg , der Fuß¬
weg vom Badener Sattel zur Bern -
stelnhütte , der Watserlellungsweg ,
sämtliche Wege am Ebarkopf ,
Ewiger Weg von der Urbach bis
rur Eberbach . Zuwiderhandlungen
werden gemäß | 34 des Forststraf -
geselzes bestraft .

Kehl . lebensmlHelkarteneusgabe . Die
Lebensmittelkarten der 54. Zulel -
lungsperlode für die Zelt vom 20.
Sept . bis 17. Oktober 1945 werden
an folgenden Tagen ausgegeben :
Montag , den II . SepLi A—F von
8—12)4 Uhr vormittags . G—3 von
14—17.30 Uhr nachmittags ; Dlanstag -
den 14. tept . r K—L von 8—12.15 Uhr
vormittag », M—R von 14—17.50 Uhr
hach ml ft . ; Mittwoch , den 15 Sept . r
8, Sch u . 5t von 8—12.15 vormittag »,
T—Z von 14—17.50 nachmittags . Für
den Ortstoll Sundhelm erfolgt die
Ausgabe bereits am Samstag , den
11. Sept . 1943, vormittag , von 10—11

Uhr In der Schule . Die '
Abholung, -

Zeiten müssen unbedingt eingehal¬
ten werden und die Karten dürfen
nur von einer erwachsenen berech¬
tigten Person abgeholt werden . Die
Lebensmittelkarten sind am Schal¬
ter sofort nachzuprüleiT . Eine nach¬
trägliche Beanstandung oder ein
Verlust von Lebensmittelkarten usw .
wird nicht anerkannt noch ersetzt .
Name und Straße sind unbedingt
auf die Karten sofort einzusetzen ,
da die Verteiler sonst solche nicht
annehmen dürfen . Die Verbraucher
haben ' die Bestellscheine Nr . 54
längsten « bis 18. Sept . bei den Ver
feilem abzugeben . 3ede Verände¬
rung Im Haushalt Ist jeweils sofort
der Karteneusgebestelle zu melden .
Während der Ausgabe der Lebens¬
mittelkarten bleiben sämtliche Schal¬
ter , vor allem für Spinnstoffe und
Schuhs (außer für Riegerge -
schädlgle ) bis nach der Ausgabe
geschlossen . Wer unberechtigt Le¬
bensmittelkarten In Empfang nimmt ,
wird nach der Krlegswlrischaftsver -
ordnung streng bestraft . Der Bür¬
germeister der Stadt Kehl, Karten -
ausg a be »Ieile .

Kehl . Tabakanbau 1945. Ich mache
darauf aufmerksam , daß das Tabak¬
flurbuch 1943 nach Eintragung der
amtl . Schätzung zur Einsichtnahme
auf dem Rathaus , Zlm . Nr. 11, wäh¬
rend der Obi . Dienststunden In der
Zelf vom 10. bis 13. ds . Mit . offen
liegt . Der Bürgermeister .

Ottenburg . Wehritämpfe der BA. 1945 :
Geländeschlefien . Am 11. Sept . 43,
zw . 16 u. 20 Uhr. u . am 12. Sept . 43,
zw . 7 u . 12 Uhr, findet aut dem
Wiesengelände neben dem Sport¬
platz der Reichsbahnsportgemein¬
schatt In Ottenburg am unteren
Mühlbach das GeländeschteBen mH
KK.-Gewehren der SA .-Wehrkämpfe
1943 »tat ) . Das Betreten Hes gefähr¬
deten Gelände , um die angegebe¬
nen Zetten Ist verboten . Den Wei¬
tungen der Absperrposten Ist Folge
zu leisten . Zuwiderhandlungen wer¬
den gern , g 108 Pol .Str .GB . bestraft .
Ottenburg . 2. 9r 43. Der Landrat .

Ottenburg . Erfassung , Im Nachgang
zu meiner Veröffentlichung Im „ Füh¬
rer " vom 4. 9. 43 ordne Ich hiermit
an , daß sich die Dienstpflichtigen
der Stadl Ottenburg zur Erfassung
wie folgt bei der Pollzell . Melde¬
stelle ( im Landratsamt , Zimmer 29)
jeweils vorm . 9—12 Uhr und nachm ,
von 16—17 Uhr zu melden haben
(ausgen . Samstags : Nur vorm , von
9—12 Uhr)
a ) Dienstpflichtig « : Anfangsbuehst .

A — K elnschl . In der Woche
vom 18. bis 18. September 1943

bl Dienstpflichtige : Anfangsbuehst .
1 — Z In der Woche vom 20. bis
24 . September 1943 .

Die Meldepfllchttgen haben zur Er¬
fassung dl« 2 Lichtbilder sowie alle
erforderlichen Personalpaplere mit -
zubringen .

Verkäufe

Sommerkleid , buntes , Größe 46, 25
Mt , 2 Paar Kinderschuhe , Gr . 25,
zut . tMt zu vk . 0 65626 F.-V. Khe.

Chaiselongue , gut erh ., 90 Mt zu vk.
Anzuseh . zw . 18—14 Uhr. Rastatt ,
AdoH-Hltter -Slraß « 44. (4185)

Küche , gebr ., m . Tisch , 2 Stühle u,
Hocker für 85 Mt ru verkaufen .
Arrzwetvefi von 1—3 Uhr. Kaljer ,
Schtitzenttra &e *1. Karlsruhe .

Weinfüßchen , 100 Liter Inhalt , mit
TUrchen, für 40 Ml zu verkaufen .
0 BA . 3443 Führer -Verl . B.-Baden .

FnBlleschl in klein , n . groß . Posten
at>ruq , Wilh . Egen . örürvye *tters -
bach 2 Land &ed ., Wiesenstr . 11.

Erdbeer -Selzllnge abzug . bei Ande pe ,
Karlsruhe , Blücherstraße 7.

Kaufgesuche
UnHormrock mit Aufschlägen , gut

erh ., mögt . Infant ., f . mein . Sohn
ges . 0 63681 Führer -Verlag Khe .

Fllager -SchirmmUtze , Größe 56 , ge¬
sucht . Otto Mildenborger , Karls¬
ruhe , Gabelsbergers Ir . 15, 1. Sl .

Kostüm , Samt- od . Wollkleid , Gr . 42 ,
gut erh ., ges . 0 65571 FUhr .-V. Khe .

Damen -Kleld , dunkel , Größe 44 ,
Damenschuhe , Größe 57/38 , ges .
0 63623 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautkleids weiß .. Größe 44 , Kranz,
Brautschleier u . Unterkleid ges .
0 63689 Führer -Vertag Karlsruhe .

Brautkleid , Größe 42, gesucht .
0 63562 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautausstattung , Gr. 44, Schuhe ,
Gr . 38, zu kauf , oder evtl , zu leih ,
gesucht . 0 63572 PUhrer-Verl . Khe.

KlnderwBsche von 1—4 Jahre , sowie
Kleider v . kinderreich . Boldatenfr .
oes . (S 64117 Führer -Verlag Khe.

Grammophon geweht . 8 63662 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Plattenspieler , gut erh . od . neu ,
ges . 0 65680 Führer -Varl . Khe.

Gitarre od . Mandoline (euch Bete¬
te !Ire) , zu kauten gesucht . 0 41754
Führer -Verlag ■ Karlsruhe .

Fotoapparat , 6X9, sowie eine Ak¬
tentasche geg . Kesse ru kauten
gesucht . Bfl-0 Ke 6111 an Führen
Geschäftstelie Kehl .

Kleinbildkamera , Leica , Retina Oder
and . dringend gesucht , 0 65990
Führer Vertag Karlsruhe .

Herrenarmband - od . Taschenuhr gut .
0 64114 Führer -Verleg Khe.

Blech -Uhren zu keufen gesucht .
0 41605 FOhrer-Verleg Kerleruhe .

Fernglas , legdgtee , 12—16 lech ,
Prismenglas od . Nechlgtes (Zelß ,
HerooWl ) m . Tesche ges . Beck ,
Khe,-Daxlanden , Holländerstr . 5a.

Plstple . Kal . 7,65 od . 6,36 , ges . Franz
Schmitt . Khe.. Bizmarckstr . 53.

Reißzeug , groß , gut erhalt ., ges .
0 63563 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschinen , gut erh ., zu kauf .
g»et . Ell-EJ mit Artgab* de » Mod .
u Baujahr » 4127- Führer -Verl . Khe.

2 WelnfBtier , »ehr gut erhalten , Je
100 bia 150 ttr . haltend , gerne nt .
E ) 63436 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wellblechgarage In jed , Größe zu
kaufen gesucht . Sl 41433 Führer -
Verleg Karlsruhe .

IzHichefaß , neu od . gebr ., zu kauf .
ges . 0 65672 Führer -Verl . Khe.

Mist, Jede Menge , kauft laufend .
Schorpp , Karlsruhe , Kalserallee
Nr. 57, Ruf .7220 . (41607)

Tausch
D.-Schuhe , schw ., Größe 36 , gegen

oben «. Gr . $7*/.—38 zu tausch , ges .
0 65445 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-SchnUrtchuhe , Gr . 42, wenig getr . ,
oder Armbanduhr gebot ., gesucht
gut erh . Pistole . Konrad Dapp ,
Singen a . H., Laubenweg 34.

Schreibtisch , Bücherschrank , Wohnz .
u . a . Gebrauchsnvöbel geboten .
Suche Brücken . 0 BA. 5415 Füh¬
rer -Verlag Baden -Baden .

Schlafs .-Bild 120X68 cm m . Gold¬
rahmen 40 Mt , Tischuhr , poliert ,
schön , 80 Mt , evtl . Tausch g . D.-
Wintermant . o . Kostüm Gr . 46/48
0 BA. 3420 Führer -Verl . B.-Baden .

Knabenrad mit oder ohne Bereifung
ges . Geboten wird zur Auswahl *
2tür . Klefdersch -rank , Warmwasser¬
apparat , Peddigrohr - und Polster¬
sessel , Tennisschläger , eiektr . Plat¬
tenspieler , 120 V. Bl 65919 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Doppellernglas , 6X50, gegen Roll¬
filmphoto zu tauschen . 0 64059
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pistole . 6.55 geb ., nur f . Waffen¬
träg . od . Waffen sc hei nbes . Ges ,
gold . Herren - oder Damenring .
AufzaM . Otto Beckerl , Karlsruhe ,
Kriegsstraß « 88. (63428 )

Markenklavier , wertvolles , gebot .
Brillantring gesucht . 0 BA. 5416
Führer -Verlag Baden -Baden .

Kraft fahrsau ge
Motorfahrrad bis 125 ccm , fahrbereit ,

gesucht . Tausche evti . ungebrauch¬
te » Kaffee - u . Speiseservice für 12
Personen . Kohm, Durlach - Aue , Wett¬
marks fräße 72. (63798)

BMW Wagen , gut erh ., 0,7 LI., ohne
Bereif , geg . gut arh . Damenrad zu
tauschen . C3 42011 Führer -Verl . Khe.

Holzvergaser , t —1V> To ^ nau oder
gebraucht . In gutem Zustand sef
gesucht . Otto Wecker ]* , Karlsruhe ,
zährlrrgaretraße 64, Ruf 4327.

Tier markt
Zugochse , 3}ahr ., weil überzählig , z .

verkaufen . Ruachmanfi , Klosterhof
Schwa nach . Ruf Lichtenau 244.

Kühe und Kalblnnen sind elngatrof -
fen und stehen zum Verkauf . Aug .
Hartmann . Weingartar », Bruchsalar
Straße 19. Ruf 28.

KUha, hochtr ., und Kalblnnan , Z. T.
eingefahren , stehen ab Mittwoch
rum Verkauf . Haas , Ottenburg .

Nutz-Fahrkuti , gute , zu verkf . Neuh
hard . Klrchstraße 60 .

WBIderkuh , nahe a . Ziel . liege u.
Schäferhund m . Stammb . raschest ,
zu verkauf . Kai Schmidt , Hlnden -
burgkaserrve . Rastatt . ,

Kalbln mit schönem Mutterkalb , so¬
wie ein Zuchtrind ru verk . Weln -
garten/Bd .. Bruchsaler Str. 3 .

Zuchtrind , 1a/«jähr ., 10 Wo . k ., singet .,
zu verkauf . David Eberl* . Hügels¬
heim , Neue Straße . (4200)

Foxterrier , weibt ., zu verk . ta 64079
Führer -Verlag Karlftuhe .

Schnauzer (Hündin ) , pechschwarz ,
ijähr ., pr . . verk . Ruf 91812 Durlach .

Schnauzer , jung ., ges . Beetz , Gar¬
tenbaubetrieb , Khe ., Wilhelmstr . 60

1a Schnauzerhund (Rüde ) , 3Jährig ,
rasseereln , mH Stammbaum , Zuver -
läss . Waihthund , zu yerk . 120 Mt .
0 42005 Führer -Veriag Karlsruhe .

Rehpinscher , raseenrein , 9 Monate
alt , zu verkaufen . B 41091 Führer -
Verlag Karlsruhe . *

Schäferhund , 4 M . alt , zu verkaufen .
Kappelwindeck . Kappelw . Str . 22.

Schäferhund , deutscher , Rüde . Vs 3.,
zu vkf . CE3 S 42037 Führer -V. Khe.

Schäfer , oder Wolfs -RUde gesucht
BI 64088 Führer -Verlag Karl»ruhe .

Wachhund , auch kleiner , zu kf. ges .
0 m . Preis 64110 Führer -Verlag Khe.

1 Zuchthase , 0,1 geb ., ges . ca . 3 Jg .
Hühner m . Aufzahlg , Bugen Graus ,
Hagefeld , Schlegeterstr . 10 .

Angora * und sonst . Hosen zu ver¬
kaufen . Kaiserstr . 119 111.. Karls¬
ruhe , Karl BHckensdörfer .

Weiße Wiener , Englische tchecken ,
z , Zucht , zu vk . Fr . Schautelberger ,
Weingarten , Frledr .-Wilhelmstr . 4.

5 ZuchtgSnse zu verkf . Khe .-Land 2,
Fessner , Wartstation 62. Forch -
helmer Bahnlinie . (64102)

Junghennen , mögl . v . Legh .. S od . 6
St. ru kt . ges . B 63976 Führ -V. Khe.

Papagei , grüner , mit Käfig , sprach .,
14 j . alt , für 150 Jtol zu verkaufen .
Anrus . von 12—3 Uhr, Klohe , Khe ..
Steinetraße 6 , Hl .

Zugalaufan - Entflogan

Fex (Rüde ) frisch geschoren , xuget .
bei Franz Klumpp , Gaggenau -Of-
tenav , Rathausstr . 6, abzüholen .

Kater , «libergrau geHg ., am 51. Aug .
Ecke Ritter - u . Gartenstr . aufgefun -
den . Abzuhol . Khe . Belarthelmer
Allee 19. pari .

Wellensittich , grün , entflogen . Geg .
Belohng . abzugeb . bei Malt . Rob .-
Wagner -AHee 58. Khe.

Immobilien
Haus odar Grundstück gegen bar zu

kaufen gesucht . Angebote unter
K.N. 1266 an die Ata Anzeigen
GmbH ., Köln, Mauritiuswett 52.

Fabrtkanwesen oder Fabrikgelände
gegen bar zu kauten gesucht . An¬
gebote unter K.N. 1267 an die Ala
Anzeigen GmbH ., Köln, Mauritius¬
wall 52 . (41931)

Fabrikbau , 300—800 qm Arbeitsraum
mit Zubehör sof . zu kaufen oder
pachten gesucht . Wenn mH Wohn¬
haus oder Wohnung bevorzugt .
C3 41949 Führer -Verlag Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen
Darlehen sofort ! H. Müller , jetzt :

Sulzbach -Rosenberg . Postfach 5 .

Zu vermieten
Zimmer , schön ., zu vermiet . Nillet ,

Karlsruhe , Weltziensfr . 1, part .
Zlmm., möbl ., einf ., an Herrn zu vm.

Khe., Kronenstr . 22, IV., Schloß « .
Zimmer , gut möbl ., zu vermieten .

Khe ., Ktouprechtstraße 12, 2. St.
Zimmer , möbl .. in Gernsbach an

Dauermieter zu verm . BI Ge . 1392
Führer -Verlag Gernsbach .

Zimmer , geräum ., leer , z . 1. Okt . zu
vm . E. Beetz , Khe ., Werderstr . 14.

Zimmer , möbl ., an berufst . Fr!, zu
verm . Khe ., Kaiserstr . 176, 5. St.

1 Zimmer m . Küche (Dachstock ) ,
Kriegsstr , 64. an Person zu verm .
Anzus . v . 11— 14 u . abds . ab 18 U .
Lemminger , Khe . . Kriegsstraße 64.

2 Zimmer , gut möbl ., 2 Betten ,
auch vorübergehend zu vermiet .
Anzusehen ob 19 Uhr. RaM, Karls¬
ruhe , Rudolfs traße 1. (63906)

Raum u . 1 Saal , ca . 84 qm groß , z .
Unterstell , v. Möb . zu vermieten .
WHheim Scheurer , „ zum Lamm" ,
Grünwettersbach , Haupt str . 39 .

Unterstellraum kn Murgtal zu verm .
0 65898 Führer -Verlag Karlsruhe .

nmenraimf tu - ’ —— 1 - -
mieten gesucht . Elka 41606 Füh¬
rer -Verlag Karlsruh e .

Schreibmaschine , gut erhalten , ges .
H 41630 en Führer -Vertriebs stehle
Neudorf .

Schreibtisch sucht Schwerk -t+egs -
versehrter . El BA . 3450 Führer -
Verhag Karlsruhe .

Geld - und Slahlschränke , alte , auch
unbrauchbare , gegen Kasse lau¬
fend zu kauten gesucht . Angebote
erbeten an M . Klammroth , Straß -
burg , Molike -Str . 10, Ruf 270 66 ,

Wäscherei mit 2 Heißmangeln , Büg¬
lerei , zu verk . Preis 6500 M weg .
Krankheit , dch . 3. Ziegler . Immob .,
Karlsruhe , Karlstr , 25, Ruf 2990 .

Sektflaschen kauft laufend Jedes
Quantum : Weinkellerer Albrechl
KG ., Karlsruhe , Karlstraß e 22.

Obstpresse , gebraucht , gesucht , In¬
halt ca . £ - 6 Zentner . W 65685
Führer -Verlag Karlsruhe . _

Obstmlihle mit Presse zu kauf . od .
zu leihen ges . Post - Erholungs -
helffl He ldel bergßchHeib ach ._ _

Kelter , hydraul ., v. ca . 2000 I/Her,
neu od . gt . erh ., ges Kart Heupel ;
Nußdorl b . Landau . Galseigasse S4 .

Faß , gut erhalten , Größe 200—400
Liter , gesucht . Heinrich Hummel,
Sinzheim/B ü hl , Welnber gslr ._ 8 .

FsB. efwa 150 Ltf ., neu öd . gebt .,
gesucht . IS 63440 Führer -Verl . Khe .

Hsser , Wein - od . Mostfässer , groß
u . klein , gut erh ., sucht G . Körle ,
Ettlingen , Biricenwe g 42 .

Zahnpraxis , gutgehend , Nähe Karls¬
ruhe , mit erstklassiger Einrichtung
sot . zu verm . Näh . Bl 41793 Füh¬
rer -VerlagKarls ruhe ._

Wein - u. Mostfässer Jod . Größe ges .
El 63611 Führer -Verlag Karlsruhe .

Weiufltse , in eilen Größen ge¬
sucht . Angebote an Wein handle :
3. Kloh, Frankenthal . _

Mostfässer gesucht . BI BA . 3446
Führer -Verlag Baden -Baden ,

gegen Id . In Baden ; Dretfam .-Haus
Im Schwarzwald gegen Wntam .-Hs .
Nähe Karlsruhe ; Landh ., mod ., bei
Kllngenberg/Main , gegen kl . Im
Schwarze »., Wttbg . ; Geschäftshaus
hier gegen kl . Haus hier gesucht ;
Rerrteh . am Bodensee gegen kl .
Hofgut gesucht durch 3. Ziegler ,
Immob ., Khe ., Karlstr . 25. Ruf 2990 .

Fruchtverwertungslabrlk (Sirupe ,
Säfte , Mark usw .) mit großen Be¬
zugsrechten , sucht pachtweise od .
käufliche Benutzung oder Mitbe¬
nutzung der Räume einet stillge¬
legten Unternehmens oder Be -
trlebsgemeintchaft mit bestehen¬
dem branchenähnlichen Betrieb .
Teilbestände an Maschinen vor¬
handen , Gegend gleich . El ' 4172?
Führer -Verlag Karlsruhe .

Werkstätten -, Garagen - oder großes
HofgrundstUck für Lastwagenrepa¬
raturen geeignet , zu kaufen ge¬
sucht . Angebote an Werbedienst
Rudi-Posen , Wilhelmstr . 11, unter
Nr . „9509" .

Tankstelle mit unterirdischen Tanks ,
abseits des Verkehrs Hegend , zur
Lagerung von Hexatin und Benzin ,
sofort langfristig Nähe Karlsruhe
zu mieten gesucht . H 41655 FUh-
rer -Verlag Karlsruhe ._

4 Zlmm.-Wohn . m . Küche , einfach . In
Offenburg gebot . Suche 3 Z.-Wohn .
In Rastatt . G3 RA 4186 F.-V. Rastatt .

4 Zimmer-Wohnung rm Amtsbezirk
Lahr geboten . Suche 5—4 Zimmer ,
evtl . kl . Heus , in den Amtsbez .
Lehr, Kehl , Offenburg , Woltach
oder Bühl/Bd . H Z 41639 Führer -
Verlag Karlsruhe .

4—4 Z.-Wohnung von Ingenieur ges .
In Gegend Lahr, Offervbg ., Achem ,
Bühl . Mod . 5 Z.-Wohnung mit all .
Zubehör — Garage , Etag .-Hzg.
usw . — In best . Wohnlage Sfraß -
bürg « wird In Tausch gegeben .
G3 41087 Führer -Verlag Karlsruhe .

In Obartchletlen , Nähe Kattowltz ,
schöne komf . 5 Zimmer -Wohnung
mH Etagenheizung , Bad u . Zube¬
hör , in guter Wohnlage geboten
gegen 3—5 Zimmer -Wohnung in
Bühl/Bd . od . näh . Umgebung zu
tauschen gesucht . 12 41920 Büh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht
Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,

Kochstr . 1, Ruf 2018, bi* d . Kaiser -
»Mee. Neuer Hartdelskurs beginnt
Okt . Anmeld , frühz . Prospekte .

Private Lehrgänge für Stenografie
und Maschinenschreiben , Buchlüh¬
rung . Tages - u . Abendunterricht .
Leiter : Otto Autenrloth , staatlich
geprüft . Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kaiterstr . 67 (Eingang
Watcfhomstr .) , Fernruf 8601 . Anmel¬
dungen für Anfang September so¬
fort erbeten .

Wo kann Jg . MBdchen an einem
Zelehev oder Malkur » feilnehmen ?
E 64087 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verloren - Gefunden

Mletgeauche
Maus .-Zimmer , möbl ., von Arbeiter 1

gesucht , a 65580 Führer -V. Khe.

»vijviiryw , uei nvriisrsiiau « ™ vor ,
Handwagen wegnahm , wird um
sofortige Rückgabe ersucht , an-
derntall » erfolgt Anzeige . (64085)

Schlafgelegenheit in der Umgeb . v .
Khe . Bahnstation bevorz . . von Jg .
berufstät . Dame ab sofort gesucht .
a 63742 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , sonnig , gut möbl ., mH Tel .
u . Bedbenürrg ., betdmögt . von
höh . Beamten gesucht . BI 63897
Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , eitrf ., mH Küche , möbl ., v.
taub ., ruh . Frau auf sot . od . sp .
gesucht . B 63948 Führ .-Vefl . Khe .

Zimmer , eint , möbl ., mH Küchenbe -
nütz ., in Karlsruhe gesucht v . Jg .
Frau mit Kind auf 15. Sept . od . 1.

. Okt . B 63936 Führer -Verlag Khe.
1 Zimmer und Küche sucht sofort

ruh . Ehepaar . Weststadt bevorz .
. E3 63912 Führer -Verlag Karlsruhe
1 Zimmer , Küche u . Keller bei ält .

friodl , ehr ). Leuten , am liebsten
aut d . Lande , v . 70) . Kleinr .-Wwe .
oes . ia Z 41871 Führer -Verl . Khe.

Mütterliches Andenken , gold . Ring ,
Stein Aquamarin , am 3. Sept . 43
verloren . Weq Knlellngen . Rhein¬
kaserne bis Schtoßlvotel u . Stadt¬
mitte . Abzugeb . geg . hohe Beloh¬
nung beim Fundbüro Karlsruhe .
Eigentümer Robert Pfeiferle . Stutt -
gart , Schloßstr . 53 A._ ■

Armreif , Gold , oval , verloren Sams¬
tag nachm , zw . 12 .30 u . 13.30 Uhr
a d . Weg Falkenstr .—Straßenb .
Haltest . Langemarckpl .—Strb . Bhl
Oos . Abzugeb . geg . Belohnung b
Fundbüro Baden -Baden

Damentaschenuhr , letztes Andenken
an Verstarb , verloren . Abzugeben
geg . hohe Belohnung bei Stoltz ,
Karlsruhe . Kaiserstr . 119.

Herrenarmbanduhr zwisch . Grötzlng .
u Durlach od . In der Straßenbahn
nach Khe . verloren . Abzug , gegen
gute Belohnung im Institut 1. Ap
parate bau der Technischen Hoch
schule , Karlsruhe .

1 Doppelzimmer , gut möbl ., mit
Küche od . KUchenben ., in gutem
Haute von 8M., gebt Id . Herrn ln
gut . Position , gesucht . In Frage
kommt Ettlingen bis Herrenalb .
El 63927 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—3 Zimmer u . Küche , möbl . oder
unmöbl ., 4m Sc+vwarzwald von
2 Jg . Kriegerwwen . m . rus . 3 Kind ,
ges . ta 63859 Führer -Verlag Khe .

2 Zimmer, «leer . In Karlsruhe u . Um
gebung gesucht . 13 64146 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , möbl ., mH Küchenbenüfz .
außörh . Karlsruhe , von ält . Ehe¬
paar gesucht . Ang . an Möbel -
sped . Ludwig Maier , Karlsruhe ,
Sofien,fräße 89, Ruf 457 .

2—1 Zimmer , möbl ., in B.-Baden odT
Umgebg . v . ält . Dame zu mieten

X
es . Bl Nr. 19085 an Heubach
gentur Franc , Heidelberg

2—3 Zlmmerwohnung m . Küche von
ält . berufstät . Ehepaar In Karlsr .
od . Umgebung In gut . Hause gas .
B ) 63800 Führer -Verlag Karlsruhe .

3—4 Zimmer -Wohnung In Bühl-Achern
od . näh . Umgeb . von einheimisch .
Ehepaar sofort zu mieten ges .,
evll . euch zur Not mit 2 möbl .
od . unmöbl . Zimmern mit Küchen -
benütz ., ferner geeign . Unter¬
ste !Iraum für Möbel gesucht .
E3 41921 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Lsdeälokaf , groß , oder Lagerraum
sofort zu mieten gesucht . Medln -
ger & Co ., Wien 110, Türken -
schanz straße 18. (41907)

Fabrlktokal od . Saal , 100—200 qm ,
zur Fabrikation mH leichten Ma¬
schinen geeign .. In näh . Umgab ,
von Pforzheim gesucht . Bl 41844
Führer -Verlag Karlsruhe

Wer übernimmt das Trocknen von
Apfel - und Blrnentrester . Trock¬
nungsanlagen ward , gestellt . Bl an
Pek-tinfabrlk NeuenbUrg/WUrttemb .

Brille mH Futteral verl . Gerwlgtlr .,
Weinweg , Brüchte , Pflmzfcanal u . zu¬
rück . Abzugeben bei Schneider ,
Khe ., ßerckmüllerslraße 26,

Geldbeutel m . grüß . Inh . von Krle-
gerwltwe 6. Sept . vor 17 Uhr Alb-
talbahnhol Rüppurr verl . Abz . geg .
Bel , Bahnholschal -ter Rüppurr ,

Geldbeutel , br „ mH größ . Inh . (Fa -
roil .-Unterhalt ) I . d . Ad .-Hltler -Str .
a . 6. 9 . 43 verl . Abzug , geg . Bel.
bei Frletsch , Rastatt . Röttererberg
12. oder Fundbüro .

ledermappe , kl ., blaue , mH Lebens
mittelk ., namens Tannerl ; ferner
Geldbetrag u . 2 Schuhrep .-Marken
Rima verloren . Geg . qt . Belohng .
abzugeb . Virchoystr , 24,1, , Khe

Männer -Klelderkarte auf den Na¬
men E. Buchleitber laut . , verl . Geg .
gute Bel . abzugeb . bei E. Buch-
leilher , Khe ., Rüppurrer Sir . 14.

Handschehe , weinrot , kunstgehäk -el«,
6. 9. verlor . Abq . geg . Bel. Lamade ,
Sofienstraße 99. >., Ka -Isruhe ,

Lederhandschuh Sonntag , 5 . 9. 43, um
18 Uhr, Moltkestr . am Waldrand
verloren , Geg . Belohn , abzugeben
bei Fundbüro Baden -Baden .

Glacä -Handschuhe , zweit ., dklbl . u .
hellgr ., Sonntag nachm , verloren .
Abzug , geg . gute Belohn . Baden -
Baden , Leopotdstr . 2. I. _

1 P. bl . D.-lederhendtchuhe Sonnt .,
5. 8.. In Ettlingen b . Vogelsang od .
in der Albtalbahn verl . Der Finder
wird geb . . diese gea . Bel . auf
dem Fundbüro Khe . abzugeben .

Handtasche mit Kennkarte auf den
Namen Regt ne Schlimm u . sonst .
Papiere Karlsruhe verlor , geg ang .
Abzugeb . geg . Belohnung aut dem
Fundbüro Karlsruhe .

Lagerplatz mit Halte , mögt . Nähe
eines Bahnhofes zu mieten oder
kaufen geurcht . Bl uni . M. H. 4648
an Ala , Mannheim ._

Wohnungstausch
In Dresden -A . 29 2 Zimmer u . Küche .

Miete 26.48 M . Langenberg bei
Gera/Thür . 2 Zimmer und Küche .
Miete 30 m . Lelpcig -N . 1 2 Zim¬
mer , Küche u . Garage . Miete
53 M . Leipzig -O . 5 3 Zimmer ,
Küche , WC. Miete 35 Ml . Hildes¬
heim 3 Zimmer . Miete 48 Ml
Frarvlcfurl/Maln 2V, Zimmer , « In -

Küche , Bad und Garten . Miete
46 Ml . Neumünster/Ho Ist .. 3 Zim¬
mer , Küche u . Bad . Miele 63.50 Ml .
Krefeld . 3 Zimmer , Küche u . Bad
Miefe 66 Ml . Gelseoklrchen -Buer .
3 Zimmer , Wohnküche und Bad .
Miete 48 .50 Mt . Thede/WesM .
5 Zimmer u . Küche . Miete 25 Mt .
Warslein I. W. 3 Ztm -mer u . Küche .
Miele 34 Mt . Suche In Karlsruhe

(Kennziffer unbedingt angeben )
13 41793 Führer -Verlag Karlsruhe .

Handtasche mH Postsparbuch , Geld¬
beutel , 2. Kleiderkarte , sämtliche
Lebensmittelkarten der 53 . Zutel -
lungsperlode und Schlüsselbund
am 30. 8. 1943 bei einem Unfall an
der Hauptpost verlor . Der Finder
wird gebeten , dies gegen hohe
Belohnung abzugeben auf dem
Fundbüro Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung , schöne , mH «Inger .
Bad , 2 . St ., In Khe . geb . Gesucht
2 Z .-Wohnung , 1. od . 2. Stock In
B.-Beden . El 63945 Pübr .-Verl . Khe.

2 Z.-Wohnung , schöne , 1. Stock , m .
Balkon , Etagen heiz ., beste Lage ,
geg . 2 od . 3 Z .-Wohnung I. ElsaB,
am liebsten In Straßbvrg oder
Kolmar zu tauschen . EJ 63854 FiJß-
rer -Veriag Karlsruhe ._

Berlin — Karlsruhe . Gebot , mod . Ein
famillenhau , I. schön , westl . Vor
orllage od . eine 2»/» Zimmer -Kom
fortwöhng ., qes . In Karlsr . 3—5 ZI ..
Wohnung . El 63808 Führer -V. Khe

5 Z.-Wohnung , schön , mit Man «., g
3—4 21mm .-Wohnung zu tauschen .
Bl 63842 Führe r-Verlag Karlsruhe ^

Ringtausch . 5 Z^Wohnung mH Bad ,
schön . In Erlangen , geg . gleiche
f-n Bruchsal zu tauschen . Bl BR .
3800 Führer -Verlag Bruchsal .

ftraßburg —Baden . Biete in Strbg .
gr . sonn . 3 Z. -Wohn . m . HelzV ,
Bad , Warmwasser , Mans . u . Bal¬
kon , beste Lage . Suche in Baden ,
Land od . Stadt , 3—4 Z.-Wohnung ,
euch im Ringtausch . H 41869 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe . _

Bingen , Hohentwiel — Karlsruhe
In Singen geboten 3 Z.-Wohnung ,
3 Z .-Wohnung in Karlsruhe ges .
0 63822 Führer -Verlag Karlsruhe .

Man, .. Nähe Hauptpost , zu lau
sehen ges geg . große 3 Z.-Whg .,
mögt . Mittelst , od . Südweststadl .
0 65966 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wehnbaracke , 6—12 m, u . abschlagb
Wochenend zu lef. ges . 0 BA 12691
FUhrerverleg Baden -Baden ,

4 Z.-Wohng . schöne , mit Bad usw . u.
Etegenhelz ., In bester Lage Mann¬
heim » (Ostsladt ) , gegen 4, oder
3 Z.-Wohnung In Karlsruhe oder
B.-Baden od . Umgeb . Zu tauschen .
0 Z 41583 Fühter-Vari Karlsruhe,

KlndermanM (weinrot ) , V. Siedlung
Rastatt bis Muggensturm Kirche
verloren . Abzugeb . geq . Belohn ,
b . Fr . Gertr . Melcher , Oberweier
bei Rastatt , Adott -Hitter -Str . 31.

Geldbeutel mH Inhalt gefunden . 0
41791 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Paket mit Lebensmitteln gefunden .
Abzuhol . bei Merz . Karlsruhe . Got¬
tesauer Straß * 3 .

Heiraten
Landwirtssohn , 30 J ., kath ., tadellose

Vergangenheit , mit schön . Eigen¬
heim . wünscht mit Heb ., charakter¬
fest . Mädchen vom Lande von 20
bis 28 3. zw . spät . Beiraf bekannt
zu werden . S mit Bild 63579 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann , 50 gute Erschein ., mit
Eigenheim , wünscht mit Ib ., nett .
Mädchen bis 30 7. zw . baldiger
Heirat bekannt zu werden . Ww«.
m . Kind n . ausgesihl . Nur 0 mH
Lichtbild 63072 Führer -Verlag Khe.

Vermischtes
Var nimmt Couch u . Bett mH nach

Regeosburg ? E3 63955 FÜhr .-V. Khe .
Wer nimmt als Beiladung nach Esche 1-

bron -n b . Meckeshetm 1 Bett mit
Rost u . Matratze . 1 Nachttisch , 1
Kommode mit ? E ) 63958 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Wer nimmt Beiladung von Karlsruhe
nach Kuppenhelm rntt? 0 64023
Führerverlag Karlsruhe .

Wo könnte man ein Eßzimmer u . ein
Schlafzimmer während d . Krieges
unterstellen ? Auf Landort bevorz .
Angeb . an Karl Sttöbel , Karlsruhe ,
Fasanenstraße 3 .

Näherin , exakt , sucht noch Kunden -
Haus zum Ausbessern und Maschi¬
nenstopfen . B ! 64083 Führer -V. Khe.

Näherin , perfekt , in Siedlerhaus gas .
Bl 64017 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dreharbeilen . Leistungsfähige Firma
gesucht , die Dreharbeiten (Stutzen
600 mm 1 © , 730 mm äuß . © , ßlif
Toleranz ) übernimmt . E ) 41898 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

In welchem Arzthaus im Schwarzwald
kann Junge Frau , die Anfang Dez.
Ihrer 1. Entb . entgegensieht (Mann
Ing . u . z . Z. bei der Wehrmacht )
ein wohnliches Zimmer od . kleine
Wohnung mieten »? Sie isf aus ge¬
bildete Arzthilfe und bereit , evtl ,
ln der ärztl . Praxis zu helf . Mief -
dauer bis auf weiteres . IS 3 41966
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bel welchem Ib . Menschen kann
Abiturientin getegerrti . Klavier
ipteten ? 0 64003 Führ .-Verl . Khe,

Gesundheitswesen
Dr. Koellreutter , Karlsruhe , von der

Reise zurück !

Theater
BAD. STAATSTHEATER. Großes Hau».

Do ., 9. Sapt . , Fr .. 10. Sept .. 18.30 U .
„ Die oder keine " , Opi « . — Sa ., 11.
Sept ., 18.30 Uhr. „ Komödie einer
Nacht " . — Kleines Theater . Sa .,
11. Sept ., 18.30 Uhr. „ Zwischen
Stuttgart und München " , Lustspiel .

Filmtheater
UFA-THEATER und CAPITOL . Freitag

der lustige Terra -Film „ Geliebter
Schatz . . * !** Ich werde die herr¬
lichen Stunden nie vergessen . Dein
Puppchen . Wenn Sie wissen wol¬
len , was noch in diesem Brief
steht , bitte , der Fil-m erzählt es
Ihnen In reizender Weise . Es wir¬
ken mit : 7. Riemann , D. Kreysler ,
I . Wüst , H . Paulsen . E. Waldow .
Regie : P. Martin .

UFA-THEATER. Letzter Tag . Tägl . 3 .00,
5.10, 7.30 der Tobis -Fiim „ Romanze
In Moll "; mit M. Hoope . F. Ma¬
rian , P . Dahlke . S . Breuer . Eine
Geschichte von der Sehnsucht nach
Glück , Glanz u . d . Liebe . Xrg .n .zug .

CAPITOL . Letzter Tag . Tägl . 3 .00. 5.10,
7.50 eine film . Delikatesse : „ Das
unheimliche Haus " . Ein französisch .
Spitzenfilm In deutscher Sprache
— spannend bis zur letzt . Minute .
Tugend nicht zugetossenl

UFA-THEATER. Zum 4. Mal Sonntag '
vormittag 11 Uhr „ Der frohe Sonn -
lagvormlltag "

, zwei Stenden * Ln-»
chen unter dem Motto „ Kinder ,
wie die Zelf vergeht " . Eine lustige
Zusammenstellung 40 lehre Film .
Unsere beliebtesten Fltmschauspie -
ler . Tugend nicht zugelassen . Dazu
Kulturfilm und Wochenschau .

GLORIA: 2.50. 5.00 . 7.30 Uhr. Heute
letzter Tagt „ Polterabend " . Ein
lustiger Wirbel von Ereignissen ,
ein Film voH Lebensfreude u . La¬
chen . mit R. Godden , C . -Hom , G .
Wels »er . M . Andergast , R. A. Ro¬
berts . Jugendverbot . (Abds . num .)

PALI : 2.45, 5.00, 7.30 Uhr. Heute letz¬
ter Tagt „ Gekrönte Hebe " . Ein
Film von echter Liebe , die Ober
alle Hindernisse triumphiert . Ju¬
gend !. ob 14 J . rugel . (Abds . num .)

GLORIA u. PALI : Voranzeige ab mor¬
gen Freitag In Erstaufführung : „ Die
Wirtin zum weißen RössT *. Ein ech¬
tes Komödienspiel , humorvoll und
übermütig mit einem bunten Kranz
heiterer Melodien . Es wirken mit :
Leny Marenbach . Dorit Kreysler ,
Karl Schönbeck , Otto Graf , Elltab .
Markus , Wilfried Seyferfh . Dieses
Lustspiel Ist in seiner vollständig .
Neubearbeitung nicht ru verwech¬
seln mH dem vor Jahren gezeigt .
Film: „Zum weißen RössT *.

PALI : Verenxelger Sonntag vormittag
11 Uhr zeigen wir In einer Fllm -

-Morgenveranstaltung die großart .
Bildfolge ..Wo die Alpenrosen
blüh ' n" . Heuzug im Allgäu . Hoch¬
zeit Im Walsertal . Pferde am Berg .
Flößer im Hochgebirge . Zwischen
Blausee und BlUmltalp. Jug . zugel .

RESI . Heute letitm .„ Uebespremlere " .
H. Söhnker , K. Helberg . R. Weih , F.
Odern « r. Melodie u . Rhythmus be¬
stimmen rassig da » Temperament
dieser muslk . Filmkomödie . Beginn
2.45 , 5.00, 7.30 Uhr mit Kulturf . lind
Wochenschau . Jugendl . nicht zug .

ATLANTIK. „ Schlisse en der Grenze *1,
Der große Kriminalfilm gegen in¬
ternationales Verbrechertum . Grenz¬
polizei hn Kampf mit Schmugglern !
Juqencfl . zugelassenl 3.00, 5.15, 7.30,
So . 2.30, 4.45, 7.30 Uhr.

KAMMER -LICHTSPIELE zeig . : „Toska **
3i>g . verb . Beg . 1S, 17.15 0 . 19.30.

RHEINGOLD . Heute letztmals . 3 .00,
5.15, 7.30 Uhr „ Peer Gynt " . Das
Schicksal des nordischen Abenteu¬
rers . H. Alber *. M . Claudius . O.
Tschechow « u . a . Die neueste Wo¬
chenschau . Jugend nicht zugelass .

SCHAUBURG . Heute letztmals 3.00.
5.15, 7.30 Uhr „ Herz In Gefahr ",
der ergreifende menschlich pak -
kende Roman einer Ehe . P . Trevor ,
M. Mezey u . a . Die neueste Wo¬
chenschau . Tugend nicht rugelass .

Durlach . Skala . Heute letztmals . 3.00,
5.1*5, 7.30 Uhr „ Heraensfraud - Her*
zensleld " . Eine beiter » Liebesge¬
schichte , M . Schneider , P . Hör¬
biger , C . Höhn u . P . KIInger . Die
neue Wochenschau . Jugend über
14 Jahre zugelassen .

Durlach . M T. 5 .00 u . 7 .30 auf viel «.
Wunsch nochmals : „ Das sündige
Dorf" , eine urbayer . Gaudi . Dazu :
KuMurf . u . neue Tonw . 3ug . n . cug .

Durlach . Kammer -Llchtiplele zeigen
täglich 5, 7.30 , Sonntag « ab 3 Uhr:
„ Llebespremltr #" . Eine tempera¬
mentsvolle musikal . Filmkomödie
mit Hanns Söhnker . Kirsten Hel¬
berg , Rolf Wey , Margot Hllscher ,
Fritz Odemar , Charlotte Daudert
u . a . Dazu Kulturfilm u . neue Wo¬
chenschau . Tug. nicht zugelassen .

Rastatt . Rasl . Heute 20 Uhr . .Alte »
Hera wird wieder jung " . Jugend 1.
über 14 Jahre zugelasten .

Rastatt . SchloB-Uchteptela : Heute 20
Uhr „ Das schön # Fräulein Schragg " .
Jugend über 14 Jahre zugelassen .
Wochenschau zu Beginn .

Gaggenau . Apollo Lichtspiele zeigen
ab Freitag bis Montag „ Stimme
de « Herzens " . Anfangs ! . : Werktag
20 Uhr. Sonntag 17 und 20 Uhr.
Jugendlich « keinen Zutritt .

Baden -Baden . Aurella -llchlsp . 16.50
u . 19.30 Uhr : „ Karneval dar lleba " .

laden -Baden . » Fllmpalssf . 16.30 und
19.30 Uhr : „ Mädchen In Hel " .

B.-Baden . Kino des Westens . 19.30 U .
Pal und Patachon als „ Blinde
Passagiere " .

Bühl. Lichtspielhaus . „ Sie waren
Sechs **. Jugendliche nicht zugel .

K. d . F.- Veranstaltungen
Offenburg . Dl* DAF. NSG. „ KdF .*".

„Zauberhafter Abend ln Musik u.
Tanz** am Dienst ., 14. 9. 43. Offen¬
burg , Stadthalle , Beginn 19.30 Uhr.
Für die Betriebe ln der Besucher¬
organisation sind eine Anzahl Kar¬
ten bei der KdF .-K-elsdienststelle
reserviert . Ebenso sind die Karten
für die Mitglieder bei den Vorver¬
kaufstellen : Ortswaltung Mord und
West , Zlgarrenhau » Busam , Offbg .,
Adolf -HKIer-Straße 56; Ortswaltung
Ost . Pg . Franz Müller , Zellerstr . 28;
Ortswaltung Süd , Pg . Walter Stei¬
ger , Friedrichstraße 39 . reserviert .
Die reservierten Eintrittskarten für
Betriebe o . Mitglieder müssen bis
spät . Samstag/11 . 9 . 43, 12 Uhr,
bei den betreffenden Vorverkauf¬
stellen abgetiott sein , andern ! , im
Freiverlcauf darüber verfügt wird .

Offenburg . D4# DAF. NSG. „ KdF." .
„ Meisterlicher Abend mit Albrecht
Schönhals " , Mittwoch . 22. 9. 1943,
Drei Könige . Beginn 19.30 Uhr. Eln -
trittsk . : Im Freiverkauf bei den be¬
kannten Vorverkaufstellen . Für Be¬
triebe u . Mitglieder der Besucher¬
organisation werden für diese Ver¬
anstaltung (Wiederholung ) keine
Karten rurütkgelegt . Vorbestellun¬
gen bei der KdF .-Kreisdlenststelle
sind zwecklos .

COLOSSEUM -THEATER. Heule abend
7.50—9.15 Uhr, Entspannung und
Freude In pausenloser Folge bringt
die große Variete »chau : „ Auftakt .
Samstag und Sonntag 3 .50 UM
Nachmittagsvorstellungen . Theater¬
kasse für den Vorverkauf geöffnet
ab 5 Uhr nachmittags ._ ■

Baden -Baden . Kurhaus . 11.30, 16 u . 20
Uhr : Konzert « d . Sirrf.- u Kurorch.

B.-Baden . Bäder - u. Kurverwaltung .
Kurhaus . Großer Bühnensaal . Sams¬
tag , 11. 9. 43, 19.30 U.. Liederabend
(klon . Werke ) Wilhelm Slrlenx .
Eintritt 2—8 Ml . Dl« Einnahme ds .
Konzerts fließt dem DRK. zu . Sonn¬
tag 12. 9. 43, 19.30 Uhr. Volkstüm¬
licher Liederabend . Wllh. Slrlenz .
Eintritt 1—6 Ml , Karten an d . Kuh
hautkasse . Der Vorverk . hat beg .

OeichBtt lieh »
Empfehlungen

Markthalle . Herbert Hüben . Freitag ,
10. 9. 43, Marinadenverkauf . Bitte
Gefäß milbrlngen . (41663)

Schindele , Karlsruhe , Kaiserstr . 207.
Wildverkauf : am Freitag , den 10.
9. 43, von Nr. 3301—SSX). Gegen
Abgabe von halben Flelschmarken .

Pfefferte , Inh . H. Gropp . Wilds «,kauf
Freitag , 10. Sept . 1943, nur von
9- 1 Uhr auf die Nr . 3101—3600
geg . Abg , von halb . Flelschmark .

Diätkoittisch nimmt noch einige
Tischgäste m . ärztl . Verordnung an.
Deutsches Rotes Kreuz, Karlsruh «,
Herrenstr , 39, Ruf 91,

.PANZERUT " . Luft- und Feuerschutz .
Türen und Dachbodenplatten .
Werksvertr . Dürer , Karlsruhe - 300;

Mütter ! Wichtig : die kurze Kochielt
der Säuglingsnahrung aus dam
vollen Korn ! Pauly 's Nähr.spels « -
Reformhaus Alpina , Karlsruhe . Kal*
»erstraße 68, am Adolf -Hltler -Plet «.

Hopper ver » alias . Khe ., Klosestr . ii
Briefmarkengeschäft Kappe, , Baders-

Baden , Neuheiten , Auswahlen , An»
kauf von Briefmarken ,

Fragen Sie ihre Nachbern und B?
kannten , wie sie mH unserem
Krankenschutz zufrieden sind ! Nach
Ihrer Wahl erstatten wir Krank»
heitskosten 1.. 2. oder 3. Klasse ,
Lieber 750 000 Mitglieder schenken
uns Ihr Vertrauen . Fordern auch 51«
unser Angebot , ehe es zu spät Ist.
Deutsche Kra rvken-Versicherung »«
A .-G . Landesdlrektion für Süd*
Westdeutschland Stuttgart -S , Platt
der SA 14, Ruf 71185 ,

Umwälzende Neuheltl Gartenheideh
beere , Patentamt ! , gasch .. In Jad .
Hausgarten Jahrzehntelang süß«
Trauben . Himbeeren , Brombeeren .
Verlangen Sie kostenl . Angebot .
50 Morgen Beerenobstkulfur , Jung -
Pflanzenzucht . Lieferant staatlicher
Versuchsanstalten . Plantagenmülter .
Inh. Hella Müller , Hirschtelde , Kr.
Zittau , Ruf 455 . _ (417101

Nein — es ist nicht nötig , zur Ver»
mal düng von Altersbeschwerden
hoh . Blutdruck , Arterienverkalkung
immerzu und In großen Mengen
Blattgrün Wagner • Arterlosal tu
nehmen ; ein so vorteilhaft zusam¬
mengesetztes und nachhaltig wH“
kende , Naturmittel w |« Blattgrün
Wagner -Arterlosal , auf der Grund »
läge des „ Clorophyll " ausgebaul
und In planvoller Welse ergänz »
dch . ptlanrliche Wirkkräfte , nimm»
man vielleicht Sma| Jährlich aln
paar Wochen lang und setzt dann
wieder aus . So hat es sich be¬
währt . Packung 1.35. 3 .05 Mt .
In Karlsruha : Reformhs . Naulebes »
Douglasstr . 24 ; Drog . Zentner , Katt
serstr . 229; Adler -, Rosen -Apoth -I
Drog . Vetter , Zirkel 15; Markt , Nau»
maler , Krlegssfr ; Barth , Hlr,chsH -{
Leopold Günther , Zährlngorstraßol
Badonla , Tollystr . ; Rlh», Naubert »
Karlstr . ; Rfhi . Fra . Kopf , Lange *
marck platz ; Rlh«. Süd , Schnurrt
Drog . Ebort , Kaiserstr . 245. — "
Ottenhöfon : Drog . Fünknor . — **
Achorn : Rfhs. Hahn ; Olga -Drog . "
In Offonburg : Adlar • Apolhok *!
Rfhs. Holmann . _ _ _

Schrumpft Ihr Wäschovorratf Achten
Sl « , einmal darauf ; Wäsche IE“
»Ich heute nur schwer ersett «n -
Wenn Sie merken , daß Ihr Wäsche
bestand kleiner wird , dann Ist • *
höchste Zelt , dagegen etwas *"
tun — Sie stehen sonst eines Ta¬
ges vor leeren Schränken . Begin¬
nen Sie sofort mit einer systema
tischen Wäschepflege und verm* »*
den Sie alte Fehler , die zu sine *
Beschädig , führen . Wertvolle Am
ieitungen zur längeren Erhaltung
Ihrer Wäschevorräte finden Sie w
der Henkel -lehrschrlft „ Wäsche¬
schäden und Ihre Verhütung " . Zu¬
sendung kostenlos durch ! Pecs
Werke In Düsseldorf .

Veranstaltungen
IEGINA Karlsruhe . Cabaret , Variete ,
Programmanfang lägt . 1 ®»* ® ®J'f»

DIE ERNEUERUNGSKUR FÜR DIE ■**
BIERKLINGE . mH der gründllrfia "
Reinigung und Trocknung na ,dem Gebrauch beginnend ,
vollendet durch sorgfältiges AJT
ziehen der Klinge auf dem * • .
chen Handballen unter dem
nen Finger . Die durch den b
brauch umgebogenen w1n*!SIn
Zähnchen der Schneiden r | ct,}JL
sich dadurch wieder aut . v
Kiinge Ist wieder gebrauchst '
ttg . (Aus der Gotd -Stem - E,0 ? js
künde der RaSterküngenfabn ,
GOLD-STRN-Werfc, SoHngen -Wate-r
Nur beim Fachhandel « rhälfHcn

^
Mürbtelg ohne El — keine Zas* *Jt #

Man tauscht einfach das feb '*': -«
Hühnerei durch das mllchgeboJ,1 ). (
Ml tat G aus . 1 gehäufter EßlO ,
Mllal G wird an Stelle eines « .
verwendet . Das Mltel löst man •
fach In Milch auf und gibt « • " jj q
zum Mehl . Aber messen Sie m » gj*
löffelgenau ab . . . so reicheni
mit Mi lei länger und können
che » El mehr elnsparenl

Eine alte Blnsenrrahrhelt Ist «*■ gg6
Gebrauch Zahncreme -Tubon _ ^
Hautcreme -Dosen sofort * te~Jn »e
verschließen , um « In klnfroc » ^
de » heute seltenen Inhalts TU
meiden ; — und doch
Immer noch so viele ©eO*? . pStl»
selbstverständliche Erkennte «
und KHASANA -KörperpfteUfT ^eP
können heute nur beschrBne » ^ ,
gestellt werden . Darum b*“ yer-
Sl« den Ratschlag des „Cut T» nsal
schließen »" « HenKörperprieO *^ ü
von Dr. Korthau » . Franktun _5^-

j^
Ile schlafen , während c ,? :! SJ !ch« i*

tetl Clarax löst beim ift»
über » Nacht mehr als “ wäsil f '
des Schmutze » aus der . ^ 5h-
spart also viel Waschpulver „ p
men Sie Clarax auch zum # #Icn
ten : es macht da » Wa*«er

C| 8fax
— das Waschen leichtert _ .
von Sunficht . ms ***

Topflertlgl - Was bedeutD 1 Jj ^ e»
Wort ? Man braucht » In ^ h
Kochgut weder abzuwa . chen ß
zu wässern . Es Hl
fege In den Kochtopf . ( h also
auf Mlgetti zu . - ' ** •

n
*

MiO^
küchenschneli ruber » itej - y e t **J ,
schüttet man Ins Kochends ^ ^ g*
täßf es kurz kochen und nur
Minuten bei kleiner H»' » rtWh «
Diese schnelle Zubsnalhmfl 1»

^«n
der gute Wohlgeschme - x „ ,c>>
NUgelll l>e !Ied 'l . M
an Eiweiß . Kohlehydraterr u . "

salzen . Es nährt nachha tig .
tlgt stark . - Mlgatti Ist
Erreuflnl * !_

Kreis Ra a ** *L.
ft* '’

.-Baden . Mertned «n-ws>*- - "
B0tt« iv

tag 1701—1900. Kaufmann , _
str Bitte Gefäß « jnilbJÜSSHmP

r -Baden . Mertne
'
demV «te »'L 8 ,del »-

tag 2701—2900, HöfeleU . w

Bitte Gefäße mitbringen .
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